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. Der allezeit fertige und auf alle Falle

gerichtete

Briefsteller .
Erster Theil .

Von der Schreibekunst insgemein .

H > ie Schreibekunst ist diejenige Wissenschaft , verr ,
— inogewelcherwir das innerste unsers Herzens
durch äußerliche Zeichen bemerken und zu erkennen
geben .

Das I . Capitel ,
Dom Ursprünge der Schreibekunst.

' ls der erste Mensch die Vollkommenheiten
des anerschaffenen göttlichen Ebenbildes
durch die Sunde verscherzet , und unter
andern Gebrechlichkeiten nunmehro auch die

Schwachheit des Gedächtnisses empfände , derge¬
stalt , daß er weder das Vergangene und Gegen¬
wärtige lange gedenken und behalten , noch das
Zukünftige überdenken konnte ; So muste er al -

A ler -



2 I . Th . Lap . I . Von dem Ursprung
lerdings auf Mittel sinnen ; wie dem Gedächtniß ge¬
holfen , und allerley Dinge der Vergessenheit entrissen
werden möchten . Dieses nun fand Adam darinne :
Daß er durch GOtles Eingeben lernete , dieGedanken
seines Herzens , wie durch dieRede , also auch durch ge¬
wisse Figuren und Merkmale , oder Buchstaben , sich
selbst unvergeßlich zu machen , und einem andern zu
entdecken . Und diese Art , einem seine Meynung zu
erkennen zu geben , nennen wir das Schreiben oder
die Schreibekunst .

§ . 2 . Ich weis gar wohl , daß Leute in derWelt gelebt,
welche nich einmal geglaubt , daß Adam und Eva im
Stande der Unschuld mit einander hätten reden kön¬
nen * ; geschweige daß Adam geschrieben haben sollte .
Allein , beydes dünkt mich denen damaligen Vollkom¬
menheiten derer ersten Menschen viel zu nahe getreten
zu seyn : Denn was das Reden betrift ; so berichtet
uns Moses in seinen Büchern * * der Länge nach , wie
die ersten Eltern , des begangenenSündenfalls halber,
sich mit unterschiedenen Redensarten gegen GOtt

. zu

* ) Ic>. kar . kricu ; , in humonse linguse genes! ? . 1 1° . I .Wo
er seine Gedanken folqendermaasen eröfnct : Adam , da
er so viel bewunderswürvige Werke des Schöpfers
um und neben sich erblickte , da er den schönen Himmel
betrachtete , und das Donnern aus den Wolken ver¬
nahm , qerieth darüber in solche Verwunderung , daß
er sich nicht enthalten konnte , einmal über das andere
auszurufen ; o ! o ! und als das eine seiner Kinder schrie
e ! e ! ließ er aus Freudenvoller Bewegung ein lautes
hi ! hi ! erschallen . Mit der Zeit lasen andere i ! i ! und
durch diese unterschiedliche Stimmen ward der Grund
zur menschlichen Sprache geleget.

* * Qenst '. HI .
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3der Schreibekunst .
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zu verantworten gesucht . Das Schreiben hingegen
betreffend , versichert ja Josephus * : „ Daß Sechs
„ Kinder die Sternkunst auf zwey Senlen geschrieben ,
„ damit diese Kunst der Nachwelt aufbehalten werden
„ möchte , , , weiln sie sich wohl erinnerten , was ihnen
ihr Großvater vom Untergänge der Welt , einmal
durch Wasser , das anderem « ! aber durch Feuer , zuvor
gesagt hatte . Wo hätten sie aber das Schreiben ge -
lernet , wenn sie nicht von ihren Vater und Großva¬
ter darinne unterrichtet worden wären ?

§ . z . Wenn ich aber Adam zum Urheber angebe ;
und hingegen Plinius ** uns überreden will, daß die
Assyrer zu allererst die Buchstaben erfunden hätten ;
ingleichen , wenn einige die Egyprier angeben ; andere
aber Mosen nennen , und denenselben die Erfindung
des Schreibens beymessen : So ist doch solches nicht so
wohl von der Erfindung selbst , als vielmehr von der
weiternAusbreit -UNdVerbefferung derSchreibekunst
zn verstehen . Und mag wohl seyn , daß Moses in der*
selben zu seiner Zeit sich vor andern hervor gethan hat :
deßwegen aber ist er kein Erfinder , sondern nur Ver¬
bessere !: dieser Wissenschaft gewesen . Der Jude Phi -
lo verdiente fast eher Glauben , wenn ich meinen Saß
fallen lassen wollte , indem er sagt : Abraham wäre der
Erfinder , als der viel länger zuvor , noch s 8 Jahr zu
Noä Zeiten , gelebt , und nach ihm viel I QO Jahr ver¬
strichen ehe Moses gebohren . Doch , auch Abraham ist
uicht der erste gewesen , der schreiben gekonnt ; sondern
ich glaube , daß schon vor ihm die Leute gewußt zuschrei¬
ben , und ist kern Zweifel * * * , daßNoadieGeschlecht -

A 2 regft
* lüb . I . c ->p . m . ** Il.il) . Vll . csp . I.VI .
* * * V. Lebk . Overlielä Cchreidekunst .



4 I . TH Lap . I . Vom Ursprung
regisier und andere Urkunden mir in den Kasten ge¬
nommen .

§ . 4 . Daß aber theils durch den Abgang dererMen-
schen bey der Sündflurh ; theils durch die beym Baby¬
lonischen Thurmbau erfolgte * Sprachen - Verwirr

. rung , die Schreibekunst gar sehr verdunkelt worden ;
und daß die Figuren und Buchstaben , fast in allen
Jahrhunderten , einer besondernAenderung unterwor¬
fen gewesen ; auch daß man solche immer , je länger , je
mehr , zu verbessern gesuchet : Das ist eine Wahrheit ,
die zu leugnen niemand begehren wird . Wie denn
Mikostrara , des Evanders Mutter denen Latei¬
nern ; (Leccops , der erste Anbauer der StadtAthen ,
und folglich König der Athenienser , denen Griechen
zur Zeit Mosts ; die Königinn Isis denen Egypri -
ern ; Ulfilas aber , ein Bischofs, denen Gochen und
Teutschen , nicht die ersten , sondern nur neue und
verbesserte Buchstabe » / vorgeschrieben , die denn
ermeldte Völker auch , um deren Bequemlichkeit wil¬
len , angenommen und gebrauchet .

§ . s . Ueberhanpt , und daß wir der Worte desto we¬
niger machen , so ist nicht zu vermuthen , daß der allwei¬
se GOtt eine dergleichen , denen Menschen so unum¬
gänglich nöthige Kunst bis aufAbrahams oderMosis
Zeiten so gar lange sollte vorenthalten haben , als
der viel zu gütig , und viel zu sorgfältig für den Flor
des menschlichen Geschlechts gewaltet . Wir erach¬
ten also nicht nöthig zu seyn , uns dießfallö länger auf¬
zuhalten ; sondern betrachten Das

* Nach Scüottels Rechnung ist solche i24Jahr nach der
Slilidfiuth gescheiten , da die Welt ryzo Jahr alt ge -
welen , und der Thurm schon 8 Gestelle4002 Schritte
hoch gestanden , conf. ich . ? . 1 . p . i6r .
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der Schreibekunst . 5

Das H . Capitel,
Dom Nutzender SchreLbekunst .

§ . 1 .

Hi ^ Lelchergestalt das Schreiben eine denen Mem
schen ganz unentbehrliche Kunst sey ; wird ,

niemand zu leugnen begehren , wenn man die Viel¬
fältigkeit derer menschlichen Handlungen , und im Ge¬
gentheil die Schwäche unsers Gedächtnisses , nebst
dem kurzen Ziel unsers Hebens , nur einigermassen er¬
wöget . . Was aber unentbehrlich ist , das ist nöthig ;
und was nöthig ist , muß auch nützlich seyn .

§ . 2 . Dieser Nutzen ist nun theils allgemein ,
theils aber besonders . Allgemein ist der Nutz des
Schreibens , weil ja die ganze Welt durch die Feder re¬
gieret wird , wie der Geist GOttes selbst bekräftiget ,
wenn er spricht * : Von Sebulon wärenRegierer
worden , durch die Schreib -Feder ; und wie der sel .
hutheruö schreibet * * : „ Die Schreiber sitzen oben
„ an , und helfen rathen und regieren , und sind in der
„ That Herren auf Erden , ob sie es wohl der Person
„ nach nicht sind , denn sie müssen Kennst , und Fücstl .
„ Werke und Geschäfte an6richten , massen ja kein Kay -
ser , König , Fürst , Grafund Herr ; keine Stadt , kein
Dorf , ja keine einzige Familie , derSchreiberey entbeh¬
ren kann , als wodurch das Vergangene aufbehalten
und der Vergessenheit entrissen ; Das Gegenwärtige
aber feste geseßet und entschieden wird .

§ . z . Wie unordentlich würde es in einem Reiche
her - und wie bald würde es zu Grunde undTrümmern

A z gehen ,

! * V . 14 . Dom . V . len . k . 179 .



6 I . Th . Lap . ll . Vom Nutzen ^

gehen , wenn nicht die Feder gute Ordnung , Gerechter i
keil und Frieden uurerstützete ? Wie wollte die Han « !
delschaft , die Goldader eines Reichs , bestehen , wenn
sie nicht durch die Schrciberey und Rechenkunst in ber

ständigem Flor erhalten würde ? Sollte auch nur eine ^
einzige Innung ohne sie seyn können ? Ja , was das
meiste : Braucht nicht GOlk selbst zur Eröffnung sei - ^
nes heiligen Willens , und zu Ausbreitung des Evanr
gelii in aller Welt , die Feder ? Gedenkt an Mosis ,
derer Propheten , ingleichen derer Evangelisten und
Apostel , und O . ÜltherS Schriften .

§ . 4 . Es ist aber auch der Nutz der Schreiberey j
besonders , in Ansehung dessen , daß sie diesen und je¬
nen , ja , viel taufenden , das Brod und ein zeitliches
Auskommen , in die Hände liefert , welche nemlich die
Feder nach Erheisch ihres Berufs , treulich , recht und
redlich gebrauchen . Und nicht allein nähret sie die leu «
te ; sondern sie schwinget sich in die Höhe , und bringet
einen solchen aus dem Staube empor . Wie denn aus
denen Historien bekannt , daß die glorwürdigsten Kayr
sec klinwitllis und AAectnüuz lll . anfänglich nur
Schreiber gewesen , und eben durch die Feder zu dieser
höchsten Würde sich in die Höhe gehoben .

§ . s . Ist gleich dermalen die Schrciberey bey vie¬
len als eine derer verächtlichsten Künste angesehen ,
wie schon der Herr v . Luther zu seiner Zeit geschrie¬
ben : „ Die Schreiberey sey bey vielenHannsen verach¬
tet , die nicht wüßten , daß das ein göttlich Werk sey ,
„ und wie nützlich und nöthig solche in der Welt ; „ So !
bleibt sie doch eine unschätzbare Wissenschaft , und wir
bedünken uns nicht beredt gnug zu seyn , den Nutz der¬
selben sattsam zu beschreiben . Wir wollen statt unser ,

^ den
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den seligen Herrn Lassenium reden lassen , welcher an
^ einem Orte seiner Schriften also spricht : „ Die Rede ,
q ^ „ ein Dollmerscher der Gedanken ; Sie tröstet den
uM „ Nächsten , versöhnet die Feinde , beseelet die Worte ,

„ und pressetGOttes Allmacht ; Gleichwohl sterben
^ „ viel Worte in der Geburth , weil sie der Luft , einem

^ „ flüchtigen Element , anvertrauet werden . Ich habe
^ „ dabey das Herz , zu sagen : Die Feder sey besser , als

„ die Rede . Sie ist eine Zunge der Abwesenden ; sie
„ machet , daß viele zugleich hören , sehen und wissen ;

.. ^ „ Die Zunge bleibet imMunde ; die Feder fleugt an al -
. , „ le auswärtige Orte : Das Reden ist dem Menschen

„ nützlich : Das Schreiben viel nützlicher ! „ Doch ,
^ 7 dieser Nutzen leitet sich , nächst GOttes Seegen , her
»M

Z Das III . Capitel .
Dom rechten Gebrauch der Schreibe -

'L tunst .

tijik

i- zs
sciik"-

' IÎ '

§ . i .
«Derjenige gebrauchet nun die Schreiberey recht ,

welcher die Feder ansetzet , dasjenige auszu¬
richten , wozu ihn entweder sein Amt und Beruf ,
oder aber seine Wohlfahrt und Umstände , antreiben ,
oder , wenn es dieNothdurft und Vertheidigung sei¬
nes Nächsten , erfordert . Zuförderst aber , wenn er
diese Gabe GOttes hinwiederum zu seines allerheilig -
sten Namens Ehre anwendet , und keineswegs zu
Beschimpfung desselben , oder zu Läster - und Verklei¬
nerung , oder auch zu Beschädigung seines Nächsten ,
das unschuldige Papier mit Gotteslästerlichen und

A 4 ärger -



8 I - Th . Lap . m . Vorn Nutzen

argerlichenWorten anfüllet , den armen Mit - Christen
dadurch kranket , ihmc seinen ehrlichen Namen ab¬
schneidet , und an seiner Nahrung hindert , wie etwa
die Iesabel * ) wider den unschuldigen Raboth u . Da -
vid * * wider den UriaS schreiben ließ , daß beyde um
Guthund beben kamen ; und wie noch heutiges Ta - r
gcs dieEhrenschänder undGcttesvcrgeffcnePaßquill - .
wacher zu thun psiegen .

§ ^ 2 . Man gebe nur acht auf die Feder -Rriege ,
wie da die Schreiberey gemißbraucht , der arme Ne -
den Mensch gekränket und bevorthcilet und das Recht
gebcugel wird . O ! solche möchten doch wohl erwe -
gen , daß Gott alles sehe ; und daß sie dem gerechten
Richter , dort an jenem Tage , wie von jedem geredten ,
also vielmehr von jedem geschriebenen unnühenWorr ,
te , werden Rechenschaft geben müssen ^ als der , seiner
Gerechtigkeit gemäß , das Böse nicht ungerochen las¬
sen , sondern , -wo nicht hierj doch ddrt , ernstlich stra¬
fen wird , wie wir dieserwegen , und daß der Miß - >
brauch der Feder Krieg und Unheil anrichten , band j
und beuteverderben , die Gewaltigen vomStuhle stosi
sen , ja gar um der Seelen Seligkeit bringen könne,
viele Beweißthümer anführen könnte , wenn wir des
Vorhabens wären , Weitläuftigkcit zu perhgngenr >

§ . z . Ein gewaltiger Mißbrauch der Schreibe¬
reyist sonderlich dieser , daß so viele sich derselben zu
umerziehen suchen , welche ihr doch niM mächtig sind, !
sondern nurvermeynen , dabey gnteTage zu haben und
Herren zu werden . So erzehlet HcrrÄLündsch s
habe ein grosser Herr einen Schneider gehabt , den er

al »

* ) ! ks§ . XXl , 8 . 9 . l 'o * ^ ) r . 8am . Xk , 14 . 1p .kj Osconvm . 4 . pLA . rr .



der Schreibekunst . -

als Laquaien gebraucht , und sonderlich leiden können .

Als nun derselbe des Herrn Gunst vermerkt , und es

^ >>! sich begeben , daß eben ein stattlicherAmtschreiberdienst

vacant geworden , hat sich dieser Schneider , ungeach -

M , ^ er weder schreiben noch lesen gekonnt , untcrstan -

den , den Herrn um diesen wichtigen Dienst anzulan -

» -!. gen , brachte es auch endlich dahin , daß ihm solcher

auf vieles Lamentiren zugesagt wurde . Es liefen

aber in kurzen vielerlei ) Klagen ein über diesen neuen

Herrn Amtschreiber , die endlich vor den Fürsten ka -

men , mit der Nachricht , daß er weder schreiben noch le -

sen könnte . Hierüber ward der Herr stutzig , ließ den

- A neuen Amtschreiben vor sich fordern , und fragte ihn :

Ob er nicht schreiben und lesen könnte ? , Der gute Kerl

i - L bedachte sich nicht lange , und gab zur Antwort : Gnä -

diger Herr , schreiben kann ich wohl , aber nicht lesen .
M.

1N>P

ihn-k

. § . 4 . Und so geht es warlich noch gar öfters , in »

dem Schuster , Schneider und dergleichen .sich zu

Aemtern durch Gunst , Gabe und Freundschaft ein .'

dringen , denen sie so gut gewachsen sind , wie der

Esel die Laute versteht . Die denn hernach den unge¬

rechten Haushalter spielen , ein X für ein V machen ,

lind sich um der Herrschaft oder Unterthanen Aufneh¬

men wenig oder nichts bekümmern , Gott gebe , es ste¬

he darum gut oder böse ! -

Wir müssen aber zum Gebrauch und Nutzen des

Schreibens zu gelangen , darzu folgende Instrumente

und Werkzeuge haben :



ra I . Th . Lap . ! V . von denen Werkzeugen

Das IV . Capitel .
Von denen Werkzeugen der «schrei -

bekunst .
Da denn erfordert wird :

§ . i .
( ^ ieFeder . Unsere Vorfahren haben bald mit ei -

^ fernen Griffeln , bald mit Schilfröhrgen , bald

aber mit Pinseln geschrieben . Wir aber wissen uns

derer Spulen , aus derer Gänse - und Rabenfittichen ,

sehr bequem zu bedienen , wenn wir sie durch etliche

besondere Schnitte darzu bereitet haben : Wir schnei¬

den nemlich zuförderst den Kopsder Spule , eines hal¬

ben Zolles lang , hinweg , aufbeydcn Seiten die Heis¬

re durch ; worauf wir den Rücken etwas schlitzen , so¬

dann aber den Schnabel bereiten und endlich fast noch

einmal so viel , als der Schnabel in der länge austrägt ,

vom Bauche der Feder wegnehmen , und dergestalt die

Dinte daraus fiiesscnd machen .

Wie -
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Wiewohl es leichter mit Fingern zu zeigen , als mit

der Feder zu beschreiben , wie eine Spule zum Schrei -

ben zuzurichten . Jedoch beliebe der geneigte Leser und

insonderheit ein Anfänger nach vorstehender Figur

folgende Information einzunehmen : Zuerst öffnet

man den Kiel durch zwey Schnittgen , jede Seite die

Helfte , und machet lud s . einen kleinen Anfang zum

Spalt , hernach schneidet man den Kiel am Bauche so

weitaus , als der Spalt gehen soll , und verlängert die¬

sen aufdem Daumen lud d . Wenn denn der Schnabel

fein gleich ausgeschweifet worden , so wird lud c . ci . e .

f . A . die Spitze abgeknippt , nachdem es einem beliebt ,

etwas spitziger oder breiter ; wollte man auch zur Fra¬

ktur eine besondereFeder bereiten , so könnte solches ent¬

weder mit einem oder zwey Spalten wie lud d . zu erse¬

hen , geschehen , und die Spitze etwas breit abgedruckt

werden . Wir halten aber inzwischen dieso genannten

Hamburger Spulen für die allerbesten , nachdem sie

über einem Kohlfeuer vorher erhärtet , und ihnen dar

Gem ösche benommen worden . Hierzu kömmt nun

§ . 2 . Die Dime . Ueberhaupt , und in allen Canr

zeley - Amtö - und Schreibe - Stuben , ist die schwarze

die gebräuchlichste ; rothe aber , und manchmal

grüne , wird nur beym revidircn , corrigiren , und et¬

was zu remarquiren , oder anzumerken , das da in die

Augen fallen soll , gebrauchet .

Um nun eine gute schwarze Dürre zu machen ,

pflegen wir nachstehendermafsen zu verfahren : Neh¬

met 12 Loth Vickriol , und 2 O Loth Galläpfel , flösset

beydes durcheinader im Morset klein , giesset darauf

zNö -



i r i . .TH . Lap . IV . Von denen Merkzeugen

z Nösel alt Regenwasser , i Rosel Wcineßig , mid
i Nosel Urin , und werfet ! Hand voll Salz drein ,
dieses zusammen stellet in einem irdenen Kruge , entwe¬
der an den warmen Ofen , oder wenigstens an die Son¬
ne , und rühret es wohl um , zum wenigsten täglich 12
mal . Den dritten Tag thut noch 8 loch Gummi ,
und , damit die Dinte nicht schimmele , z loch Alaune ,
beydes ganz klar gestoßen , darzu , fahret die ersten 8 Ta¬
ge mit demUmrühren fort , und bewahret denKrug mit
einem Deckelvor dem Staube , so ist die Dinte brauch¬
bar . Ober : Naher dazu zu kommen : so nehmet--!
Kanne Kosend , thut darein 2 loch klar gestoßen Gall¬
apfel , I loch grün Viekritti , I Loth Gummi und I
Quentgcn Manne , laßt es gelinde sieden , und rührt es
wohl , so wird die Dinte in 2 Tagen gut . Jedoch
muß selbige jederzeit etwa s warm und nicht an tumr
pfigten Orten stehen , auch etwas Salz drein geworfen
werden , daß sie nicht leicht schimmlicht wird . Jnglei -
chen , daß sie nicht eintrockne ; so nehmt die äusserste
Haselnußschale , und werft sie drein .

Die rothe Dinte wird also bereitet : Nehmet 4
Loth Fernabuc , leget solchen in einen neuen glaßirten
Topf, und giesset i Kanne Weitzcneßig darauf, da eS
denn eine Nacht stehen und weichen kann . Den Mor¬
gen darnach lasset es bey einem kleinen Feuer ganz ge¬
linde aufsieden , und thut etwa vor 6 Pf . Alaune dar -
zu , ganz klargestoffen . Wenn dieses nun vom Feuer
weggenommen , erkaltet , und abgegossen : so nehmt
vor z gr . Loclieiiille und vor 6 Pf . Gummi , stoßet sie
gleichfalls ganz klar , und lasset sie in die Dinte fließen ,
so istsiegut . Man muß aberwohl acht haben , daß

die -
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^ ^ dieses alles geschehe , wenn der Tag helle ist , und die
Sonne scheinet , muß auch nachhero an einen trecke --
nen Ort zu stehen kommen .

Die grüne Dinre , welche zwar am wenigsten
üblich , machet also : Nehmet einer welschen Nuß groß
Grünspan , stoßet selbigen zu Pulver , und thut einer

W ' '. Haselnuß groß Weinstein darzu . Gießet darauf bey
^ '1 nahe ein halb Nvsel weißen Weineßig , und beweget
. ..I das Glaß wohl , daß es sich rühre ; so lässet sich die
.II Dinte binnen z Tagen gebrauchen .

i > Statt dieser Arten Dinte haben unsere Vor -
und Ur -Vorfahren bald den Fisch Nbus , bald den

in'Ä Saft der Brombeeren ; bald dey Berg -Zinnober ;
l. bald aber den Rußt aus dem Raüchfange und den
Lt - Kupfer -Nußt gebrauchet , bis diese erzehlten Dinten

erfunden worden .

^ § . z . Das Papier , aus Lumpen im Wasser zer -
stoßen und mit Leim zugerichtet . Dessen wir , sonder¬
lich des etwas grauen , zum Entwerfen einer Schrift
Und Urkunde ; deswerssen , zum Reinfchreiben und

W Briefen ; des Real - Papiers aber besonders zum

» glip Einpacken gebrauchen .

^ Ehe das heutige Papier erfunden worden , haben
^ I UnsereVäter statt dessen sich mancherley bedienen müs-

ftu , ihre Schriften zu stellen , und dergestalt diese und
jene Wissenschaft derVergessenheit zu entreißen . Wie
chirbereits im ersten § . 2 . Capitel gedacht , daß die

I Kinder Sechs ihre erfundene Stern -Kunst auf zwey
Säulen , eine von Ziegel , die andere aber von harten

E 'Steinen , geschrieben .
Nach



r4 I - Th . Eap . VondenenWerkzeugen
Nach diesen hat man die Figuren und Buchstaben

aufpalmen - und Lorbeer -Blätter mit Pinseln ge -
mahlct , dahcro zehlen wir noch heutiges Tages Blät - >
rer in denen Büchern . * Von denen Blättern hat man >
sich besonnen , wie man mit spihigen eisernen Griffeln , .
( welche die Alten Lnlos genennet haben , ) aufBaum - l
Rinden schreiben könne . Drum pfleget man von ei - !
nem , der wohl redet und schreibet , zu sagen : Er habe !
einen guten 8ti1u , n * * . Und weil besagte Baum -Nin -
den l- iber genennet worden ; so heiffct bey den Latei - ^
nern ein Buch noch bis jeßo biber . Mit gedachten
Griffeln haben sie auch nachhero gelernet , theils in
Bley , theils in Meßing , theils aber inWachs 'zu schrei¬
ben , wie wir denn im i . Buche der Maccabäer Cap .
14 . v . 18 » lesen , daß die Römer ihren , mit denen Jü -
den errichteten Bund , auf meßr'ngene Tafeln ge¬
schrieben , und scheinet , als ob Hiob darauf zielere ,
wenn er im 19 . Capit . und dessen 2z . und 24 . Vers
spricht : „Ach , daß meine Reden geschrieben würden :

» Ach ,

* Der Autor von denen Abcntheuern natür - und künstli¬
cher Sachen in Tina und Europa , die er 1656 . in 4 . zu
Frankfurt am Mayn , ohne Benennung seines Namens ,
ediret , gedenkt p - 670 . einer Frucht Musä genannt ,
welche Blätter gehabt , die io Schuhe lana und i und
eine halbe Quecrhand brcitgcwescn , woraus die Alten
vor Erfindung des Pappicrs geschrieben hatten .
btilus abcr heißt ein Griffel , so unten spitzig , oben aber

breit war . Denn , wenn die Römer mit dem spitzige »
Theile etwas in Wachs geschrieben hatten , solches aber
etwa ändern oder verbessern wollten , löschten sie die
Schrift mit dem breiten Theile wiederum aus , und
machten damit das Wachs glatt und eben . ( v . Uuß «
UrrmLNirus äs srre lbribenäi .)
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„ Ach , daß sie mein Buch gestellet würden , mit ei-
„ nem , eisernen Griffel in Bley . Im übrigen soll ,
nach einiger Gelehrten nicht ungegründeten Ausrech¬
nung , das Pergament aus Kälber - und Schaf-
Fellen zu bereiten , i o8 Jahr vor Christi Geburt er¬
funden worden seyn , darauf man , wie noch heutiges
Tages , mitBley geschrieben , bis es endlich durchGot -
teö Eingebung , zu unserm jetzigen Papier gediehen .

Dieses sind nun die drey Haupt - und ganz un¬
entbehrlichen Stücke der Schreiberey . Es wer¬
den aber auch hiernachst erfordert

H . 4 . Das Feder - Messer , so wohl eins zum
Schneiden , als auch ein ganz kleines , zumAusschwcif-
fen des Schnabels und Bauches der Feder . Zum
Schneiden sind die guten Englischen , zumAuöschweif-
fen aber , die mit buxbäumenden gelben Stielgen ver¬
sehene kleine französische Klingen , die besten und be¬
quemsten .

§ . s . Der Streu - Sand zum Abstreuen : denn
die Löschblätter vom grauen Papier lassen sich nicht
durchgehendö anbringen , und verderben oft die
Schrift .

§ . 6 . Das Einial , welches sonderlich beym
Rechnungü ' Wesen zu Formirung der Unten , und un¬
entbehrlich ist .

§ . 7 . Die Papier Scheere , zum Beschneiden .
§ . 8 . DieHefr -Nadel , ingleichen



t 6 I . Th . L . I V . Von denen werkz . der S . R .

' § . 9 . Der Zwirn und Brief -Faden , zum Zu¬
sammenfügen der Acten und Documenlen , da etli¬
che Bogen an - und ineinander gelcget und befestiget
werden .

§ . 10 . Der Zirkel , zu Abmessung der Linien und
anderer Figuren .

§ . ii . Oblaren und Siegellack , nebst
§ . 12 . Einem Petschaft , lworinne der Name

des Schreibenden mit denen Anfangs - Buchstaben
verzeichnet seyn muß , denn die Devisen und verzogene
Namen werden bey Dscumenten verworfen , ) zu Be -
siegelung derer Briefe und Urkunden .

§ . 1 z . Das Schreibe Pult . Dieses ist nicht
allein bequem , eine Schrift sogleich vor einem andern
zu verbergen ; sondern es erhält auch der Schreiber
Gesicht , und den ganzen Leib , Massen dadurch die har¬
ten Zusammendrückungen des kleinen Geäderö unter
der Brust verhindert , und das Geblüt desto besser in
seinem Laufe fortgetrieben wird .

K . 14 . Ein Schreibest « !) ! , darauf man sitzet ,
und endlich

§ . 15 . Em Schreibe -T isch , worauf vorher er -
zehlle Inliruinenw oder Werkzeuge ausgebreitet und
gebrauchet werden .

L S L

Der
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L Zweyter Theil .

aber die LüHiZrapliig nichts anders , als
sieb»' h , e Ärmst , fein oder schön zu schreiben ,

da man lernet , die Buchstaben , Zeilen und Seiten

^ figürlich , accurat und nette formiren .

Zu solchem Behuf muß das Papier fein weiß
. und glatt ; die Dinte wohlfliessend ; und die Feder

^ 5 hart und scharf seyn , mästen ohne dieses ein noch so
gutes Naturell die Lust und Liebe zum Schreiben
vor der Zeit verlieret .

'"E Der allezeit fertige und auf alle Halle
gerichtete

Briefsteller .

NZe-
Von der

SchönschreLbekunst .
oder

Ein Lehrender wird sodann wohl thun , wenn er seine
Untergebenen ausfolgende Art und Weise unterrich -

B ket



i8 H . Th . Von der

tet , und ihnen nach und nach , vor allen Dingen die I ^
OiliArnpliis beybringet : ^

Ich bin hier nicht gesonnen , einen Lehrenden vorzm . ^
schreiben , wie er die Jugend lehren soll , wohl aber wird ^ ,
mir erlaubt seyn , Red und Antwort zu ertheilen , war -' ^
um man bey dieser neuen Auflage dieses Briefstellers d
neue Vorschriften vor Augen leget . Esistmirhier l
gegangen , wie es bey allen menschlichen Handlungen
zu gehen pfleget : I^ u6gtur ab b >8 , cul ^ alur ab iIÜ8 « !ii
Man hat mich gelobet , und gescholten . Ich pflege !
zwar überhaupt der Wahrheit ein Gehör zu geben , da - h
Hero ich auch denjenigen nachgelebet , die mit Grund
der Wahrheit solches gethan , und mich boy jeder Auf-
läge , wovon man iho die fünfte diesesBuchs zehlet , de -
ren Sinn nachgelebet , und es verbessert , worzu mich ^
mein Herr Verleger selbst angefrischet , auch selbst an ^
Bestreitung vielerUnkosten es nicht fehlen lassen , nur
deinem Verlangen ein Genügen zuthun , die Proben ^
davon liegen hier am Tage . Sollte sich nun ein tadel - '
Haftes Wesen noch nicht endigen , und wären erwähnte f ^
Vorschriften nicht nach dem Geschmack einiger Lieb - ^ ^
haber , so sind doch viele wieder . die mir deßwegen ihren ^
Beyfall bezeigen werden . EinemTheil kann man eS !
nothwendiger Weise nicht recht machen . Ich halte es ^ ^ .
also mit denjenigen , die aufden Nuhen sehen . Kön - !
nen oder wollen andere diesen Nutzen nicht einsehen , so !
mögen sie auch darauf lästern , es wird mir gleich viel ! >!
gelten , weil ich mich gar wohl bescheide , daß derMensch >!
noch gebohren werden solideres allen Leuten recht ma - ! i
chen wird . Unterdessen will ich hier noch einiges , >
was zur eallivi-apkia oder Schvnschreibekunst und ! /)
zur Erläuterung unserer neuen Vorschriften zu wis- i
sen nöthig ist , gedenken . Es ^



, > oder Schönschreibekunst . 19
Äznij

Es wird ein jeder einräumen müssen , daß derjer

»iM Nige , welcher im Schreiben etwas thun will , vor

allen Dingen wissen müsse

« >!« i ) Was zu einer Schrift ( oder Hand ) gehöre ;

W H ) welche die gebräuchlichsten sind ;

si niiij 11 ! ) Was zu einer schönen oder saubern Hand

ÄI « erfordert werde ;

ir - !>>ti IV ) Was zu einer angewöhnten Hand nöthig

jchpjc sey ; und

jckn / V ) wie dieselben alle zu erlernen ?

Denn , will er eine Schrift fertigen , oder schreiben

!n M lernen , so muß er die Eigenschaften derselben , wodurch

Wv sie zur Existenz kommet , wissen . Will er damit fort «

tP « kommen , so muß er die gebräuchlichsten erwählen ; will

HIW ex darinnen vor andern einen Vorzug haben , so muß er

Hn ,« eine schöne saubere Schrift fertigen können ; will er

in einer Schrift gesetzt werden , und einen Icksbitmn
Mli erlangen , so muß er sich an einen besondern vutllum

!>m «ü erhalten , oder eine gewisse Art derselben erwählen »

Wzeii Will er altes prästirenso muß er Reguln huben ,

PizM ' wie er darzu gelange . Damit er nun in allen die -

iinB sen geschickt werde , so wollen wir gegenwärtig dir

M Eigenschaften zeigen , welche

) i ) zu einer Schrift ( oder Hand ) insgemein ,

blki»̂ 2 ) zu einer gewöhnlichen Schrift ,

Bsv - z ) zu einer schönen einfachen Schrift ,

4 ) zu einer schönen zusammengesetzten

Schrift ,

ocld>k z ) zu einer angewöhnten Schrift , oder Hand ,

Kl «k- und E

6 ) zu Verschiedenen Arten derselben gehören ?

^ B L Und



2s H . Th Cap . I . Von denen Eigenschaften

Und bey jeder Eigenschaft , nachdem wir solche be¬

häng erwiesen , die Regeln beyfügen , wie solche zu

erlernen ; auf daß ein jeder sehen möge , warum wir

alle Arten von Buchstaben so besonders betrachtet ,

und daß dieses einzig und allein dahin gezielet ,

vorzustellen , wie jetzt erwähnte Hände , oder Schrif¬

ten , am besten können erlernet werden . - Das

übrige , was mehr zur Schönheit einer Schrift bey¬

tragen kam , als Feder , Dinre , Pappicr rc . die¬

ses haben wir schon vorher im 4 . Lap . von denen

Werkzeugen der Schreibekunst , vor Augen

geleget .

Das I . Capitel .
Von denen Eigenschaften einer Schrift

insgemein , und wie sie zu erlernen ,

^ ^ ie Eigenschaften einer Schrift sind , daß sie ge¬wisse Grundstriche und Theile habe , welche

durch die Herleitung erleichtert werden . Daß sie

Grundstriche haben müsse , erhellet daraus , weil sie

einen Anfang haben muß , ehe sie zur Existenz kommt .

Daß sie Theile erfordere , ist daher klar , weil alles , was

existiret , aus Theilen bestehet , und diese also ebenfalls

Theile annehmen müsse , wenn sie zur Existenz kommen

soll . Daß sie Grundstriche haben müsse , erhellet dar¬

aus , weil sie verschiedene Arten derer Theileerfordert ,

welche Grundstriche heißen . Daß sie endlich eine Ver¬

leitung habe ist daraus zu ersehen , weil sie aus Figu¬

ren bestehet , welche mit anderneine Gemeinschaft ha¬

ben , oder von denenselben dergestalt etwas entlehnen ,

daß sie ohne dieselbe nicht hergestellet werden könnten .
Wer

Il!>
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Wer also eine Schrift lernen will , muß die Figuren ,
oder Buchstaben , so bey ? lusdrückung unsererGedan -
ken mir der Feder vorkommen , i . ) nach ihren Grund »
strichen , 2 . ) Theilen , und z . ) Verleitung abbilden
können . Solchergestalt wird er sehen , daß das erwähn¬
te von uns nicht vergebens angeführet worden .

Das H . Capitel .
Von der Eigenschaft einer gewöhnlichen

Schuft , und wie sie zu erlernen .

Eigenschaft einer gewöhnlichen Schrift
ist , daß sie am meisten vorkommet , und im

Gebrauch ist . Denn was nicht im Gebrauch , ist
ungewöhnlich .

Wer also die gewöhnlichsten Schriften lernen will ,
muß die gebräuchlichsten nehmen , welcheam meisten
üblich sind ; z . E . teutsche , lateinische und franzö¬
sischere welche wir hier vor Augen legen , und , wenn
er solche zur Existenz bringen will , wohl Acht haben
aufihre Grundstriche , Theile , Verleitung , Grös¬
se , Stärke und Schwäche .

t . ) taste man den Schüler zuförderst die Turrcnt -
schrift nach dem Alphabet erlernen , oder , wie die
Buchstaben aus einander gleichsam gebohren werden ,
nach der Vorschrift stib . und ll . ordentlich bilden .

2 . ) Wenn sie einen förmlichen Buchstaben durch
das ganze Alphabet zu mahlen vermögen , so schreite
man fort , nnd lerne sie auch dieselben an einan -
verhängen , und tVorre formiren , ganz oder
gebrochen .

B z z . ) Jst



rr II . ^ H . M . Lap . Von denen Eigenschaften

z ) Ist das eine Zeitlang geschehen , so wird zu gan - ^ O
zen Zeilen fortgegangen , wie siib zu ersehen . ^

4 ) Jedoch , daß sich zuforderft die Anfangsbuch , ^
staben ü >b L . v . bekannt gemacht werden , als die
nunmehro unentbehrlich , znmalen ß

s ) Bey der Lanzleyschrifr , zu welcher nun , nach »>!
dem Exempel lud L und ? nebst gleichfalls denen Am
fangsbuchstaben 5ub 6 . bl . fortgeschritten und conlir c
NUiretwird , bis endlich ^

6) Die Fracrorfchrifk erreichet , und sich f . K. ^
such erlernet worden . Alsdenn kann man

7 ) Mit der lateinischen Schrift eben so procedi -̂ . m
ren , und sich die Vorbilder si , b l^ . Ivl . X . O . l ' . ^
und was bey selbigen angennrrkct , zu einen Weg - , ^
weiser dienen lassen . ! i«

Das III. Capitel.
Don denen Eigensch ofk n einer schönen ein -

fachen Schuft , und wie sie zu erkuicn .

Eigenschaften einer schönen einfachen Schrift
find , daß sie eine gewisse Grösse oder Höhe ,

Dresse , Stärke und Schwäche , Lage oder
Oiräiiun , Setzung auf die Linie oder Zeile,
Veränderung , Flüchtigkeit und Züge dem einge¬
führten besten Gebrauch zu Folge habe . Denn , daß
sie diese Eigenschaften erfordere , ist daher deutlich ,
weil , wann dieBuchstabenoderZahlen undUntcrfcheir
dttngszeichen in einer Grösse , Höhe und Breite ,
Lage , undaceurataufdie Liniegeseht sind , die Gleich¬
heit dersilbm dadurch hergestellet wird , welche allezeit

eine
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einer schönen einfachen Schrift : c . 25
eine Schönheit ausmachet ; daß sie eine gewisse Star «
ke und Schwäche haben müssen , ist daher zu erwei¬
sen , weil durchBeobacl tung des schwachen oderHaar -
und starken Strichs die Buchstaben sich sehr heraus¬
heben , wodurch wiederum eine Schönheit hergestellet
wird ; daß sie eine Veränderung erfordern , ist daher
offenbar , weil die Veränderung vieles zum Vergnü »
gen der Augen beytragt ; daß sie eine FlüchriAeic
haben müsse , ist daraus zu schliesset, , weil dadurch eine
Hand lebhaft wird , welches gleichfalls eine Schönheit
ist , und die Augen afficiret ; daß sie Zugwerk an und
um sich haben , ist endlich um deßwillen nöthig , weil da¬
durch die leeren Lpatin aufsolche Art gefüllet werden,
daß dabey dieAugen eine angenehme Empfindung ha¬
ben . Es wird also niemand sagen können , daß eine
einzige von diesen Eigenschaften nichts zur Schönheit
einfacher Buchstaben beytrage .

Wer also eine schöne Schrift einfacher Buchsta¬
ben , und Zahlen , wie auch derer Unterscheidungszei¬
chen , fertigen will , muß

1 ) Die gleiche Grösse oder Höhe aller Figuren
oder Buchstaben , Zahlen undUnterscheidungszeichen
so miteinander darinnen übereinstimmen , sie mögen
kurz oder lang, oben oder unten , oder oben und unten
zugleich seyn , oder nicht .

2 ) Die Breite derselben , damit stlbige weder zu
schmal noch zu weit gemacht werden .

z ) Die Schwäche und Stärke derselben , der¬
gestalt , daß am selbigen der Haar- und starke Strich
an demjenigen Theile , wo er eingeführet ist , damit
die Figur sich hebe , in Acht genommen werde .



24 ll . Th . III . Lap . Von denen Eigenschaften

4 ) Die ordentliche Lage , oder der Ouöl » 8, ob
eine Figur , d . i . Buchstabe , Zahl , Unterscheidungs¬
zeichen , stehe oder liege , und wie , ob zur Rechten
oder Unken . .

5 ) Die Setzung derselben auf der Linie , oder
Zeile , welche in der Hohe und Breite gleich seyn muß .

6 ) Die Veränderung .

7 ) Die Flüchtigkeit , daß sie nicht zittricht aus¬
sehe , und

8 ) Auch verschiedene Zeichnungen und Mah¬
lereyen , womit die Buchstabe » ausgezieret , von
vielen beygefüget werden , genau zu imiuren su¬
chen .

Solchergestalt muß einer bey einfachen Buchsta¬
ben , oder A , B , C , Schriften ,

1 ) In Ansehung der Grösse oder Höhe , aller Ar¬
ien , sowohl teutsche , als lateinische , und französi¬
sche , grosse und kleine , nach der Höhe , nach welcher
sie angefangen werden , fortführen , um eine vollkom¬
mene Gleichheit zu erhalten .

2 ) In Ansehung der Breite alle Buchstaben in
der angefangenen Breite fortführen , damit ebenfalls
kein ? Ungleichheit daraus entstehe , jedoch die Breite
in ihrer gehörigen Art zu machen , damit der Buchsta¬
be dadurch nicht ungestalt werde .

z ) 3 " Ansehung der Stärke und Schwäche
aüezeitund bey allenBuchstaben , wobey denenTheilen
dererselben Haarstriche sind , Haarstriche , und wo star¬

ke



^ einer schönen einfachen Schrift rc . 2 s

xe Striche vorkommen , starke machen , daß sie sich , wie

^ vorher gedacht , herausgehen , jedoch muß , nachdem
E hei .- Buchstabe vergrößert wird , auch der starke Strich

vergrößert werden .

Ä > 4 ) 2 " Ansehung der Lage , oder des Vnöiu 8, die

PL langen teutschen , currenr , kleine und grosse , und alle
lateinische und französische Buchstaben allezeit

von der sinken zur Rechten , die übrigen Current -

buchstaben aber entweder gerade oder liegend ,

und zwar entweder von der Rechten zur Linken ,

oder von der Linken zur Rechten , gespitzt oder rund ,

W ziehen : hingegen werden die teutschen Lanzley »

^ m und Fracrur - klein und grosse Buchstaben am be -

nrch sten stehend geschrieben , ob die Lanzleybuchstaben

gleich von vielen entweder von der Rechten zur

>> , , Linken , oder von der Linken zur Rechten gezogen
^ werden .

5 ) In Ansehung der Setzung auf die Linie

oder Zeile , bey allen Arten derer Buchstaben , die

ßA oben und unten langen allezeit mit der Helfte aufdie

Linie , die oben langen mit der Spitze , die unten lan -

gen mit dem Kopfe , die kurzen aber alle mit der Spitze

accurat auf die Linie , welche auf denen Seilen oben

und unten gleich seyn muß , liegen .

6 ) In Ansehung der Veränderung , wie

' , „7. bey allem ^ bc Schriften angegeben worden , zum

Vergnügen derer Augen mit denen Buchstaben ab -

^ wechseln .

7 ) 2n Ansehung der Flüchtigkeit alle Buchsta -

ben so abbilden , daß sie nicht höckericht oder zittrichl
0 ^ - sehen .
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8 ) In Ansehung des Zngwerks so wohl an de¬
nen Buchstaben als über - und unter dencnselben also
verfahren , daß er dabey ebenfalls alle Eigenschaften
derer schönen einfachen Buchstaben und noch andere
mehr in Acht nehme ; aufsolche Weise hat derjenige ,
welcher sich Züge und Zugbuchstaben angewöhnen
will , daraufzu sehen , daß er

1 ) Bey der Höhe eine Gleichheit .
2 ) Bey der Breite dergleichen , ohne einigen An¬

stoß derer Striche oder Züge .
z ) Bey der Stärke und Schwäche dieses ,

daß sie durch rechte Anlegung des Haar - und starken
Striches sich herausheben .

4) Bey der Lage , oder dem Ouölu , denselben
entweder Circul - oder länglich und oval rund , je¬
doch , daß eine Schnecken forne heraus komme , mache ,
und entweder zur Rechten oder zur Linken , oder ge¬
rade lege .

s ) Bey der Geyung auf der Linie den Zug
allezeit gerade mit dem untersten Theile , die Zugbuch¬
staben aber gelegt und gerade herstellen könne .

6 ) Bey dem Zwischenraum gewöhnlich ei »
Spatium oder einen Raum einer Feder -Kiele breit ,
oder schmäler , beobachte .

7 ) Bey der Veränderung dieselben oft anders
und nichtaufeinerley Art formire .

8 ) Bey der Flüchtigkeit frisch und lebhaft in
die Hand falle , welches geschicht , wenn einer solche aus
freyer Hand , ohne Auflegung derselben verfertiget .



einer schönen einfachen Schrift re . 27

Von denen Ziffern oder
Zahlen .

Wer schöne einfache Zahlen schreiben will , muß

1 ) In Ansehung der Höhe oder Gröffe bey al¬

lem , so wohl teutschen als lateinischen und fran¬

zösischen , oben langen , unten langen und kurzen , ei¬

ne Gleichheit , und

2 ) In Ansehung der Breite eben dergleichen in

Obacht nehmen , dergestalt , daß eine Zahl so weit

sey , wie die andere .

z ) In Ansehung der Stärke und Schwäche

bey denen Theilen dererselben genau auf den Haar -

oder starken Strich Achtung geben , damit sie die Zahl

so wohl , als die Buchstaben habe .

4 ) In Ansehung der Lage dieselben allezeit von

der Linken zur Rechten ziehe .

5 ) In Ansehung der Geyung auf die Linie

oder Zeile , die kurzen allezeit mit der Spitze , die lan¬

gen aber mit dem Kopfe , oder der untersten Circul -

Rundung aufdiefelbe bringen , und bey Rechnungen

solche , wo nöthig « behörig übereinander sehen .

6 ) In Ansehung der Veränderung derselben ,

alle Arten nachmachen lerne , welche besonders bey de -

^ neu lateinischen Zahlen vorkommen , die Augen da -

^ durch zu vergnügen . S . lud O .

G
ich
eO

Von
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Von denen Unterscheidungs¬
zeichen .

Wer die Unterscheidungszeichen recht machen

will , muß ebenfalls auf alle nur gedachte Eigen¬

schaften , ausser der Veränderung , so bey denen -

selben wegfallet , Achtung geben .

Das IV . Capitel .
Von denen Eigenschaften einer schönen

zusammengesetzten Vchrrft , und wie sie
zulernen .

Eigenschaften einer schönen Zusammen »

gesetzten Schrift sind , daß die darinnen

vorkommende Buchstaben und Zahlen , noch über

obigeCap . III . bey der einfachen schönen Schrift be¬

nennte Eigenschaften , eine solche Zusammenhängt » ^

und Distanz oder Zwischenraum haben , daß sie auch

deßwegen dem Gesichte sich auf eine angenehme Art

vorstellen . Denn , daß die Zusammenhängung eine

Schönheit ausmache , ist daher zu erweisen , weil solche

auf unterschiedene gewöhnliche lind ungewöhnlkche

Art geschehen kan , das gewöhnliche aber , so hier er¬

fordert wird , und denen Augen angenehm ist , eine

Schönheit hergestellet , daß aber der Zwischenraum

zusammengehängter Buchstaben zur Schönheit

dererselben gehöre , ist daher zu erweisen , weil durch

Beobachtung desselben eine Gleichheit entstehet , so

mit zur Schönheit gerechnet wird .

Wer



öch» einer schönen zusammengesetzt . Schrift rc. 29
«

jv Wer also schöne zusammengesetzte Figuren , es mö¬
gen Buchstaben oder Zahlen seyn , lernen will ,
muß sie

»>«z 1 . ) Nach ihrer Zusammenhängung mit Haar -
stricheln , wo , und wie sie nemlich zusammen ge -

li: hänget sind , und
2 .) Nach ihrer Distanz oder Zwifchenraum , irr

welcher Weise sie zusammengesetzt sind , genau betrach¬
ten , und beydes nachzumachen suchen .

Wer solchergestalt diese vorhergedachle Eigcn -
V . schaften bey einfachen und zusammengesetz -
E Buchstaben , und bey ganzen Wörtern an -

'- >lt noch den Zwifchenraum derselben , nemlich , wie
weit sie von einander stehen können , im Schrei¬
ben in Obacht nimmt , kann schöne schreiben , wenn

!»» er nur noch bey einem vuöiu oder gewissen anger
r « wohnten Hand bleibet , wovon nachfolgendes Ca -

piiel handelt .

chr Das V . Capitel,
!q «!'
ck Von denen Eigenschaften einer schönen
Pk angewöhnten Schrtft und wie sie zu
0 ^ erlernen . !

i 'H Eigenschaften derer sihönen angewöhnte »
^ «^ Schriften sind , däß solche aus gewissen in
^ oder n Strichen , wornach alle übrige kleinen oder
" kurzen Buchstaben gezogen werden , und aus einer
^ besondernZusammenfügung dererTheile dieserBuch -
l " staben bestehen ; daß diese Eigenschaften bey einer schö -

nen Schrift erforderlich sind , ist daraus zu ersehen ,
weil



22 H . TH . Vl . Lap . Von denen Eigenschaften
j ^

weil widrigenfalls eine Ungleichheit in derselben ^ ^
wahrgenommen wird , und solche die Schönheit ber

nehmen würde , wie bereits bey der Lage der Bucht ^

Itaben - Schriftcn erinnert worden .

Wer sich also eine gewisse Hand angewöhnen will ,

muß allezeit ! ^

1 ) Auf den m oder n Strich , ! ^

2 ) AufdieZusammenhangung derer Theile dieser > ^

beyden Buchstaben sehen , und beydes in allen ^ ^

Schriften genau bemerken . ^

Das VI . Capitel .

Von denen Eigenschaften verschiedener an - ^
gewöhnter schönen Hände oder Schriften , > L

und wie sie zu erlernen . i h-

e ^ > ie Eigenschaften verschiedener Arten ange - z

wöhnrer schöner -Hände sind entweder j!

Eigenschaften teutscher , lateinischer oder ftv . il ' '

Zösischer . T >ie Eigenschaften derer teutschen -

sind entweder Lurrenr - Lanzley - oder Fracmcr i

Hände . l ch ,

Die Eigenschaften teutscher Lurrenrhänds

sind entweder stehend oder liegend ; stehend , wenn ^ ^ ^
der kleine m BuchMbe gerade , liegend , wenn den ^

selbe gelegt ist . v ^

Die Eigenschaften derer gelegten teutschen Lur -

renrhände sind entweder eine iLlgenschaft derer ge »

legren gegen die Rechte , welche daram ankommt ,

daß der kteine m Buchstabe von der Linken zur
Rech «



chch verschiedener angew . schönen Hände re . z I

Rechten , oder derer gelegten gegen die Linke ,

welche darauf beruhet , daß darinne der kleine m

Buchstabe von der Rechten zur Linken mir dem

starken Strich gezogen wird . Oder :

^ Die Eigenschaft derer nur gedachten gelegten ist
wiederum eine , entweder derer geschärften , so

darinnen bestehet , daß der in Buchstabe mir spißi «

W gen Haarstrichen gemacht ist , oder : derer ungeschärft

, " ren Schriften , nach welcher derselbe nicht geschärft ,

' sondern rund ist .

Die Eigenschaft der teutschen Canzleyschrift

ist entweder eine Eigenschaft der geraden oder

stehenden , da der m Buchstabe mit geraden starr

ken Strichen , oder der gelegten , da derselbe gelegt
NN jst .
P , Der gelegten teutschen ihre ist entweder eine

Eigenschaft der gelegten zur Rechten , nach wel¬

cher der m Buchstabe mit starken Strichen von der

» E Linken zur Rechten , oder den gelegten zur Lin »

E ken , wenn derselbe von der Rechten zur Linken

geführetist .

Die Eigenschaft der stehenden und gelegten

" teutschen Canzleyschrift ist gleichfalls , entweder

eine solche , nach rvelchex - er starke in Strich geschärft ,

oder eine solche , nach welcher derselbe nicht geschärft

,) S ist . Wo der m Buchstabe nicht geschärft , ist es eine

^ solche Art , nach welcher die Theile des in Buchstabens

durchzogen , oder nicht durchzogen , sondern nur

, oben angehängt sind .

^ Derselben erstereArt , nemlich durchzogen , ist entwer

. § der solche , nach welcher dieselben von derRechren zue
Lin -
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Linken , oder von der Linken zur Rechten durchzo¬
gen sind .

Die Eigenschaft der lateinischen kleinen Lur -
remschrift , diese ist ebenfalls entweder stehend,
nach welcher der starke m Strich gerade oder stehend ,
oder der gelegten Hand , wornach derselbe gelegt ist .

Bey der jetzt erwähnten Hände Eigenschaft ist wie¬
derum zweyerley , nemlich : Wenn in der Zusammen¬
setzung derer Buchstaben dieselben angehängt , oder
nach welcher sie nicht angehängt sind .

Die Eigenschaft angehängter sind entweder Ei¬
genschaften durchzogener , nach welchen sowol alle
Theile derer einfachen Buchstaben , als auch die zu¬
sammengesetzten Buchstaben durchzogen sind , oder
nicht durchzogener Hände , nach welchen die
Theile derer einfachen und zusammengesetzten Buch¬
staben von aussen , oben oder unten , angehängt
sind . Wer sich also eine gewisse schöne Hand an¬
gewöhnen will , sie mag teutsch , lateinisch , oder
französisch seyn , bey welcher letzter » , wie bey der
Fractur nur ein Ducius üblich ist , muß man genau
auf die verschiedene Eigenschaften derer angewöhn¬
ten Hände Achtung geben , und dahin trachten , daß
man sowol im teutschen , als lateinischen bey einem
Duckn bleibe .

Solcberstalt muß derjenige , welcher sich eine
teutsche Lurrenrhand angewöhnen will , entweder ei¬
ne stehende , worinnen der kleine m Buchstabe gerade
oder eine gelegte Hand , worinnen derselbe gelegtist ,
angewöhnen , und bey der gelegten Hand den kleinen
m Buchstaben von der Linken zur Rechten , oder

von

! ^

IN

L-
jk «

Wl



Verschiedener angew . schönen Hände rc . z z

von der Rechten zur Linken ziehen , er muß aber

y ^ den in Buchstaben entweder mit spitzigen Haarstri -

^ chen geschärft , oder nur unten rund formiren .

lG - Alss gleiche Weise muß derjenige , welcher sich eine
H teutsche Lanzleyhaud angewöhnet , entweder eine ste -

lisir hmde , worinnen der m Buchstabe mit geraden star -

» ken Strichen , oder eine gelegte , worinnen derselbe ge -

^k, L legt ist , angewöhnen , und bey der gelegten den m Buch¬

staben mit starken Strichen von der Linken zur

^ . Rechten , oder von der Rechten zur Linken , ma ?
ch ^ , er muß aber diesen Buchstaben entweder unten

schärfen , d , i . spitzig machen , oder nicht , sondern durch -

^ ziehen , und solchenfalls den m Buchstaben von der

^ Rechten zur Linken , oder vyn der Linken zur Rechten »

ziehen , oder nur oben die Theile dieses .Buchstaben -

zusammenhangen » Siehe Vorschrift 6 .

W Glejchergestalt muß derjenige , welcher eineFra -

K ö cturschrift lernen will , den -n Buchstaben und übri -

k gen insgesamt gerade ziehen .

II

Nicht weniger muß derjenige , welcher eine lateini¬

sche Hand lernet , sich eine stehende , worinnen der

IN Strich stehend oder gerade ist , oder , eine gelegte ,

worinnen derselbe gelegt ist , sich angewöhnen , und so¬

wohl bey der stehenden als bey der gelegten , die Buch¬

staben aneinander hängen , oder nicht , im erstem Fall

aber dieThcile dererBuchstaben durchziehen , oder nur

oben oder unten von aussen zusammenfügen , welche

beyde Arten schön in die Augen fallen . Siehe Vor¬

schrift N . 0 .

C End -C
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Endlich muß derjenige , welcher eine französische

Hand sich angewöhnen will , den in und alle andere !

Buchstaben , von der Rechten zur Linken legen , und

den starken Strich etwas schwächer , als beyderlatei - -

Nischen Schrift , machen . Siehe Vorschr . ( Z.

Aus allen vorhergezeigten wird ein jeder einsehen , !

was bey jeder erwehnten Hand zu beobachten sey , und !

daß dieses , was hier gesagt , nicht vergebens angemer - i

ket worden . Hat er nur einige gründliche Anweisung

darzu , und richtet sich nach allen angegebenen Eigen - j

schaften , so wird er gewiß in kurzer Zeit eine solche '

Hand schreiben , an welcher niemand viel aussehen

wird . Man hatte zwar noch verschiedenes anfügen , j

und jeden Buchstaben bey allen Händen annoch aus¬

führlich durchgehen können , wenn diese Anweisung da¬

durch nicht allzulang gerathen wäre , wir hoffen aber ,

wer sich dieser Lchrarl bedienet , dem werde es auch

nicht schwer fallen , bey genauer Durchgehung dersel¬

ben , selbst das annoch ermangelnde einzusehen

und zu ergänzen .
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Der allezeit fertige und auf alle Falle
gerichtete

riefsteller.

t

Dritter Theil. '
Von der

o k ? n o o k ? rr i
> oder

Rechtschreibekunst .
tenn wir das Wort OrtboAr -i ^ big nennen,

so verstehen wir dadurch : DieRunst , al¬
le Worte mir ihren gehörigen Buch¬

staben recht zu schreiben ; und den Ginn viel
zusammengesetzter Worte durch gewisse Zeichen
zu bemerken .

Welchemnach die Ortba ^ rapbiz , oder Rechtschreir
bekunst , zweyerley ist , nemlich ,

1 . Derer Worte , und
2 . Derer Zeichen .

C 2 Das
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Das I , Capitel .
Von der Rechtschreibekunst derer

Worte .

HVAix suchen zu solchem Behuf gewisse Regeln
und Merkmaale auszufinden , die den Schrei¬

benden die Nechlschreiberey derer Worte desto leich¬

ter machen .

§ . l . Alle ? ubürmtivr >, oder solche Worte , die eine

Sache , ohne Zuthuung eines andern , verständlich aus¬

drücken ; da ich der , die oder das , vorsetzen , und die

Sache sehen , hören und betasten kan ; ingleichen

die Namen der Männer , Weiber , Städte , Dörfer ,

und dergleichen . Alle solche Worte werden mit gros¬

sen Anfangsbuchstaben geschrieben als :

der Tisch , die Bank , das Tuch ,

derGeschmack , die Luft , das Gehörre .

Dieser Regel ist zwar Herr klacw 8 in seinem

Beiefbuche priZ . 22 . 21 . zuwider , weil solches theils

anfangs nicht so gewesen ; theils aber andere Spra¬

chen dergleichen Unterscheid nicht machen . Allein ,

zu geschweige « , daß alle Künste gegen den Anfang

jetzo vollkommener ; so ist nicht abzusehen , wie ande¬

re Sprachen derTeutschen eben eine unfehlbareRicht -

schnur seyn sollen , als die eine selbstständige inclepen -

öoiire Sprache ist . Wir bleiben daher mit allen Ge¬

lehrten bey diesem löblichen Gebrauche allerdings

ohne Bedenken . Wenn wir gezwungen wären , nach

andern Sprachen uns zu richten , so müßten wir ,

zum Exempel , Vater mit dem F schreiben , weil dieEn -

gelläuder , Schotten , Dänen , Schweden und Nor¬
mer



Rechrfchreibekunst derer Worte . z ?

weger also schreiben . Oder , wir müßten Teufel mit
dem weichen D schreiben , weils im lateinischen via -
kolus heißt .

§ . 2 . Hingegen die AchsKiva , oder solche Worte ,
welche einer Sachen Beschaffenheit und Um -

^ stände beschreiben , ohne Zuthuung eines 8ubK -m -
^ üvi aber nicht verständlich seynd ; solche werden , nebst

denen Vorworten , und die ein Seyn - Thun oder
^ Leiden , bemerken , mit kleinen Buchstaben ge -
E schrieben , als :

alt , schon , ich liebe , du leidest , ihr seyd arm , rc .

M z . Wenn ein Wort im 8inAuIgri , oder da nur

M von einem die Rede ist , die Volles a , o , oder u hat ;
so werden solche im klurali , oder wenn von vielen die
Rede ist , in ä , ö und ü , nicht aber in e und i verwandelt ,

Ä als : ^
^ - Linz . der Traum , k !ur . die Träume , nicht Treime .
m p - die Magd , - - Mägde , - Megde .
ijulj r das Dach , - - Dacder , - Decher ,

welches eine Anzahl Tücher ist .
i . ^ § . 4 . Gleichergestalt richten sich die Verba , odersol -
kril' che Worte , die ei » Seyn , Thun und Leiden bemerken ,

nach dem 8 » blianüvc >, also , daß , wenn das 8ubüruni -
vum , a , 0 , oder » hat , solche in dem Verbo beybehal -
len werden , als :

von Trauin , V . er träumet , nicht trennet .
- wage , - erwägen , nicht wegen , ( propter )

B § . s . Und wiederum richtet sich das 8 » bliantivum
und ^ .checiivum nach dem V ei bo , als :

V . fangen Lubtt . Gefängniß , / eöj . gesanglich .
»<! ' E z § « 6 .



38 IN . Th - Lap . I . Von der
§ . 6 . Bey denen harten und weichen Consonanten ,

oder Mitlautenden Buchstaben , muß Man auf die ? ro .
nunciation , oder Aussprache , wohlAcht haben , als :

man spricht : die Rübe , nicht Rüpe .
die Ribbe , nicht Rippe .

§ . 7 . Jngleichen hört man an der Aussprache , ob
das f ein - oder zweyfach seyn muß ; als :

schaffen , nicht schaffn ,
hoffen , - hoffn .
Hafen , - Haffen . -

§ . 8 . So auch mit dem l , man spricht und schreibt :
Schall , nicht Schal ,
roll , rol .
Dole , - Dolle .

Z . y . Dasernealßauf eine Zeit zurückweiset , wird
es mit dem ß ; hingegen , wenn es sich auf ein Gleichniß
berufet , mit dem kleinen s geschrieben , als :

Alß dieser Mensch noch in Leipzig war , lebte er
frömmer , als ein Heiliger , rc .
. § . 18 . Wenn das auf etwas zielet , da es das kro -
nomen ist ^ so wird es mit dem kleinen s geschrieben ;
istes aber die Lonjunötion , da es so viel als damit
vderaufdaß heißet , muß es ein ß seyn , als :
. Das sey ferne , daß ich das Böse loben sollte ! c .
und fängt das kleine s niemals an , sondern beschließ
set ; hingegen das lange sist niemals amEndc , som
dern fängt an , oder stehet in der Mitten . ' ^
- § . n . Welche Worte im 8inA » Igr > sich mit dem ß ^
endigen , die bekommen im I' lni-oli nur das lange s, ^

als :
8inZ . das Hauß ? I . die Häuser .

- der Halß - die Halse ' : c .



Rechtschreibekunst derer Worte. ZH

§ . 12 . Im für und vor ist sich nicht zu irren : für
Dr könnt ihr schreiben , wenn es pro heißt ; vor aber wenn

man im lateinischen spricht , ante , coram , öcc . als :
!. Die Advocaten erscheinen vor Gericht für ihre
e. Clienten ,
tch Vor der Welt Anfang war GOtt . Christus ist

für uns alle dahin gegeben , rc .
§ . iz . Dasy , weil es ein fremder , und zwar grie -

chischer Buchstabe ist , wird im Teutschen nicht eher ge¬
braucht , als wenn es die Noth und Unterscheid erfor »

jrck dert ;
als :

Heil , nicht Heyl ,Weinachten , nicht Weynachken .
'fein , ünis . seyn eileöcc .

§ . 14 . Wider , und wieder ist auch zweyerky ,
Ach denn wider ist so viel als contra ; als :

Er streitet wider ihn .
lik Ps . Hl , 8 . Alle die mich hassen , raunen * mit

einander wider mich rc .
wieder aber bedeutet eine repekirion oder resti -

M tution ; als :
, .>, 1: wiederum etwas neues ! Gebt ihm sein Geld

wieder !

§ ts . Und so wird auch ph nicht , als in fremden
nsi Worten , gefunden , als da ist :
Ad- Pharisäer , Christoph , Pharao , Joseph ,

Nymphe , rc .
C 4 § . 16 .

^ * raunen , oder runenstst alt Teutsch , heißt so viel als heim »

, lich reden ; die Worte halb zwischen den Zahnen bebal -
ten ; einen etwas ins Ohr zischen , leise reden , » . §rm .

A xu , 19 .
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§ . i § . Endlich , das tz und sch , stehen nicht bey¬
sammen ; sondern es wird in solchen Worten , wo sie
zugleichvorkommen , das z weggeworfen , als :

Die Rutsche , nicht Kutzsche .
Die peitsche , nicht Peitzsche rc .

Gleichwie aber allzuweitläuftig ausfallen -würde ,
wenn wir die ganze Rechtschreiberey derer Worte in
gewisse Regeln einzwingen wollten ; Ja , wie es gar
unmöglich seyn möchte , weil so öfters und bey so vie¬
len Worten sich die Gewohnheit neben denen Ursachen
eindringet , dergestalt , daß man vom Grunde abge¬
hen , und dem heurigen Gebrauche Platz lassen muß ;
wie Schotte ! auch sagt : Die Schreibekunst muß sich
nach derGewohnheit richten , denn derGebrauch ist der
rechte Lehrmeister der Sprachen , wie die Gewohnheit
eine Erklären » derer Gesetze ; Also verweisen wir ei¬
nen Anfänger der Schreiberey in das nächstfolgende
dritte Capitel , da er über ein und anders , ihinanstö -
sigcs , nach dem Alphabet , nachschlagen und sich dar¬
aus und andern Schriften informiren kan .

Das H . Capitel .
Von der Rechtschreibekunst derer

Zeichen .

Rcchtschreibekunst derer Zeichen ist die Wisr
scnschaft : Den Sinn vieler zusammenge¬

setzten Morte , durch gewisse Zeichen , zu be¬
leuchten - Und ist solche so nöthig , als vorherige
Rou ) tschreiberey der Worte : Denn , obwvljenezer -
stümmelte Schriften sehr eckel zu lesen ; So kan man



Rechtschreibekunst derer Zeichen . 4 r
sich doch eher darein finden , als wenn einigeSähe nach

^ k einander hergeschmieret , und entweder gar nicht , oder
^ doch wenigstens nicht recht , bezeichnet sind . Als :

Gott hastet die Sünde nicht , ungerecht ist
mir er ; Da es doch , wenn das Lamms an seinen rechten
K7 Ort kömmt , also heisset :
ic .sr GOtt Hasser die Sünde , nicht ungerecht ist er.

W Jene Zeile dichtet , durch unrechten Gebrauch des
einzigen Lamms , der Sache einen ganz widrigen
Verstand an ; diese aber , da es an seinem Orte stehet,

^ beleuchtet den rechten Sinn .
iW Dieser Zeichen zehlen wir nun ein Duhend , als : ^

am
W ?'

§ . 1 .
Das Lommu . ( , )

l.
Wenn der Sinn aufeinmal mit ganz wenig Wor -

ten ausgedrucket werden kan , als : Eile mit Weile ;
So ist das Lamms zwar nicht nöthig : Desto nöthir
ger aber , wenn ein Sah viele Worte und etliche Zei¬
len begreifet , als :

Der von den meisten vor einen König gehaltene
Hieb hatte viclKinder , viel Reichthum , viel Och¬
sen , vielSchaafe , und vielKälber , um welche
Güther er , durch GOltes Verhängnis , auf ei¬
nen Tag gekommen .

Bey dem Lonni ^s wird im Lesen eine ganz kleine
Pause gemacher , und wenn wir über dieses ein kun -
Äum sehen , so entstehet darausLs § . 2 .



4L M - Th . Cap . n . Von der
§ . 2 .

Das 8emiLo1on . ( ; ) '

welches gebrauchet wird , wenn nnni verschiedeneTheilr

gen einer Rede , diemchrentheils als aufeineSache

Ü 'usschlagen , nacheinander erzehlet , da immer einsaus dem andern herfliesset , als :
Wer sein Werk verrichtet hat , der ist ein treuer

Knecht ; denn der hat gethan , was ihm befohlen

war ; daher billig , daß er seinen Lohn erhalte .

Am allertneisten wird dieses 8iZnum gebrauchet ,

wenn sich immer der folgende Satz auf den vorherger

henden berufet , und ist die Pause etwas länger als

h »eym Lommat « .

§7 3?«

Das kunÄum . ( . )
Ist eigentlich das Schlußzeichen einer ganzen Ntt

He : Doch pflegt es auch innerhalb eines Satzes zu sie :

hen zukommen , wenn sich etwa der Sinn ändert . Oder ,

wenn man ein Wort abkürzet , als :

Hr . Herr . Thlr . Thaler , seel . seelig . rc .

§ . 4 «

Das Lolon . ( : )
Zwey übereinander gestellte Punct « , ein Zeichen ,

wenn man entweder eine Sache erzehlet , oder in der

Erzehlung selbst genauer ausführen will , als :

Eine gute Gelegenheit muß man nicht so leicht

vorbeystreichen lassen : Denn man weis nicht , ob

sie so bald wiederkomme ?

lÄ

4-

r

Wenn
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Wenn wir eines andern Worte zu unserm Beweis?

thum anführen wollen , als :
^ So spricht St . Paulus : Liebet rc .

Die Worte des Urthels lauten also '. Kläger :

mir.

IM

§ . s .
8i§num exclÄmationi8 "

äämirutiomL . ( ! )

» ch : Wenn man sich entsetzet , verwundert , jauchzet , seuf-
zet , einen anredet oder schilt ; so folgt dieses Zeichen , so

Punct , darüber ein Comma herabhänget ,
bestehet , als : -

O ! abscheuliches Gespenst ! O Ungeheuer ! Ey !
das istartig ! Heysa ! Ach ! oWeh .' .HilfHim ?
mel ! Mein Herr ! Raus da ! Du Schelm ! Du
Bärenhäuter !

Ingleichen bedienet man sich dieses 8iZni , wenn
gleich die Rede einer Frage ähnlich siehet , als :

Biti das nicht artig !
Ist das nicht Schande !
Sind das nicht Wunderdinge !
Habe ichs nicht gesagt !

§ . 6 .
8i§num interro ^ atio ^ Is . ( ? )

Da man fragt : Wer bist du ? Wie viel hat die
^ ji ' Glocke geschlagen ? Du ' wo schenken sie Bier ? Ist

nicht Abraham unser V - , w ?
l § » 7 .



44 . IN - Th . Lap . H . Von der

§ - 7 -

karencksüs . ( )

Sind zwey gegen einander stehende halbe Cirkel ,
Und werden gebrauchet , wenn man in einer Rede et¬
was , das zur Sache ' eben so schlechterdings nicht
gehöret , jedoch selbige desto mehr erläutert , mit
einfliessen lässet , als :

Das Scepter ( die Königliche Regierung ) soll
von Juda ( demStammeJuda ) lüchr entwendet
werden , bis der Schilo , ( Christus , der Friede -
Fürst , ) kommet , oder : :
Dem höchsten GOTT allein , durch den wir alle

. . . leben ,
^ ' ( So sagt mein ganzer Sinn , ) seyEhr ' undPreiß
) . - gegeben .

< § « 8 »

8i§num copulutloniz . ( - )
Da man zwey unterschiedeneWorte zustrmmen und

in eines verknüpfet , als ;
Der GOtl - Meirsch . Der Liebes - Kuß .
Der Schau - und Tanz - Platz .

Wiewohl wir vor besser halten , wenn es so :
Der Gottmensch , der Liebeskuß .
Der Schau - und Tanzplaß .

geschrieben wird . Doch beydes ist üblich .

Man brauchet aber fast mehrentheils statt die¬
ses das

§ . 9 «
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Rechtschreibekunst derer Zeichen . q.s
§ . 9 .

8i§num Oiviliorus . ( -)
Massen man denn , wenn etliche Lommata hinten

auf eins auslaufen , die ersten bis zum letzten bindet ,
und endlich mit denselben Wörtgen beschlösset , als :

- ' Er hätteGOtt die Ehre , dem Kayser den Schoß -
und einem jeden das Seinige geben sollen .

Eigentlich aber wird es gebraucht , ( wie es der Na¬
me mit sich bringet ) wenn einWortwegenMangel des
Platzes .auf der Zeilen gebrochen , und auf die andere
vollends transportiert werden muß , als :

Ohne Glaube ist unmöglich GOTT zu ge¬
fallen .

§ . IO . , -
8i§rmm citucioms . ( „ )

Wenn man eines andern Worte und Redensarten
anführet , als :

Ich berufe mich aufdas in 5nb D iol . 19 .
befindliche Urthel , welches für mich daeWort re¬
det , wenn es also spricht : „ Es sey nicht verbo¬
then , einen andern mit Bescheidenheit , ohne
„ Zwang , und mit guten Worten , ein Testament
„ zu machen , zu überreden .

Ln § . II .
8i§ü '̂ lm ülentii . ( ' )

Oder , da ein Buchstabe verschwiegen und verschlu¬
cket wird , das sonderlich öfters in Liedern und Versen
geschicht , als :

Die
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Die Sünd ' wird durch das G ' stß erkannt .
Und schläg ' t das Gewissen nieder rc .

Endlich , und

, § » 12 »

8i§num abdreviacionis . ( ^ ) z
Wenn man ein Wort nicht ganz ausschreibet , alö :

otS . nichts . vgbl . vergeblich .

so . anno . noe . nomiue .
und dergleichen .

Adam , der erste Mensch hatte gleichsam kaum
Arhem geschöpfet , als er schon durch den
Apfelbiß zur leidigen Sünde und.
Abfall sich verleiten ließ ; nachdem ward
Abel von seinem Bruder Cain erschlagen ,

welcher , da er um jenen gefraget wurde ,
appelliren * und damit sich defendircn wollte , daß

er seines Bruders Hüter nicht seyn konnte !
Aale * * werden nicht mit der Schnh -

Ahle ,
« Ein höher Gericht anrufe » '
* * Fische ohne Schuppen

: r

Das HI . Capitel .
Ein Register '

Gleichlautender, aber dem Verstände nach,
unterschiedener Worte , in alphabetischer

Ordnung .
h "
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^ Ahle erstochen ; sondern die Köchin weiß sie
alle auf andere Art zu todten , wenn sie solche in die

Allee * zu Tische liefern soll ; oder wenn der Graf
Alrhan solchen mit seinen Gästen auf dem
Alran , oberst dem Hause , verlanget :

^ allvar wird er nun verzehret , wie auf dem
kll , ü Altar der Jüdischen Kirche das Brandopfer .

Allein ^ wenn sie nun mit viel Vergnügen
alle ein wenig genossen , und den Wein bis am

Morgen drüber hergezogen , heißt es r
allong ( allons frisch auf ! ) es ist nun
allelang in die Nachr hinein ; lasset uns
ablassen vom Zechen ! da bereits die Wächter
abblasen , und der helle Morgen hervor bricht .
Ach ! wie sauer wirds hingegen dem , der die

Axt in die Hand nehmen , und schwere Säcke aufder
Achsel tragen muß , die sonst kaum aufder

^ Achse eines Wagens fortzubringen seynd , wie
AM * * Ochsenstiern mit Gelde aus Sachsen führen

lassen .
Acht Tage Wohlleben und herumschmausen ,

« is achte ich zu viel zu seyn , und möchte ein
^ alter Mann , der Verstand hat , wie ein

' Aldecmann in ^ ondenes schwerlich billigen .
. Anher , ihr Säufer ! wer meynt ihr , daß euer '

' Anherrssey ? Ist es nicht unstreitig der
^ arge Feind aus der Hölle ? In der . r - ,> V

^ Arche Noa , da mancherley Thiere waren ,
aß und lrcknk das Vieh mäßig . Aber wo ein

A - s

* ein begrünter Lustgang im Gatten .
* * ein Schwedischer Cener, l.
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Aas ist , da sammle » sich Haufenweise die
AVler ; Ein Hochmütiger ist sein selbst
Adeler , weil er sich nur immerfort ein

adelich Ansehen einbildet , und sich doch
artlich ( artig ) bekreuzt . Denn es
äusern sich doch endlich die Schicksale
eisernfürihn . Was soll man ihm
anthun , seine so närrische Thorheit zu
ahnden ? weil sein Hoffnunqs -

Anker doch nuraufdemschwindelsüchtigen
Anger des Ehrgeihes herumwandert , da blosse
Aehren und Hülsen sein Lohn ; und da er statt der
Ehren Schande geniesset , damit kaum der
Abdecker , geschweige denn ein verständiger
Aporhecker , zufrieden seyn würde .

B .

Bader , die ihre Kunst verstehen , geben einem
Pater , der ärgerlich lebet , nichts nach , wie die
Bäre sich vor keiner grünen Stachel -
Beere scheuen , die vielmehr alle beyde
Backen davon voll - .

packen , und sich nicht bekümmern , wer dem Tauft
Bade dieses oder jenen Kindes als ein
parhe beygewohnet . Weil er mich

bare , so habe ich neulich unsern getreuen
Bothen auf den Korn -
Boden gesandt , Getreydig zu holen ; auf den
Beeren des Gartens aber habe ich ihn ge¬

beten , einen Sallat auszuraufen , daß er
Bahn finden mochte , den Hunger in den

Bann zu thun , den sonst der heydnische Gott

pan
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pan wohl schwerlich stillen würde , denn die
Brärgen , wenn sie auch auf kleinen Tischen
Brergen aufgetragen wären , wird , nebst dem

4 Brod , niemand verachten , wenn er auch den
Brodern hätte . Der Magen will immer

baar bezahlet seyn , und nicht einmal nur ein
paar Tage borgen , bis man ihn endlich auf die

Bahre leget . Wenn er nur seine tägliche
Beute hat , so fragt er nimmer , wie es um den
Beutel stehe . Dieser und die Zähne sind

f, beyde gute und behülfiiche Freunde , und das
kk beste , wie auch je und denn wohl das

böseste ; theilen sie mit einander , das ihnen zur
t Pest gereichet , und so bekommt , als wenn mit dem

Beile einem , zu nicht wenig Schmerzen , eine
Beule geschlagen wird , da denn hier das
Bein , und dort der geizige Magen ; die

rim Pein empfindet ,^ bis viel Tage verflossen . Dahero
biß vorsichtig zu essen , daß nicht böse

Bissen deinen Magen verderben . Schone die
Buden der Zuckerbecker , und besuche die

. ' Butten der Wasserträger desto fleißiger .
" ' ' Briefe , ehe man sie ablausten läßt , muß man

prüfen , ob was anstößiges darinnen sey ?
Dräute thun dergleichen ; sie prüfen sehr die

M Breite der Spißen , ehe sie solche kaufen und
bereiten zu ihren Schmuck ; alsdenn ger

M bieten sie der Hochzeitmntter, die Gäste
zi- bitten zu lassen durch einen geputzten Hochzeit .'

Bitter , der sich nach geschehenen Dingen nicht
im bitter ankommen läßt , ein schönes
^ D Ban -
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Band seiner Kupplerin herzugeben , die den Weg ge¬
bahnt , darzu zu gelangen . Welcher Vater
bietet seinem Sohne einen Skorpion , der ihn um

ein Ey
bittet ? Wenn einer

Bier , Wein und Brandtewein über Ger
bühr verschluckt , ist der nicht ein Narr ?

Balast * wird nicht in eines grossen Herrns
Palast gestreuet , ich glaube vielmehr , daß der
Balke im Hause mit einem schönen rauchen

bejahrten Wein , welche unsere Gaste
begehrten , habe ich unter vielen

Bellen der Hunde in der Stadt , gegen etliche
Bällen Papier , bey Hr . Trinkaus getauschet .
Dienen , siehet man nicht so leicht auf denen Schau »
Bühnen , sowenig man die grossen Kühe

blöcken, oder etwa ein kleines Schaf
blecken höret ; hingegen braucht man keine

Brillen aufzustecken , das
Brüllen eines Löwen zu hören im Walde . Beym

Saal -
Brückenbau zu Weissenfelsist wol manch Vaßgen
Bricken verzehret worden . Er macht ihm etliche
Bücklinge , und bekam ein Mandel
picklinge dafür .
Böcken wird wohl niemand ein silbernes
Becken vorsetzen , das ihnen nüßete , wie dem
Bug - oder rothen Wild , ein schön eingebundenes
Buch . Als neulich unser neues Haus in
Branv gerathen , ist mir leider alles Geräthe ver¬

brannt , wobey denn auch meine kostbaren
Borten

*) Sand in die Schiffe .
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Borten mit aufgiengen , da wir durch die Bleiche

bohrten , aller Mühe aber ungeachtet , den

porr zu erreichen , nicht vermochten . GehlS

Hund - über im Kriege ; so wird öfters der

Bund mit GOtt aus denen Augen geseher . Der weifte

Buder ( l ' oucire ) muß seyn , und solle man die gelbe

Butter nicht haben . Seitdem dieser aufge -

! bracht worden , ist der Hochmuth und stolze

,-r Pracht immer je langer je höher gestiegen . Jesu , mein

Bürge , ach ! ver -

btrge mich in deine Wunden .

C .

Lanzler und Räthe pflegt man in denen

^ Canzeleyen zu suchen ; und Priester steigen auf die

» U Lanze ! , da sie öfters , wie die Vögei unterm

Ledern - BauMe , ein fürchterlich

Zerer - Geschreyanstiinmen . Wer einst in denen

M Chören der heiligen Engel seyn will , muß sich hier be¬

kehren , fromm leben und im Glauben beharren .

<. A Chubfürsten sind ebenso wohl als andere der

Cur des Arztes unterwürfig , und der weite

Lreyß des Erdbodens ist voll lamerJammer ,

Lreurz und Elend , davon die vornehmen

Caminer -Herren so wenig befreyet , als in der

Rammer eines Armen ein reicher Verrath zu vcr «
> muthen .

rs E D .
Dächer , von wenigBretern , müssen aufMärkten viele

A ^ Decher Tücher für dem Regen beschirmen ,
daß sie nicht naß und verderbet werden , denn

F das wäre ein empfindlicher und grosser Schade

§ Dr des
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des Kaufmanns , da er ohnedem in
dessen Abwesenheit von denen Dienern betrogen ,
denen das Profit machen , und das unbillige Aus¬
dehnen derer Tücher keine Sünde zu seyn scheinet .

Dänen haben zu Dani , ihres Königs Zeiten das
Thonen des Geschützes so gut , als itzt vertragen ,

denn nach und nach find sie auf der feurigen
Tenne des Krieges gute Soldaten worden .

dir ist nicht unbekannt , daß die Katze ein
Thier , das ganz schlau und tückisch an der engen
Thür eines Mäuselochs auf einen Braten lauret .
Dauben der Böttger stiegen nicht ins Feld , wie die
Tauben ; sondern siegemahnen mir fast wie die

tauben und blinden Leute , die stille sitzen müßen ,
dann sie können und mögen nicht eher von
dannen , bis sie von einem Knaben mit einem

Tannen - Stäbe geleitet werden , welche
Dienste sie öfters schlecht erkennen , und die
Dünste ihres eklen Geruchs nur zurücklassen , ja sie

dräuen wol gar ihren Gänglern , die sie mit
treuen Fleiße , seit der Zeit ihres Unglücks , bey
dreyen Jahren her , geleitet . So lohnt die Welk !

Dilleweiß der Hauswirrh besser , als aufder
Diele der Stuben aufzuheben , der so sorgfältig die
Tille des Leuchters inVerwahrung nimt , als jener , der
Datteln pflanzte , und den man deßwegen nur

radelnwollte , weilensieerstin roo Jahren
tragen sollten . Manchem filzigen , geizigen

Drachen ist es leid , wenn er nicht bey allen
Durren seinen Mammon vermehren , und fett

düngen soll , und wölke sich lieber bey jederman auk
dingen , ihm das Seinige zu geben , da er nicht be¬

tautet»

'F

v
s-
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liW

'b«
iiz-



Wörter - Register. s ?

tauren würde , wenn jener nicht länger so
«l!!t dauren und bestehen könnte . Er sucht nur durch
E!!l! Trug und List seinen Nächsten eine solche Last und

Druck aufzubürden , daß sein Vermögen in kurzen
M . nichts
« zu taugt , und dieses treibt er so fort , da ihm nicht
D , dauchr, daß er Sünde thue , wenn er mitvielen

Drohen seinen armenNebenmenschen umKasten und
i Truhen * bringet oder doch beförderlich dazu ist . Es
W dünket ihm , GOTT sehe es nicht , zumal er sein
M, Thun über¬

tünchet Mit dem Schein des Rechts . Doch der
« dritte Erbe wird des nicht gemessen , und er muß
^ . bey jedem
»» Tritte der gerechten Strafe GOtteS gewärtig seyn ,
> der das Böse ahndet : Aber seine Augen sind mit
» Teer überkleistert , daß er nicht siehet , wie die

Drangsalen nachkommen , und ihm die Teufel einen
>! Trank von Schwefel und Bech einschenken werden .

Degen zu tragen sollte man billig an denen Buß -
jü»» Tägen und beym Gevatterstehen verbieten .
Dl Dinte , die schwarze so wohl , als die rothe und grüne ,

diente besser und länger , wenn sie nur immer fein
dünne bliebe und stressend wäre . Manches

Ai Dorf in Holland brauchet kein Holz , sondern es
^ darf nur das in Menge wachsende
^ Torffausgraben , da lange mit gekochet werden kan .

^ -. Lva hatte leider nicht die Helfte eines
' Epha Semmelmehls , oder etwa eine Hand voll

D z Lph - u,
* Truhe , ist aktteutsch , bedeutet einen Vorrathskasten . oder

Lade - Dahero spricht man : Es wird ihm nicht truhen .
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Epheu , verzehrt , als sie bereits ihren
Eheherrn verführte ; worauf die Erde gleichsam

ehern ward , daß sie Dornen und Disteln lruge . Die
Ehe , als eine von GOtt gestiftete Ordnung , muß ,

ehe sie vollzogen wird , ja wohl mit der
Elle des Gebers und guten Raths gemessen werden ,

daß nicht das
Gel göttlichen GedeyenS aussenbleibe ; und wer

ehelich werden will , muß sich jederzeit fein
ehrlich aufführen , und sein ihm zugeselltes

Ehegemahl lieben und ehren , wie diesfalls
ehemals Paulus angemahnet . Es thun die

Eltern fast übel , wenn sie die jüngern Tochter denen
altern vorziehen , und selbige
eher als jene heyrathen lassen , da denen erster » die

Ehre gebühret hatte , und die jüngern unterdessen
Aehren lesin , und sich um die Nadel -
Gehren bekümmern möchten ; denn in das
Elend des Ehe -CreußeS so

eilend hineinlaufen , als wenn man ein
Eyland ( Jnsul ) eroberte , ist nicht nur weiche
Eyer essen , sondern sey versichert , daß

euer hitziges Gemüthe im Crcntz , wie die
Enten im Wasser , sich abkühlen wird , wenn an allen
Enden und Ecken des Hauses Noth einbricht , nnd

gar das scharfe
Eisen des Todes den Ehegatten wegnimmt , ehe er

ci ) gran wird , da der Wiltber oder Würbe sich
ängsten , als wenn sie durch die aller -
engstcnBaffe hindurch müßten .Wer inWittenberg

Eice rrinkcn will , braucht nicht , daß er
Elche beym Wirth bezahle . Das Kuh -

E » M
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Euter giebst Milch , und nicht
Eyter oder fließende Materie einer Wunden . Die
Eulen schwärmen die Nachtlang , hingegen

eilen sie , wenn der Tag anbricht , und verstecken sich
in ihre Nester . Die . )

Eichen werden öfters von jemand behauey , dem sie
nicht

eigen sind , und wenn ihm der Herr die Strafe
erlasset , oder sich einer findet , der den Dieb
erlöset , so ist dieser doch wohl noch undankbar ,
eben , als wenn es seyn müßte , und ob aufdieser

Ebene kein Recht mehr wäre . Ja , es hilft wohl kein
Ermähnen , und er kau sich noch darzu

ermannen , wiederum Uebels zu thun , bis der
Eßig der Strafe würklich kömmt , da er spricht : Das

esse ich nicht gern , wollte , daß sich
ein andrer fände , der diese Henker - Suppe mit
einander ausfreffen möchte . Mit

F .
Farcen , deren zwey angespannt , kan der Bauer

fahren , und nicht alleinfahren , sondern auch
pflügen, ob schon nicht so hurtig , als die Vögel
fliegen . Wenigstens können sie eher , als matte

Fliegen dergleichen Arbeit thun , ob wohl diese im
Flug hurtiger , als jene . Kinder laden auf sich den
Fluch ihrcrEltern , wenn sie nicht gehorsamen , ja , ver¬

flucht werden sie , und sie mögen zeitig die
Flucht in JEsu Wunden ergreifen , ehe das
Faß der Sünden gefüllct , und sie so verstockt , daß sie

ihn nicht
' fassen können .- Denn die leeren und nichtigen

D 4 Fast » ,
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Fasen ihrer Gerechtigkeit , wie auch ihr wunderliche »
Fasten , wird des gerechten GOttes einmal ge¬

faßten Zorn nicht ändern , ohne daß sie an IEsum
gläuben .

Fahr her, sprach neulich der neugebackene
Pfarrern ! NimmerSdorf, ich zeige dir sonst
Felgen , denn das gehöret allen solchen

feigen Memmen , wie du bist . Wenn die
Fäule in die Aepfel kommt , die man nicht mit der
Feile , wie altes Eisen , poliren kan , müssen sie wie
Pfeile zum Fenster hinaus fliegen ganze
Fäuste voll , hingegen , wenn das Fleisch

feiste ist , behält man es , und sitzet so
feste , wie Schneider über der Arbeit am

Feste der Ostern , das doch GOtt nicht ge¬
fällig ist , denn er will das Fest ganz und
völlig gefeyert haben , wie etwa ein

Freyer seiner Liebsten Gemüth sich allein
frey verspricht . Denn
freylich ist es ihm vor allen andern er¬
freulich , sie allein zu besitzen , und ist be¬
flissen , seine Gegenliebe mit ganzen

Flüssen über sie zu ergieffen , denn wie er
fodert , daß sie ihm treu sey , also
fördert er auch das , was ihr angenehm .

Feuer zu löschen an denen Sonn - und heiligen
Feyertagen , ist nirgends verboten , und ein am
Pfahl gebunden - aber sich loß gerissenes

ahl Pfcrdt , im
Fall das in Brunnen

sie ' e , sollten da wohl nicht
vielechcrbey kommen , und das Vieh retten ? Denn

Frist
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Frist bis Morgen nehmen , da sich das Thier ab¬
frißt , wäre bedenklich . O GOtt , du grosser

Fürst , * der du jederzeit deine Heiligen wunderlich
führst , wenn mein Fleisch und Blut in diesem

Feld , aus Schwachheit undUebereilung etwa
fällt , so richte mich wieder auf durch Jesum !
fehler meiner Gerechtigkeit gleich viel , gnug , die

Fehden sind durch Christum abgethan , und wenn die
Fäden meines Gebens zerrissen , komme ich ins Ge¬

filde der heiligen Engel , da ich denn ge¬
füllte Freudenbecher trinken werde .

G .
Unser Heyland Christus Jesus ward amCreuz mit

Galle * * getränkt ; das möchten die bedenken , wel¬
che eu

6aI -> bey Hofe erscheinen , und sich vollfauffen .
Gäule werden eingespannet , und man möchte nur

geile Leute darzu spannen , und sie mit
Gerren wohl peitschen , wenn sie Früchte aus denen
Gärten , von denen edlen Weinreben be¬

gehrten , denn da geschähe ihnen
ganz recht , und billiger , als wenn ihnen eine

Ganß gekocht , oder gebraten , vorgesetzet würde .
D 5 Ge -

* ) Fürst , heißt im Holländischen v » rü , weil ein Fürst der
Forberste im Volk und Regiment ; dahcro ein Fürst auch
Herzog qcnennet wird , als einer , der dem Kricashcer
vorher zog . Jedoch kan Fürst auch so viel als ein Voc¬

oder Fürsteher des Volks heiffen .

* * ) Diese Galle , damit JEsus getranket war , war nicht
die Galle eines Menschen oder Thwrs ; sondern die bit¬

ter » Tropfen oder Saft aus der Knospe oder Kopf eines

gewissen Krautes im Jüdischen Lande , das GaUa gr -
ncnnet worden . Ob5 . x . v . 4 .
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Gebet sind die Wege , mit GOtt zu reden , der die
Gebeece derer Frommen segnet . Gebet ist das
Gewehr wider alleFeinde , und gewiß , GOtt wird die
Gewähr leisten , wer nur gläubig betet . Es

gebiert alles Heil und Segen ; dargegen uns
gebühret , dankbar und fromm zu seyn . Wir

. gönnen öfters diesen und
jenen nicht einmal das
gähnen seines Mundes , und GOtt ist so gütig ! -

Gemählde sind Schatten einer Crcatur , und das
Gemelde des Geldes zeiget dessen Werth , und sind

gcmeldce Dinge schätzbar , Massen man mit !
Gelde fast alles ausrichten kan , wer nur eine ,
Gölte voll hätte , es wären Thaler oder Ducaten , es

gälte mir gleich viel , ob wohl manche ver¬
gällte Gemüther scheele Augen machten .

Griechen sind vor Alters , in ihren vielfältigen
Kriegen , gute Soldaten gewesen , die das
Geläute derTrommeln wohl vertragen , denen sie das
Geleite bis zum Fechtplaß gegeben , und tapfer

gestritten , so , daß sie nicht leer
Geströhdevom Felde mir gebracht .
Gerade -Stücken ererben die Priester mit , ^

gerade , als wären sie auch Frauenzimmer .
Gücher giebt so gleich der liebe GOTT nicht , er gu¬

cket durchs
Gitter , und läßt uns eine Zeitlang harren . In
Gründen , wo die schonen Blumen und Wiesen

grünten , lausten jeßo die Schaafe , mit vielen ,
Grinden gleichsam besäet , und der Herr
Gevatter Wistehott spricht nicht einmal :

Geh Vater Matz , treib die Schafe weg ! Das
Ge -
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Gesinde hat immer nur gar zu übel¬

gesinnte Köpfe , und thun wenig gut , wenn der

Geist GOtteS ihnen gleich einen guten Gedanken ein -

geußr , so ersticken sie doch solchen , und die

Gelübde , die sie thun , werden , durch das ihnen

geliebte liederliche Leben , unterbrochen , bis

Greta endlich eine

Gräte in ihren Halß bekömmt , daran sie erstickt .

H .

Haabe und Güther zu erwerben , und Nahrung zu er¬

langen ,

habe ich mein Tage gehöret , müsse man die

Hände nicht in Schooß sinken , sondern fein be - -

hcnde arbeiten lassen , denn dem Schuster laufen

heut zu Tage die Reh - Kuh - und Kälber -

Häure nicht ins Hauß , wenn er auch die ganze -

Heide , hier , und bey denen blinden

Heiden , durchliefe , da erlange gnug würde

harren , und sich endlich in denen

Haaren kratzen müssen , wie die Haus -

Hähne , wenn sie die

Henne nur immerzu

höhnen .

Heu machen , und wohl , glücklich und reich

heyrarhen , gelinget nicht allezeit , und die

Hirten treffen bey ihren

Hürden öfters , daß die Gegend v em Feinde ver¬

heeret worden , oder es sind etwa die

Hirsche da gewesen , denen das Gras so gut , als der

Hirse zu schmecken psiegk , wenn sie in

hohlenWegen auf Beute aucgeh . i , und sich Futter

holen ,
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holen , da sie inzwischen nicht nach dem
Himmel fragen , wie derGeizhals sprichr .Hätte ich nur

hie Mehl ! Ach
Herr ! wo kömmt doch das böse Ding

her , daß alle Welt im Argen liegt ? Die
Heerde deiner Schaafe irret , und die
Härte ihres Herzens ist groß , 'wenn ich nur

hörre , wie sie noch hier in der Zeit zu
heilen wären , daß sie nicht dort ewig
heulen müßten , da sie aus des Teufels

Häfen die bittern
Hefen werden auötrinken müssen . An
Höfen grosser Herren ist die
Höflichkeit nicht rar , wer aber nicht einen Scheffel

häUisch Salz mit seinem Freunde gegessen , wird
höllische Gemüther endlich finden . Denn das

Heer der Falschen schwingt sich immer
höher , als der die Redlichkeit liebt . Sie
hasten die Aufrichtigkeit , gebratene

Haafen aber sind ihnen lieber . Doch ein
Held und Feld Herr , der dieses cinsiehet ,

hält daraufnicht viel , sondern ist ihm ver -
haßt , wie du auch einen Greuel daran
hast ! Aber warum
hängst du dein Herz an den muthwilligen

Hengst , und wendest so viel Geld darauf ? Die
Hölle ist nichts anders , als diejenige grausame
Höhle , wo GOttes Gnade ein Ende hat . Mit Feue »«
Haacken wird man nicht das Beet umzu -

hacken begehren , und bey denen
Hocken ist mancherley , gleichwohl aber keine Vogel -
Hecken , zuverkaufen . Mancher verkaufte wohl das

Hem -
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^ emde , wenn es ihn nur hernach nicht
hemm ' re , unter ehrliche Leute gehen zu können .

2 -
Jahr und Tag magst du einen Stein kochen , er wird

nicht
gahr werden , daß du ihn essen könntest . Ein Vogel
ist immer vergnügt , und
ißt sein bißgen Futter ohne alle Sorgen . Die

Jäger , wenn sie ein Wild fällen , da folget ein
jäher Tod desselben . Oefters gerathen sie im

Jagen in einen heftigen und wütenden
Jachzorn , daß sie bersten möchten , wie

jm Winter
in der grossen Kälte die Schindelnägel , da
ihnen besser wäre , wenn sie
ihn lieber fahren liessen ; inzwischen gereicht es zu
ihrer Beförderung , wenn sie sich wohl halten , und

nicht
irre im Walde herum in die Luft schiessen , wie
jener , der mitten im Monath

Jenner nach Schneppen schösse , und nur den Wind
traf .

Imme und Ameise , kleine Thiergen , sind gleichwol
immer geschäftig in ihrem Hauswesen .

K .
Ramm Futter gehören nicht aufden Tisch ; drum

kam er , und warfes in einen Winkel der
Rammer , worauf er sich in einem
Bahn über das Wasser sehte , und indessen eine
Ranne Burgunder Wein verschluckte . In der
Rarcen ist mancher besser , als in denen Land -
Lharcen bewandert , und wenn er eine Schüssel voll

Rraue
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Braut ausleeren soll , fürchtet er sich nicht , es
grauet ihm auch in keine Wege , viclwcniger
krauet er sich diesfalls hinter denen Ohren .

Brieg , Pest und Hunger drücken , drum
kriech zum Creuß , und lerne beten , da die

Basten mit dem Gerüche , und die schweren
(Lasten mit dem Gelde ausgeleeret sind . Die
Briege ruiniren alles , doch für die
Brüge sorgen die Soldaten , daraus zu trinken .
Balrc ist des Winters Eigenschaft , und je

kälter , je gesunder soll er seyn . Die
Belrer liefert uns den süffen Rebensaft in den
Bester , und er schmeckt gut , ob auch ein
Böhler ihn gekeltert hatte , der mit
Bien Ruß bemahlt gewesen wäre bis anS
Binn . Die Baurcn sind oft so gar

kühn , daß , wenn sie etwas weniges ein -
kaufen , desto mehr daher
keifen , und ihre unverschämte

Behle so weit aufsperren , daß man mit einer
Beste eines Maurers darinne umwenden könnte .
Beulen von Schöpsen gebraten , werden nicht mit .
Besten gespalten , dazu kömmt Sallat , nicht von
Bleyen , sondern von niedlichen

kleinen Rebinsien bereiter , vorher ein
Büchlein gesotten , mit wohl gewürzten
Bügelein , das wäre ein herrlicher Bissen für einen
Brüppcl , und würde dergleichen niemand in der
Brippe suchen . Alte keutc essen lieber die
Bruine des Brods ; dahingegen die jungen

krumme Sprünge im Tanze machen .

Last
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Last gnug , wenn man bey Narren seyn muß , drnm
laßt uns dran seyn , klug zu werden . Diejenigen

Latren , die gestern einige Fuhrleute bey uns ,
luvten , waren aus des Tischers Mstr . Stephans

Laven , da sie gehobelt worden . Er stieg auf die
Leiter , und da er hinauf war , brachste

leiver in Stücken , er fiel , und mußte
liegen , bis der sogenannte Hanns laß , der die

Lügen als Wahrheit ausgiebct , kam , und ihm hals,
List im Kriege ist immer grübet worden , wie man

liefet hin und her . Aber man sollte billig die
Lüste des Fleisches dämpfeü , als welche in die
Listeder Verdammten bringen , Ein
Lamm , wenn es

lahm war , taugte nicht zum Opfer , drum
liebe GOtt von ganzem Herzen , denn die wahre

Liebe leidet nicht auf zwey Achseln zu tragen . Die
Lippen allein , ohne das Herz , preisen GOtt nicht , in
Lübben so wenig , als in der vornehmsten Stadt
Leipzig . Wenn dein
Leib sich mäßigte im Schwelgen , würde er

leicht .gesünder werden . Aber du sprichst , man
leugtdir etwas für , wenn man dich ermähnet .

Lampen erfordern ein Docht , nichtvon
Lumpen , sondern von Baumwolle . Schuh «
Laisten von Holz ,

leisten dem Schuster gute Dienste . Denen
Leuten , welche grosses Armuth

leiden , muß man beybringen mit Gaben ,
Lehrein der Kirche ist nicht die

leere
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leereErsindung der Diener GOttes , sondern würk,
lich GOttes Wort .

Leiden und Trübsal sollen uns zum Guten am
leiten , daß wir aufhören zu sündigen .

M .
Maria kömmtvon Mara , heißt bitter , und Golgatha

ist ein Hügel vom Berge
Moria , oder Morija , wo unser Heiland sein bitterer

Leiden endigte .
Marder sind Thiergen , die denen Hünern ohne viel
Marter die Köpfe abreißen , und an ihnen
Mörder werden . Die vielen
Märtyrer sollten uns Anlaß geben , fromm zu leben .
Meyen und Mayenblumen kan man im Monath
May schon haben , wie ich denn um diese Zeit

mein Haus voll zu haben pflege , weil ich
meyne , daß allerdings das
meine mi : eige sey , womit ich das thue , was ich will.

Mann und Weib , wie
man weis und jedermann bekannt ist ,
müssen öfters das sonderbareKleinod desFriedens
missen , indem sie sich täglich zanken . Das

Mahl ihrer Hochzeit ward friedlich verzehret , anderer
mal aber sind sie immer in Unruhe gewesen .

Mäuse fürchten sich für der Katzen , wie die
Meise sich scheuer für dem Sprenkel .
Maden und Morren sind die kleinen

matten Thiergeu , die dennoch schaden können .
Möhren ausrauffen ist eine Gelegenheit , neue
Mahren zu erzchlen , und wenn daraus ein
Muuß bereitet werden soll , so

muß der Querl seine sonderbare

ji!
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^ Macht erweisen , als der erst ein Muuß
machet , wenn zu solchem etwas

Mehl gekommen . Wie die Haus - Mütter
melden , soll das Kraut , die

Molle , nicht eben ungesund zu essen seyn .
' MlzL Mist und den Dünger aufs Feld

mißt man nicht mit Ellen weg , das
iniiw müßt ihr mir unstreitig gestehen . Ein

Mandel Paßgeigen unter einem kleinen
Manrel fortzuschleppen , ohne noch darzu .

1 müde zu werden , scheinet meinem Ge¬
müthe unmöglich zu seyn , drum

PM , miethe dir einen Knecht , der es thun kan . Das
Kmch Meer wird eher kein Wasser

mehr haben , als daß die Katze nicht mausen sollte ,
j ^ N .

Nasse Bruder , die alle Tage ihre rothe
Bch Nase begiessen , fallen doch endlich in die

Nacht , da sie ihr Wurm , ihres Wandels halber,
nagt und beißt . Wer wollte doch ver -
nemen , daß unter ihrer

^ Neunen dreymal drey Personen wären ? In
Nöthen weis man nicht wohin , man will aufden

^ Nachen des Beutels Hülfe suchen , aber
^ nein , wo nichts ist , nimmt man nichts .
^ Nenn Kannen Wein können

nicht zulassen , daß einer
, nüchtern nach Hanse gienge .

diesen , war ehemals ein Zeichen desTvdeS , drum ge -
messen wir ein Gokthelff, wenn wir niesen .

>!>!> Nesteln werden nicht in
Näseln verkauft , dienen aber , die

Narren
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Narren zu peitschen , sonst sind sie nicht
. nahrhaft zu kochen oder zu braten .

O .
O Pacht ! du erforderst viel
Obacht , wenn man etwas erwerben will . Der
Orden derer Rattenfänger hat fast aller
Orren den Credit verlohren . Du magst eine
Otter dem Hunde ,

oder eineSchlange derKaße gebe , beyde sind giftig . '
Oftn stund nicht wie die Dörfer Angclweit

offen , gleichwol ward es eingenommen . Gieb dem
HErrn die

Opfer , die ihm geheiliget sind , « . achte allesGold aus
Ophir nichls gegen ihm , der das höchste Gut ist .
V liefen nur einen » Junggesellen nur immer die
Oliven nach , die Jungfern rissen sich um ihn .

P .
prachtund Hoffarth hat manchen umsein Guth ge¬

bracht , und die nur für denen Leuten immer
prahlen wollen , müssen endlich zurück
prallen und zuschanden werden . Ich lobe mir eine

pulle Vierund Flasche Wein , der Pabst behalte seine
Bulle für sich . Ein
paar gebratene Gänse darzu , sie mögen

baar bezahlet , geschenkt oder geborgt seyn .
pästewerden von der Obrigkeit in
Pest Zeiten denen reisenden Personen ertheilet ,
pochen und Trotzen erwirbt oft nicht einen
Bogen nur Concept - geschweige Schreibe -
Papier und nicht einmal ein Stückgen
Pappe . Ganze grosse
paquete Briese werden nicht leicht auf

Ban-
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Banqueren geschrieben , da man lieber die
Pas , ; Gläser ausleeret , und einen groben
Baß darzu singen laßt ; zum Abschied sich mit Wein -
Pfählen recommendiren und em¬

pfehlen , geschicht da öfters , wenn auch der
Pfarrer des Orts , der insgemein nur ein

Pharisäer ist , dabey wäre ; Aber die
Planken von Holz könne nicht so

blank seyn , wie Stab ! und polirtes Eisen .
Q .

Auähle dein Herz nicht selber ab , und traue auf die
Atteste alles Guten , truckene milder
Auehledes göttl . Trostes deine Thränen ab , ehe ein
Auarc des angegangenen Crenh -
Auarembers vorbey seyn wird , wirst du den
Analster deiner Pein und
Auaal von dir schütten und frey seyn , und der
Anderstem des Crenzes gleichsam zerschmelzen ,Die
Auäcker laß dich nicht verführen , denn irren

quee Feldern , nach der Höllen zu .
R .

Raden im Korne könnte man gar wohl ent -
rathen , und solche auf einen Wagen mit einem

Rade denen schwarzen
Raben zufahren , wenn sie auch von
Raab wären . In dem grossen
Rathe zu Jerusalem wird sich niemand um die
Rarre bekümmert haben , vielmehr der Diebe
Rotten mit Stumpf und Stiel auszu¬

rotten bemühet newefen seyn , deren
räthliches Gutachten ein jeder
redlicher Bürger vor genehm gehalten .

E L Rhein -
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Rhein -Wein ist nichts böses , zumalen wenn er
rein , und nicht angemachet ist , da ich gewiß den

R « am der Milch stehen lassen , und ihm
Raum geben will , wenn ich auch einen Fenster -
Rahm deßwegen zerbrechen sollte , da ich , ohne
Röthe ins Gesicht zu bekommen , meine
Rede , mich zu entschuldigen , schon einfalten wolle ; die
Reue sollte mir nicht ankommen , wenn auch die
Reihe mich alle Tage träfe , solchen zutrinken . Er

redte mir immer drein , aber ich
rette meine Ehre . Die

Ribben im Leibe will ich ihm zerflossen , und wie welke
Rüben zusammen knillen . Den Vor -
Rang zu erhalten , braucht mancher List ,
Rank und Schwank , so sowohl am
Reigen des Tanzens , als sonst ; zumal die
Reichen , die imer etwas voraus haben wollen , und er¬

reichen auch wohl das Ziel , wenn sie wie die
Raupen das Land , also dem Nächsten die Ehre

rauben , ja , sie sind in solchen Fall wie Strassen -
Räuber , und achten einen armen Farben -
Reiber nicht Ansehenswerth , oder , daß sie die
Riemen ihrer Schuhe aufiöseten . Sie lassen sichgern

rühmen . Kleine kurze Verse und
Reime nehmen nicht viel
Räume ein , aber wer einen Erfurlher
Rettich verschlucket , ist übel -

redlg , denn es stinkt ihm aus dem Munde , diese
rügen den Tort , der ihnen geschicht , dennsie
riechen überaus garstig , eben wie die

Roste im Stalle ; da hingegen die angenehme
Rose desto lieblicher

keucht,
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^ il reucht , wenn sie ihre Blüte er -
reicht . Ein grosser starker

2 Riese achtet nicht die kleinen
^ Risse im Kleide , denn er ist eben so mächtig . Gestern

chrannte Herr Bastian mit seinem Pferde am
t Rande des Ufers , und das brach , und traf einen Fisch ?
nnch Reiger , der von Schuppen
M reicher war , als mancher an
ikn , Rechen -Pfennigen . Wenn der kühle

Regen auf das dürre fand fällt , so
regen sich gleichsam die Früchte auf dem Felde ,
reife Aepel schmecken besser , als Schläge mit dem

Reifte bekommen ; oder , wenn sich ihrer zwey
raufen einen unglücklichenSchiedsmann abgeben .

' Reifen thun nach Preussen und
^ Reussen erfordern Geld und Gesundheit . Da die

Renrhen ( Einkünfte ) verthan waren ,
' renn ten sie wieder nach Hause . Ein

Rinken an der Nase , und ein
" 2? Ring am Finger , sollte das nicht artig seyn !
IHM ^
ihn: S -

^ Sachen von Wichtigkeit soll man nicht leicht nach -'
sagen . Es bringt oft Gefahr . Im feid zogen ,

h die Alten einen
Gack an . Ey mein ,

<r sage an , was ist das gewesen ? * Der
Graar ist in mancher kleinen

MÜ Stadt so hoch gestiegen , daß »c nicht höher kann ,

* Es war kein würklicher Sack , darein der Leidtragende

E z statt

kroch , sondern er zog nur schlechte geringe Kleider von
Sackleinewand an - 6en . Z7 . v . Lttli . v. 1. z .
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statt dessen möchte der stelze Bube Brod kauffen ,
und dein

Statthalter den Pracht überlassen .
Städte haben unterschiedene
Stätte , wo sie dieses oder jenes feil haben , hier
Seiden Waare , bort etwa
Saiten , und an allen
Seiten giebt es senke , die kaufen und verkaufen . Die
Saar , je fetter sie ist , je eher macht sie das Vieh

satt , wie wir denn
sieben , wenn die Bauersleute
säen , daß die Vögelsichfüttern . Langes

Siechen ist mehr Marter als wider Feinde
siegen , denen man nicht gewachsen ist . In

Ställen sowohl , als andern
Stellen , wo etwas zu haben ,

steilen sich die Diebe ein , und rauben und
stehlen , was zu finden , und sollten es nur Feuer -

Stähle seyn ; sie reisten öfters die
Sparren vom Dache , und

spahren nichts , einzubrechen , und sich etwas zu be¬
scheren , und ein Schäfgen zu
sicheecen , da sie alsdenn mit einem zurückgelassenen

Stanke ihres Hausens umkehren . Man solle eine
Stange ergreifen , und ihnen die bübischen
Schlacken vorn Rumpfe ( ich meyne die Arme ) ab - !

schlagen , da er einen im
Schlaf um das seine bringet , daß man ein
Sclav anderer werden muß . Drum

schlagt drein , als wenn ihr in einer Feld -
Schlacht wäret . Ich wundere mich oft , daß die
Schlächter so scharfsinnig , ( die doch

schlech -
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^ schlechter Herkunft sind , ) und
schleichen sich in die Weinkeller , sich füllend wie

Schläuche , daß sie kaum gehen können . Besser , er
schliefe eins , oder

" !*! schliffe feine Messer und Hackebeil , denn es
schneyet nicht alle Tage Geld , wohl aber
schneidet es im Beutel , so gut zu leben . In

§ Geilen der Liebe wallen , erfodcrt auch
M Seulen uinzureisse » , wie Simson , aber

schlecht gnug wirds geschehen , und ich weis , man
schlägt sich ein faules Ey in die Augen .

< Sieden und braten gehöret unter die
i Girren des Frauenzimmers , und
^ sind allerdings nöthig ,

sintemal das Fleisch nicht roh zu essen . Die
Sünde gebierst den Tod , wie die Arbeit den Lohn .

and Schwämme werden in denen Pferde -
» z: Schwemmen nicht gebrauchet , es sind die

Striegeln gut genug darzu . Etwas weggestriche¬
nes unter -

hmn - stricheln , bedeutet dessen Beybehaltung . In
Geiffenwasser pflegt man die Wasche gleichsam zu er -

M ' sausten . Derer Frommen
Seelen , wenn sie aufgelöset , ge -

. selten sich zu denen heiligen Engeln , drum
^ , sehnen sich die Gläubigen , die Väter mit denen

^ ^ Gähnen , zu sterben . Knabenvon loJahren
, sollen schon die Kinder -

Sohlen abgelausten haben , und klug werden . Der
Tod ist der Sünden

Sold , das ihr aus der Bibel wissen
soll . Drum ergreift Christum . Vieler

j ^ E 4 Schar »
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Scharren pflegt denen Blumen oft zu
schaden , daß sie nicht ausblühen können . Wenn

Schloosten -Wetter erfolgt , werden die Fenster ver¬
schlossen , und der

Saamen aufdem Felde und die Früchte müssen zu¬
sammen viel darunter leiden . Die

Schotten verkauften ihren König Carl nicht um eine
Hand voll

Schoren , sondern um 2OO0OO Pfund Sterlings
nach Engelland . Wer

schaal Bier auch aus güldenen
Gchaalen trinke müste würde fast lieber dem Tromelr
Schall nachfolgen , und zur Fahne

schwören , ehe er sich damit be¬
schweren sollte , ja sie würden den

Geegen der Arbeit lieber mit einer
Sägen zu suchen sich erklären , Rüben

schalen , und sich mit
scheelen Augen ansehen lassen . Mancher hat die
Sporen im Kopfe , da er wie die

Gbirren oder Aufpasserin Wien , sich tummelt , und
schielt unterm Hute als einem

Schild hervor wie ein Affe , der auf die Katze
schilt , wenn sie nicht
stille hält und sich zum

Stiele der Castanien brauchen läßt , sie zu braten .
Stühle und Banke gehören in eine Stube , denn auf
Stöcken und Klößen ist nicht gut sitzen . Der ^
Stecken in der Hand ist dasWapen desBettelvoigtS .
Genf essen schickt sich nicht in der
Sänfte , ob wohl die Reise darinne ganz

sanfte ist und thut , indem die Träger die
Gträn -
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Stränge feste , und
strenge anhalten , daß sie nicht um -
schmeifsen , wenn sieden Patron zu denen

Schmäusen transportiren , es würden sonst bittere
Galsen ihre angewandte saure Mühe ver¬

salzen , und darzu keinen söhn kriegen . Wie matt
ins Holz schreyt , so

schallt es wieder heraus , Christus aber
schalt nicht wieder , da er gescholten ward ,
stellte es aber dem heim , der auch ver -
stählte Herzen erweichen kan .

T .
Tage wechseln ab , aber wenn die
Taxe des Hauses gerichtlich geschehen , muß sie vom
Dache an , bis unten aus , bestehen , und die
Tücke eines intereßirten Wirths , ob sie noch so

dicke hinter seinen Ohren fasse , und
tüchtig wäre , andere zu betrügen , hilft nicht , ss
dichte er auch eine Rathschlag aufden andern seht .

Thüre und Thore werden verschlossen , wenn wilde
Thiere annahen , und in der großen
Dürre etwas Wasser suchen , als auf deren
Treu man sich nicht

drey Minuten verlassen kann , denn ihre
Triebe treiben sie an , nur

trübe Wasser zu machen , und Leute zu be¬
trüben , zumal wenn sie wegge¬
trieben werden , da sie sich erbosten : ihr Brüllen
thöner wie eine Posaune , und wird so lang ausge¬
dehnet , als zwey ganze

Tacte auskragen , ja warlich , ich
dachte , das Thier würde aussen bleiben ! In

E s Tauche
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Tauche ( der Stadt ) sagt man , daß das Bier nicht
tauge , einen schwachen Magen M curriren , » . mich
dauchtb , der Merseburger besser zu seyn ; daher »
trank ich ihn , weil ich sahe , daß viel Ger ^
drang zu solchem war . Allein die '

Drangsal kam in denen Hefen hinten nach .
Tannen - Holz , glaube ich , sollte man aufScheun -
Tennenzum Dreschen wohl brauchen können . -
Tieger- Haare hingegen werden nicht gute
Tücher abgeben , einen Weinenden die
Thränen abzuwischen , und ihn von der Schwer -

muth zu
trennen : glaubt aber , daß sie die '

Tritte in denen Kutschen erweichen , wenn auch der
dritteTheil Heu darunter wäre . Seidene

Tücher gebrauchen , um die schwarzen
Tiegel damit vom Ruß zu reinigen , wäre eine
TrächtSchlägewerth , drum , faule Magd ,

tragt lieber einen Strohwisch herbey . Eine
Tonne von puren läutern Töpfer -
Thone wäre etwas seltsames , eben wie Back -
Tröge vvnPapier mrd Pappe , welche gleichwohl ^

trage faule Leute gern hätten , die nicht gern schwer
tragen ', und die schmuhigen Mist -

Tragen wider Willen fortschleppen jmüssen . -
Teich -Wasser unter den Semmel -
Teig zunehmen , wäre übel gethan . Alte
Thaler und junge
Dahlersind dem Frauenzimmer nicht zuwider , und

thaten lieber sonst etwas , als sie zu entbehuerr , ja
todten öffterö gar ihre Ehre deßwegen .

Ursache
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U .
" ^ Ursache gnug hätte einer , wenn er um neun
H Uhr aufstehet , desto fleißiger zu seyn , und sich zu

umringen mit lauter Arbeit . Einen Menschen
umbringen , kostet seid und heben . Die kleinen

Umstände ändern eine Sache , die öfters die
umstehende Personen verwundernd machen ,

T und er , der Richter , ist gleichwol
unter ihnen , des Urthels halber , ohne Befremdung

Unsere Magd brachte , statt einer
Unze ( 2 hoch ) kaum 1 Quentgen Gold zurück .

V .

^ Vetter Peter , der immer
^ fercer Vieh hat , soll die Kunst von seinen

Värern erlernet haben , und ist nicht mit
^ Federn zu beschreiben , wie er sich bemühet , daß das
y Vieh sein Futter und Ruhe erhalte , dessen

viel hat , davon neulich eins in den Brunnen
stel . Unter dem nichtigen

, Vorwand einer genauen
", Verwandschafc dringen sich manche zu

,, Vormündern ein , da sie derer Unmündigen Güter
i vermindern , und ihre eigene Beutel

Vergolden . Aber wer weiß , wie es ihnen noch
vergolten wird an jenem Tage , der nichts
verhält , ob eö noch so sehr vertuscht und

»l verheelr worden . Im Regen und Kälte
verhielte sich ein Frauenzimmer wohl , wenn sie sich
verhüllete , und ihre Kleider und Farbe nicht

,l!>? Verheeren liesse , da andere ihre Schönheit zu
1. verehren sich Mühe gnug machen . DerBettel -

Voigr ,
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Voigt , der neulich mit dem Büttel sich herum -
fochre , heißt mit Namen

Vcster - Hannö , und hält über seinen
fester , als sonst einer thun kann . Alle
vier Theile der Welt ist zu wenig
für die Freude im Himmel .

W .
Wahrheit gebierst Haß , und

war schon zu Herodis Zeit eine unangenehme
Waare ; und Johannes konnte es dennoch

wagen , solche zusagen . Wenn die , die da
wachensollen für der Seelen Heil , solche
waren , würden sie manchmal dem Bösen
wehren und steuren , daß es nicht immer so
währen könnte . Ein ganzer

Wagen voll kleine meßingene Gold .
Waagen muß eine grosse Menge seyn . Dicke
Waden müssen sichs sauer lassen werden , durchs

Wasser zu
waten . Wer die

Wahl hätte , entweder an einem
wall , oder aber in dem
Walde zuarbeiten , würde übel thun , wennernicht

wolre ins grüne sich verfügen , da er
walten könnte , wie er wollte , und seine Augen
weiden an denen Tannen , Eichen , Büschen und

wenden des Waldes , und wo ihn
weder Wind noch ungestümes

werter beschwerlich fiele , indem er sich verberge könte ;
wegen dieses Nutzens , wenn er ihn nur er¬
wägen will , wird er sich auf denen

wegen des unbesonenen Raths nicht antreffen lassen .
wei «
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Weine nicht , wenn du mit Franz -

Weine beschenket wirst , er ist gut zu trinken . Sie

wiesen ihrem Vater den Brief , weil ste nicht
wissen , wie er zu lesen .

Wittwe mag wohl so viel als
weit Weh , das kaum zu übersehen ist , heissen ; doch

Waysen - Kinder werden oft grosse
weisen und Schriftgelehrten , die sich ge¬

wöhnen , der Sachen gewiß zu seyn , und nicht zu
wähnen , wenn sie etwas erzehlen und er¬
wehrten . Schrecklich und erstaunliche

Wörter waren es , die der köwen -
wärrer neulich , draussen am Elb -
werder , ausflieste , und er machte sich eine
Wonne daraus , so zu fluchen , weil er es ge¬

wohnt ist , mir seinen Kostgängern so zu schwaßen .
Wellen des Meers thun mehrmalen denen
Wällen grossen Schaden , als wenn sie nur

wüllen ( oderwöllen ) wären , und mit allem
willen ruiniret seyn müßten , und das ganze
Werk mit Stumpfund Stiel , mit Flachs und
Werg verschwinden sollte . Ein guter
Wirth , dem daran gelegen ,

wird da nicht schlafen , vorzubauen , daß es nicht
wüst und öde werde , wie ihr wohl
wißt , daß er sehr sorgfältig , sein Mühlen -

wehr in festen und be¬
währten Stande zu erhalten . Mit wenig

Worten , seit zwey Jahren ist er recht wirthlich
worden , das Gegentheil wird niemand
wider ihn erweisen können , wenn auch Zehne und

wiederum Zehne von Stand und grossen wür -



78 m . Th . Lap . m .

Würden aufträten , ich weiß , sie alle
würden schaamrokh abziehen müssen .

Z .
Zacken von Eiß machen im Winter , daß mancher ver¬

zagen will , weil er nicht einzuheihen hat . Viele
Zähren vergießet das Armuth , wenn nichts zu

zehren vorhanden , sie winden , reißen und
zerren die Hände , als wenn der

Zügel göttlicher Regierung entzwey , und sie
Ziegelmehl würden essen müssen . Andere , die
Ziegen , Schafe , Ochsen und Rinder haben , nnd mik

zwey
Zügen Pferden prahlen können , sind ohne Sorgen »
Zeichen und Wunder wollen wir sehen , und
Zeugen hören , die mit Fingern auf die Sachen

zeigen , wenn wir glauben sollen . Aber
Zechen und Wohlleben gefällt nur fast jedem . Die
Zähnesolre man fein reinlich halten , so würden nicht

zehne in einem Jahre ausfallen . Die Weiter
zanken und beißen um sich herum , wie die Beiß »

Zangen , und sprechen in langer
Feit nicht einmal : Ver¬

zeiht mir , daß ich mich so im
Zimmer herum getummelt ; warum kömmt nicht der

Ochsen -
Ziemer , und machte mich

zahm ; oder , warum legt ihr mir nicht
Zaum und Gebiß in den Mund ; oder , machet einen
Zaun um mich herum , daß ich mit

Zwey pfählen und nicht mit Menschen hadere , da
ohne

Zweifel
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Zweifel ich frömmer und klug werden wollte . So
. zähe und zach sind vom Haupt bis auf die

Zehe die bösen Weiber , das sich aber nicht ge¬
ziemet , man solle ihnen , statt der

^ Zimmer -Rinde , ungebrannteAsche
7 ^ Eemner weife geben , und einen aparten

Zehenduer für sie halten .

So viel hat man von gleichlautenden , aber
unterschiedenen Worten , zusammengelesen . Und

e wir zweifeln nicht , wenn ein Schüler nur täglich so
viel , als hier unter einen Buchstaben befindlich , dicti -
ret bekäme , und ihme bey der Correctur mündlich ge¬
zeigt würde , warum dieses und jenes Wort so und so
geschrieben werden müsse , er werde in kurzen unanstös -

' sig schreiben .

Nllö -

Das IV . Capitel .

Ein Register

jetzo gebräuchlicher lateinisch - und franzö¬
sischer Worte , nach dem

Alphabet .

eiln in denen Schriften , sowohl in Aemtern
und Canzcleyen , als auch in Kaufmanns¬

und andern Geschafften , immer , bald lateinische ,
bald französische Worte mit ein schleichen ; so haben
wir nöthig zu seyn erachtet , solche hier teutsch zu ge¬
ben , um denen Einfältigen zu dienen , und zwar :

aDieu ,



zo III . Th . Lap . IV . latein - und

g vieu : ( a Diö ) GOtt absurcl , ungereimt , abger
befohlen . schmückt .

Ä vons ! ( a wuh ) eS gilt euch . sbtbnckeln , einem Schiff
gbanclonuiren , etwas ver - die Segel abnehmen

lassen . und ruhen lassen ,
sbbreviren , abkürzen . abuncliren , übersiiessen .
Abbreviatur , Abkürzung . abunelsn ? , Ueberstuß .
aboliren , abthun , erlassen . abuiiren , etwas mißbraur
Lbolitio , Erlassung der chen .

Strafe . abusus , der Mißbrauch ,
« bortiren , unzeitig gebäh - abuüve , mißbrauchend .

ren . ^ csclemie , hohe Schule ,
s^ bortus , eine unvollkom - Universität .

mene Geburt . ^ caöemieus , der daselbst
aboucbiren , ( abuschiren ) studiret .
sich mündlich unterreden , acceäiren , dazu treten .

Xbourbement , ( Abusche - ^ ccesi8 , der Beytritt .
mang ( Gespräch inPerson . acceptiren , etwas anneh -
abrumpiren , abbrechen , ex men .
sbrupto , ganz unverse - riceepwble , annehmlich .

hens , Docent , der kurze oder lanr
absenriren , sich davon ma - ge Ton einer Sylben .

chen . ^ ccicieutig , zufällige Sar
» bseur , abwesend , die chen . ( ren .
^ bten2 , Abwesenheit , ^ ccise Abgaben vonWaa «
absnlviren , lossprechen , seoommochren , etwas bc .'

eine Sache endigen . quem machen ,
^ .bsolutio , Loßzehlung . ^ ccommoüeincnt , (mang
absolut , schlechterdings , Bequemlichkeit .

es muß seyn . ricaorcIiren , übereinstimen .
abürabiren , sich einer Sa .' ^.ccorcl , Vergleich , cl ' ac -

che begeben . corcl ,
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cor6 , ( daccohr ) gleicher

Meynung seyn .

geconw -iAniren , ( accom -

pangiren ) Gesellschaft

leisten .

gccr » cli >rcn , ( accroschiren )

anstosscn , aufhatten ,
accurat , richtig , genau .

AccurawüchgenaueBeob -

achrung einer Sache ,

aecuiiren , einen verklagen .

Aceusalio , die Anklage ,

gcguiesciren , sich zufrie¬

dengeben .

acguiliren , erwerben , er -

/ eLkorinm , dessen Voll¬

macht .

ackiv , aufgeweckt , geschickt
und munter .

Acckivitxt , Geschicklichkeit .

A <5liv - Schulden , die wir

zu fordern haben .

ANus , der Handel , That .

ruckum , geschehen ,

güüiren , hinzusehen .

^ 66itio , Dazuthuung .

aikültamenw , hinzugetha -

ne Sachen .

^ 6chelH , der Zutritt ,

aüüretlircu , sich selbst oder

langen . einesache an einen an -

lrm Acguilitio , Erlangung . dern bringen .

M . A <chi , die in Aemtern und aüüibiren , anwenden .

>s « Canzeleyen crgangene Aüjeccknm , Beylage .

Schriften . gchmpiiren , erfüllen .

Aöümrni5 , der diese hält aciinterim , inzwischen .

und führet . gchc >uiniren ( aschurniren )

Aeta npoliolorum , die A - einen Tag bestimmen .

ML postel - Geschicht . kichucliciren , zuerkennen .
^ AÄiencher Wechselcours , ^ chnciic3tion , einegericht -

steigend und fallend liche Uebergabe und

^ Aufgeld . Zueignung .

^ Aölinn . Verrichtung , achunZiren , einen zugesel »
Schlacht . len .

^ E actionireu , einen belangen . AchnnHns , der dem an -

^ Acckvr , Kläger u . Rechts - dern zugegeben und

^ . führer . subüituiret worden .
§ sch' u -
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gchnüiren , ( aschüstiren ) aclroit , ( adrät ) geschickt .
sich einrichten . gövenant , ( adwenang )

Läjuwnt . desObristwacht - schicklich , anständig ,
Meisters Gehülfe . nachdem es kömmt .

^ äjuvgnt , einBeygehülfe . ^ 6vis , Nachricht , einPest -
^ clmirsl , der vornehmste Schiff .

See - und Schiffs -Of - ^ ävocm , rechtlicher Bey -
.sicier . stand ,

aäminiüriren , verwalten . TgusI , gleich , billig ,
^ clminilirator , der Ver - Lguslität , Gleichheit .

Walter . Lgurmimität , die Gleich -
^ Zmirsls - Flagge , Haupt - heit der Gemüther .

Flagge , so oben auf dem Lgninoölium , wenn Tag
mittelsten Mast des Ad - und Nacht einander
miral -Schiffs wehet . gleich .

^ cimirslitat , ist in Holl - Lguivslent , das gleiches
undEngelland dieVer - Werths ist .
sammlung derer See - xgnivoc , zweydeutig .
Officiers . Lrniium , Geldmittel , Be -

nämiriren , bewundern . hältniß eines Schatzes ,
-rdmil -rible , bewunderns - ^ ettiMation , das Anse -

würdig . hen , Hochachtung einer
^ mittlren , zulassen , einen Person und Sache .

vor sich lassen . Handel , Geschäft ,
sämvliiren , vermahnen . MUen , Gemüthsnei -
sämonitio , Ermahnung , gung .

^ räopciren , einen an Kin - ^ Keciion , Gewogenheit .
des Statt annehmen , ntleciiren , sich gezwun -

^ lirienne , langes Ober - gen aufführen , etwas
Kleid desFrauenzimers . nachmachen .

sclttrinZiren , einen antrei - aKziren , etwas öffentlich
ben , zu etwas anhalten . anschlagen .

:>s-
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gKroniiren , einen beleidü Ambastriüe , eine ansetzn -

gen , erzürnen . liche Gesandschaft .

g ^ nosciren , erkennen . ^ mbsstäüeur , ( döhr ) ein

sA 0 li , Kampf , insAone vornehmerAbgesandter .

liegen , jeßo mit dem mnbiren , nach etwas trach -

Toderutgcn . ten .

g lg moüe , nach der Mode . Ambition , derEhrgeiß .

3 la teke , an der Spitze . ambitiös , hochmüthig , ehr .'

s la mocie sranLoise , auf gcitzig .

Franzmanier . America , der Theil der
Alcbimie , Goldmacher .' Welt nach West .' Norr

kunst . den , oder die neue

ieK

Ükjss.

mit « ejn Goldman Welt .

« l cher . ami , gmy , ein Freund .

Alcove , ein mit Vorhän .' amie , die Freundin . '

gen verdeckter Ort im amikie , ( amitgeh ) Freund -

Zimmer . schuft .

W - nilarm , Auflauf , Unruhe . Ammunirio , Kriegsvor -

Spatziergang , so rath anPulver , Bley rc .

TW grünverdecktimGarten . ^ mneüie , der Vertrag

Kt ^ rüIkAiren , etwas anführen , oder Aufhebung der

M !k Me ^ arie ) zrcrblümte Re .' Feindschaft .

densart . Amc >ur , ( Amuhr ) diefiebe .
^ .ilignLL , ein Bündniß , amoureux , ( amurös ) ver .'

daher triple slüance , liebt ,

eine z .-fache Verbünd - ^ naAmmma , Versetzung

niß , it - guaciruplL alli - der Buchstaben ,

ance , atlLnüv aiÜ3n - ^ nromie , die Zertheü

ce , ciesenlivalliance . lung eines CörperS .

Moäial - Gürher , die nicht anstomiren , zergliedern .

^ - zum Hauptgurhe ge .' ^ ncieuncte , ( ansienneLch )

hören das Alter undVvrgang

§ r nach
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nach der Dienstbehal - ^ " ' p ^ tlne , derHaßund
tung . Feindschaft ,

snuniren , anfrischen , auf - ^ ntignitLt , das Alter - -
hetzen . thum .

gnimos , empfindlich . ^ nticsuitLten , alte rare i
^ nnales , Jahrgeschichte , Sachen . ,

eine Chronicke . tement , ( mang ) ein >
anneöiiren , anhängen . besonders Zimmer oder ^
^innexnin . der Anhang . Cabinet . >
gnnoriren , anmercken . ^ xoea1v ^ 5i8 , Offenbah-
snnulliren , zernichten . rnng St . Johannis .
snni currenns , des jetzt - ^ xoloAie , Schuh - Rede ,

laufenden Jahrs . Vertheidigungsschrifl .
Lnni ^ rLteeiti , des abge - Apoplexie , ein Schlag -

wichenen Jahrs . fluß .
^ nno Lliriüi , im Jahr apoliallren , vonderReli .'

nach Christi Geburth . gion abfallen ,
anno orbi8 reckenNi ., im ^ poliems , das Geschwür .

Jahr nach dcrErlösung ^ ^ olioli reverentigler ,
der Welt . die Beehtungs -Briefe

anno lnuncii , im Jahr der an die Obern , mit welk
Welt . chen derUnterrichter die

H. non )nnn 8, ein ungenann - Appellation einschicket .
ter . ^ .ppgnnAL , ( Appanasche)

^ nteLeüoi -, der Vorfahre . Ahfi ,w ,. mgy , Gelh .
^ nticbainbre , ( Antu a ^ ^ anaoiren , abfinden ,

schambr ) das Borge - appoiliren , hoher treiben , l
mach . ^ pellarion , eine Anrur

^ Nticipiren , zuvor weg - fung eines höher »
nehmen . Richters .

» nticipancio , vor bestimter ^ xpellinion rclpeöHreil ,
Zeit erhoben . Bericht an den höhern

Rich
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Richter , an den a ^ ^ el -
tirel worden , erstatten .

Appetit , Lust und Begier¬
de zum Essen ,

gxplauäiren , genehm hal¬
ten .

g ^ üciren , zueignen , auf
etwas deuten .

a ^ Iicable , schicklich .
Appointement , ( Appo -

ängtemang ) die Besol¬
dung .

approbiren , etwas billi¬
gen , gut heissen .

A ^ prc>cbe , ( Approsche ) die
Annäherung an eineFe -
stung , der Laufgraben ,

-ächropus , (a propoh ) oben
recht , gleich nachWunsch .

Apttren , zubereiten .
Agug vits: , der Aguax' it ,
ein gcsunderBrandewein .
srbitriren , willkührlich

urtheilen .
A.rbkrium , Willkühr .
arbitrsrisch , schiedeömänr

nisch .
^ rc -mum , ein geheimes

Kunststück .
A.rebiv , ein Gewölbe , wo

die Acten undUrkunden
aufbehalten werden .

Arcbi - Oiaconus , der erste

Kirchen - Diener nach
dem Ober -Pfarrer .

Arcliiteökur , Baukunst .
Arbeitt , ( arschang ) Geld .
Ar ^ uiuenr , Schlußrede .
m 'omnLnliren , gründlich

schliefen und beweisen .
Arirlimettüea , die Rechen¬

kunst .
A,rma ,Waffen , 3 rmatk>m » -
nu , mil gewaffneterHand .
A r̂macie , die Schifs - Flot -

te , See -Macht .
Armatur , Kriegsrüstung ,

Wehr und Waffen .
Armee , ein Kriegsherr .
armiren , sich rüsten .
Armiliitüim , Stillstand

derWaffen .
arguebuüren ( arkebttsi -

ren ) erschieffen .
Arrett , die gcfangl . Haft .
srretircn , in Haft nehmen ,

item , sich aufhalten .
Arrier - (igrcle , der letzte

Theil oder Hinterhalt
der Armee .

arrivireu , ankommen , West
einem etwas zustösset .

Arsenal , das Zeughaus .
Arrieu ! , ein Lehr - Punct ,

oder Frage -Satz .
Artil -
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Artillerie , dasgrobeGe - Band Land - Charten ,

schütz . atwguiren , ( attakiren )

, der Theil der Welt stürmen , anfallen ,

gegen Morgen . ^ gue . ( Attahke ) der

der Anblick , der Sturm , der Anfall .

Augenschein . -Uteircliren , wohl merken ,

rlüecuriren , versichern , atrent , aufmerkfam .

^ üenrble ' e , ( Assamblee ) atteutiren , etwas unter -

die Versammlung . nehmen ,

asienliren , beyfallen . ^ ttentatnm unbefugteAnr

^ llertam , das Vorgeben , massung oder Eingriff .

Beybringung eines ge - atteüiren , etwas bezeugen ,

wissen Umstandö . ^ ttelim , Zeugniß , die

^ üellor , ein Beysitzer . Kundschaft .
Assiette , ein tiefer Teller , attrapiren , einen über et -

oder kleines Schüssel - was ertappen ,
gen . ' -utribuiren , zueignen .

sssiKniren , anweisen . avance , ( awangs ) p ->r s -

rillllliren , beystehen . vgnce , zum Voraus .
Alllociiren , zugesellen . avanciren , fortgehen , vor -

slloupircn , einen einschlä - aus bezahlen .

fern , beruhigen . ^ vanceinent , ( Awangser

sssumiren , an - und auf - mang ) dieFortrückung ,

nehmen . Beförderung .

/ >.slroIoAoz , ^ llronoinu8 , ^ vrintrixze , ( Awangtasche )

Sternsehcr . der Vortheil .

^ llrolc -Aic , ^ llronomie , gvgritri ^ oux , ( awanta -

dessen Kunst . schös ) zu - » . verträglich ,

^ tlieill , einer , derGOtt ^ Vk>nt - 6arcle , die Vor -

vcrlängnet . Truppen .

.^ tls8 , ein Zeug von unge - lLvanture , eine seltsame

drchter Seide , oder ein Begebenheit .
^ .VLll -
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^ AvIuturier , ( avanturiö ) Auxili' gr - T ' roup ^ en , die
-l»!r cinVorgänger oderFüh - Hülfs - Völker .

rer , ein Wagehalß . 6
guuoutrgire , ( 0 contrair ) ( Bakahsche ) das

im Gegentheil . Reise -Geräthe .
Auölion , Ausruf , auf ei - LgA -uell , ein nichtSwürdir

ne Sache zu bieten . ges Ding .
-uiÄimüren , zum hohem L -, jounet , ein Dolch auf

Gebot etwas ausrufen . dieMusquete zu stecken .
M Quälen ?: geben , einen vor Lal , die Verfamlung zum

sich lassen u . anhören . Tanz .
^ Auciiteur , ( Oditär ) der Lalguce , Gleichgewicht .
» ^ Verhörer bey der Miliz , ^ alcincliiii , ein Himmel

^ Auäitores , die Zuhörer . über dem Stuhle eines
.. A. Auditorium , die Versam - Potentaten .
, lung derselben . L -iuco , die Wechsel -Bank

1« . ^ enuö , der Zugang . oder xrivileAirtcr Ort^ avertiren , benachrichtigen , zum Geld -Verkehr .
»E , AvertissLmeut , fmang ) die kauguieur , ( Baukiö ) der

Nachricht . mit Gelde handelt .
Averlion , der Abscheu . k ->u 6 e , eine Rotte .

^ riviüren , etwas melden . Lsnckit , ein Beurelschnei .'
Avisen , die Zeitungen . der , ein Dieb u . Räuber .

!̂ ' avociren , zurückruffen . bauuiürcn , ein 5 verweisen »
^ Avocritoriki , die Zurückbe - Ilan ^ uet , eine Gasterey .
LrH rufungsschristen . b -ru ^ uetiren , schmausen .
B ambenliren , glaubhaft ll 3 nguerot , ( Bankcrvt ) der
. machen . Verfall .
, .rl !k « utbentio , autbenigue , bauguerotiren , in tiefe
2 , K - glaubwürdig . Schulden verfallen ,

Autor , ein Stifter oder und austreten .
Urheber . barattiren , vorstechen ,

F 4 Waare ,



Waare um Waare Lionnium , eine Zeit von

kaufen . zwey Jahren .

Laron , ein Freyherr . Silier , ein Briefgen oder

Laronnc , eine Freyfrau . Zettelgcn .

Largue , ein Schiff weder Limüliou , tausend , tau .'

groß noch klein . send mahl raufend .

Lachi , der Commendant in LIrnne , der Schimpf ,

einer Türkischen Ve .- blomiren , einen beschim -

stnng . pfen .

baüant , einer Sache ge .' blanc , wezß , helle .

wachsen seyn . Llgn ^ uet , ein unterfchrie -

Lrili .n 6 , ein Hurenkind . bener Bogen Pappier ,

LulHÜL , ein festes Schloß ohne Text .

u . Gefängnis inPariö . Llos ^ liemie , Gottesläste .'

Loliioir , eine Pastey oder rung .

Bollwerk . Klestiren , einen verwunde .

Lat .iille . ( Batallje ) eine Lieffnr , Wunde .

Feldschlacht . blouü , weiß .

L ?. wil ! on , ein Theil eines Lloguoüe , Umgebung ei -

Regiments zu Fuß . nes Orts , daß nichts

Lotterie , ein hoher Ort , wo hinein kommen kan .

die Stücke aufgepflam Lonrbe , ein Feuerballen ,

zet werden . bombarcliren , eine Stadt

deue , wohl , gut . mit Feuer - Mörsern be .'

Leuelieium , Wohlthat . schiefen , in einen dringe ,

bcueveuliren , einen be .' bona 6cle , auf Treu und

willkommen . Glauben ,

besstglisch , viehisch . Lonlieur / chonöhr ) Wohl -

LiI > IiotIrec , ( Libliotlie - stand .

c; uc ) Verrath von Bü - bouistciren , gut machen ,

chern . vergelten .

Libliotlrecarins , der die Lorclel , ein verdächtiges

Aufsicht darüber hat . Haus ,
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Haus , da sich Huren genennet , ' worinne die
aufhalten . Waare befindlich .

LotAniL , Wissenschaft , der 0
Krauter Nutz und Tu - '
gcnd zu erkennen . Labale , eine heiml . Kunst .

Louguek , ( Bücket ) ein Labinet , geheime Canzer
Strauß von Blumen . ley , oder ein besonderes

^ Lourlc , ( Burse ) ein Beu - Gemach .
tel , üeln , die Bvrse , wo caclüren , etwas heimlich
die Kaufleute zusam - halten .

E men kommen . eaclaver , cintoderCörper .
Wc Lonteilie , eine Flasche . La6ct , einer aus der Com -

Lrauäer , ein Brandschiff pagnie jungcrEdelleute
M zumAnstecken derfeind - cacluc , wüste , unsteuerbar .

liehen Flotte . Ls - I ' brit , ehrlose Stand .
MI ! Lravaäe , der Hohn , Trutz . LLtera , das übrige .

braviren , prahlen , einem LaKtan , türkisches Kleid .
etwas zu Trutz thun . dlalamir -ct , unglücklicher

Lravour , Tapferkeit . . Zustand .
D Lrecbe , eine kucke zum calculiren , rechnen .
lL Sturm laufen , oder Olculur , Ausrechnllng .
A , niedergeschossener Ort . Lalculawr , der da rechnet .

Vreve , des PabstS Schrei - Lalcant , der die Bälge an
ben an einen Porentate . der Orgel tritt .

H brocat , goldene Stück . LgleLbe , ( Calcsche ) ein
krnit , der Ruf , das Ge - Reise -Wagen .

rücht . Lalibre , das Gewicht ,
brutal , grob , tolle . LaiÜArapbia , die Schön -
Lrutalitat , grosse Grob - Schreibekunst .

. heil . calmnnüren , lästern und
bruwlchren , unvernünf - verleumden .

< tig verfahren . Laiuiunisnt , der das thut .
8rmco ^ wird das Gefäß F s Lam -



Lambimn , der Wechsel - Lamor , der Sänger .
brief. cap -ible , tüchtig geschickt .

Lamergcle , Spielgesellen . e ->x>er , ein Seeräuber .
Ogmisol , ein kurzes Unter - L -ixiit -iine (^gvalerie ,

kleid . der Rittmeister .

e -impriAlre , der Feldzug . L -ipimI , eine Sume Geld ,

crunjüren , zu Felde liegen , die zinßbar ist .

Lüm ^ ernent , Feldlager . Laxirul , das Domcapitul ,

Ongl , der Wassergraben , oder Versammlung de -

Lansille , das gemeine rer Stifts - Herren .

Volk , üem das lose Lapitulru -, Domherr .

Gesinde ! . Oü ^ itvlkttion , Vertrag .

Lk !n 6 ic !gt , der geschicktist , cgxüuliren , sich zum Ver -

einem 7lmte vorzustehen . trag anschicken ,

cgncücie , aufrichtig . Oavrice , ( Caprise ) Eigen -

Lanou , die Regel . sinn .
Lanonicus , Domherr , capricienx , ( caprisiös ) ei -

Lanonicu ; über , ein ca - gensinnig , distelkopsisch .

nonischeS Buch in der Opriole , ein toller

Bibel zu denen Glau » Sprung eines Tänzers .

bens -Regeln gültig , captiö ? , verfänglich ,

danonicat , Stiftsstelle . Layut , das Capitel ,

( anone , .grob Geschütz . Larabiner , Feuergewehr

Lanonier , Feuerwerker . der Reuterey .

rgnoniren , aus groben Om -uIere , ' ! Ehrentitul

Geschütz schiessen . ( übararlic -r / oder Zeichen ,

e -nroiriliren , einen zum LsmvINI , cineNeisegesell -

Heiligen machen . schaft .

L .inricumc3iiticorum , daS Lareaile , eine mit Granat

hohe Ued Salomonis . ten gefüllte Bombe .

«- anmniren , mit deneSol - ( ?greer , das Gefängnis ,

daiten herumschweise » . Osrcül » ' , der 72 geistli¬

chen
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chen Personen einer , die Laibarr , decSteckfluß .
den Pabst erwählen . Latalirum . ein Schock -und

csressiren , einem lieblich Quatember - Steuer -
thun . Verzeichnis .

LarelH , Liebkosung . Laton , der Catun .
Larneval , dieFastnachts - cateZorisch , fest , beharrend .

Lustbarkeiten . Oivalcaäe , ein Aufzug zu
Lartel , ein Vergleich in 9 ! oß .

Kriegs - Sachen . Lavalier , ein Ritter .
LaraKue , einWeinffäsch - eavalicreiueur , ritterlich ,

gen von Glas mit ei - gut edelmannisch .
nem Handhabgen . Lavailerie , die Rcuterey .

Larletts , einSchnürleib . caviren , gutsagen .
Llrirtetkcbe , allerhand zu - Lavent , der gut saget ,

sammengepackte kleine Laviller , der Abdecker .
Kugeln , Nägebu . der - Lau5a , die Sache , ein listi -
glcichen , so aus dem ger Handel .
grobenGeschütz geschosr ceuLren , verursachen ,
sen wird . caute , behutsam ,

oigmatten , Hütten für Lautei , behutsame Ver¬
dis Soldaten im Felde . Wahrung ,

tlriierue , der Soldaten Laution , der Vorstand »
Wohnung . cecliren , abtreten ,

calüren , etwas wegthun , Lclston , Abtretung .
aufdie Seite schaffen , celebriren , feyern .

Lsliellan , der nächsten 8e - censtren , etwas beurthei -
natoren einer nach dem len , zinsen .
Woywoden in Pohlen . Leusor , der beurtheilet ,

calliziren , züchtigen . Lenlit , der Zinßrnann .
Lastissorkuitus , ein unver - Lenttum , d . Mittelpunct .

scheuer Zufall . Leremouie , Art und Wci -
OtkiloAus , ein Verzeich - se , das Gepränge .

niS . certi .
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cer -tircn , wetten , ringen ,

cgssiren , aufhören , weichen .

eiigAiin , ( Schakreng )

der Verdruß .

cIrZArinireu , verdrießlich

machen .

Lbgile , ronlkinteeine

Kutsche mit zwey Rä¬
dern .

Lkgloupe , ein kleines

Fahrzeug .

( chgmacie , der Trommel¬

schlag , wenn eine bela¬

gerte Festung sich erge¬
ben will .

>cltAmeriren , ein Kleid mit

Gold » . Silber besehen .

clianZiren , lschanschiren )

wechseln , ändern .

LIisnAement , ( Schan -

schemang ) Veränderung .

Ob -n -Ae , das Amt , die
Bürde .

cliJl -Airen , erhißt fechten .

Lbarlatgn , ein Markt -

schreyer undQuacksalber .

ekar ' otte , ein Frauenzim¬
mer - Name von Lbsr -

les , Carl .

cknrmiren , Liebe zeigen .

eliZimant , liebenswcrth .

Lliartegue , eine UNNtHe

Schrift .

LliatouIIe , ein Käsigen

mit Geld und Briefen .

Lligvot , die Schaubühne .

( chef , das Oberhaupt .

Lbekü ' ^ rmee , ein Gene¬

ral und Feldherr .
Obevalier , ein Ritter .

Oliiesne , Hinterlist .

ckicgniren , einen mit List

betrügen .
ellicaneur , ein Zungen -

drescher .
Oüinere , ungeschickter

Einfall , Mißgeburt .

LiuruiAu ; , Wundarzt .

Oüiromantie , die Kunst ,

ans den Linien in Hän¬

den zu prophezeyen .

LIiiroArZpbiiin , eine

Handschrift .

clioiüren , etwas erwehlen

Lbolerg , die Gallsucht .

( cholecicus , der zu viel

Galle hat , und leicht

zornig wird .

Lbolo , ein toller Rank ,

Schäcker - Possen .

Lbvmie , die Kunst , rechte

Kraft , Güte u . Tugend

derer Erdgewächse zu

untersuchen , und dar -

ausArzeney zu bereiten .
cir -
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circuliren , umlausfen . Loznitio , die Erkanntniß »
Lircnloti » 1snAuim8 , der Lobwres , einMit - Erbe .

Umlanfdes Geblüts . Lostation , eine Schmaur
Lircumserenr , Umkreiß . serey , die Zusammen -
Lirculnstanx , Umstand . bringung . -
L ! taclcst , ein festes Schloß . costation >ren , eine Schrift
citiren , einen vorladen . gegen die andere halten ,
cito , geschwinde , behende . ob sie einstimmig ,
civil , höflich . Lostator , derKirchendien -
Livilität , Höflichkeit . sie und öcnestcia zu
claristciren , hellmachen . vergeben hat .
LlaufuI , Bedingnngöwor - Lostecstanea , solche Sä¬

te , der Schluß . chen , die man zusam -
eiclncnL , die Gütigkeit . Mengetragen hat .
Llerns , Llericus , Geist - LosteÄen , gesammlete

licher . Gelder .
LIient » der einen 2ldvoea - LosteAg , ein Mitgenosse .

ten in seiner RechtSsa - LostcAium , Versamlung .
che annimmt . Lostet , das Koller .

Llima , die Art der ^ uft ei - costiAiren , etwas sammlen .
nes Orts . Lostoguium , das Gc «

Lloac , das heimliche Ge - spräch .
mach . Lolluston , ein geheimes

Oostcx , ein Buch voller Verständniß .
LandeSgesehe und Ord - costustiren , demGegentheil
nnngen . die Sache verrathen . -

Losticist , eine kurze Art ei - coloriren , einer schlimmen
nes Testaments . Sache ein Farbgen an -

Lolrc , ein Reisekasten . streichen .
eoZnosciren , etwas erken - Loluinne , Seite einer

nen und in Augenschein Schrift , oder überein -
nehmen . « nderstehende Ziffern .

csin -
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combiuiren , zusammen - Lommumcation , Mit -

fügen . theilung .
ein Graf. Lommunicant , der das

<^ ome8 kaiatinuz , ein heilige Abendmahl sich
Pfalz -Graf , item , ein mittheilen lässet .
Nechtögclehrter . Lompacka , die Verträge .

Lommanäo führen , eine LompaZnie , Gesellschaft .
Anzahl Soldaten re - Lompgznon , der diese
gieren , leistet ,

commgliüiren , befehlen , com ^ ariren , vergleichen .
Lommercien , Handlung Lomxallion , Mitleiden »

und Gewerbe . compelliren , -inen zwinge ,
comminiren , bedrohen , compenclillb , kurz beyr
Lomwination , Bedro - sammen .

hung . Loinpcncjium , kurzer Be -
columilciren ' , vermischen , griff.
Lommileration ,Mitleide , cowpenliren , gegen ein -
LommWon , der Auftrag , ander aufheben .
Oommilfgrius , dem eine Lompeniation , Rech -

Sache aufgetragen . nung eins ums andre ,
cnmmittiren , auftragen » Lompetent , der nebst an -
commoü , bequem . dem um eiuAmt anhält ,
commoüs , faul und läs- complaiiimt , gefällig .

sig seyn . Lomplaiiauce , Gefälligk .
Lvmmoüum , der Nutzen complet , vollkommen .

einer Sache . Lnmploxion , ^ eibcs - Be -
commoniren , erinnern , schaffenheit .

warnen . Lomplimom , eine hösii -
commoviren , bewegen . che Ansprache .
Lommun , die Gemeinde . Lomplot , eine Rotte , die
commun , gemein . ein heimlich Verstände
communiciren , einen ct - niß zusammen haben ,

was mittheilen . com ^ o -
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compoliiren , zusammen '' concert a ^ iren , etwas

sehen . gemeinschaftlich han -
Comxolirion , Zusamense - deln .

Hung eines Stückgens conccrniren , betreffen ,
in der Music . Loncestion , Erlaubniß .

comportire , sich mit einem concilüren , vertragen ,
andern wohl vertragen , vergleichen , versöhnen ,

csmprclronciiren , bcgrei - Lonciümn , eine Ver -
fen . sammlung , da etwas

compreis , enge geschric .' berathschlaget wird .
ben , oder gedruckt , nahe concipiern , eine Schrift
beysammen . entwerfen .

Loinpromils , der Ver .' Loncipient , der das thut .
gleich . Lonclave , das Haus in »

Lvinpromittireu , die Sa .' Vatican zu Rom , wo die
chen zu einem rechtli - Päbste gewählt werden ,
chenAusspruch stellen , Lonclnsto , Lonclnstnn ,
und sich darnach ver - Schluß ,
gleichen . concorciiren , übereintreft

Loinpntns , die Rechnung . fen . '
Lointe , der Graf . Loncnkine , unehliche
Lointcste , ( Lonteffe ) die Beyschläferin .

Gräsin . Loncnbitu ; , der Bey -
Lomle , die Grafschaft . schlaf,
conccciiren , verstatten . concurriren , glcichgehen,
Loncept , der erste Aufsaß übereinkommen .

einer Schrift . Loncu rs , Znsammenlauf
Concept , sich von einem derCreditoren .

machen , sich eines an - conacinniren , verurtbei-
dern Person und Tu - len .
gend vorstellen. conüiren , würzen , inZu -

Loncert , eine klnstc üe cker einmachen .
Lonüi -

e
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Lonäitor , der das thut .

( Kondition , Bedingung ,

Bestallung .

conäitiornreu , etwas be -

dingen .
couümonaüter , Beding

gUNgöweise .
concioliren , Mitleiden be¬

zeigen .

( - .' onilolenr , ^ das Mit -

Lonüolenee , s' leiden .

Lonänäk , Begängniß .

Loncluile , Aufführung ei¬

nes Menschen .

eonle6l , bezuckerte Eß -
waaren .

conieriren , sich unterre¬

den , etwas gegen ein¬

ander halten .

LonleiHon , Bekenntniß .

conLüren , beichten , beken¬
nen .

con66ent , vertraut .

Lon66enr , dasZukrauen ,

coiil « 6eriren , in BÜnd -

niß treten .

0 o nkee 6 e r a tion , das

Bündniß .

Lonscocierirten , die ein

Bündniß zusammen

gemacht .

contorm , gleichstimmig .

coukroiniren , sich einander

ins Gesicht stellen .

LonLution , Verwirrung .

confuliäiren , sich in etwas

verwirren und irren .

coukus , verwirret .

coirtutiren , widerlegen .

Lolikutation , Widerle¬

gung .

couAreüiren , zusammen
treten .

LonArelssdie Zusammen¬

kunft einen Frieden zu

schließen .

coujunckim , insgesammt .

Lonliable , ein Feuerwerk

Vertrauen . ker .

conknniren , bestätigen , conneeliren , zusammen -

Lonlirmmion , Bestatt - hangen .

gung . Lttnuexion , der Zusam -

con6lciren , Güter einzie - menhang .

hen . couniviren , etwas überse -

Lonüuenr , die Menge , hen und nicht ach - en .

der Zusammenfluß . ' LonniveuL , Zulassung .
Oon -
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Lc>niroisan ce , Wissen - sammenvcrschwörung .
schaft und Erkänntniß . conligater , beständig und

Longuoten , eroberte unbeweglich .
- ^ Städte . Lonlierngtion , Bestür -

^ LcinscienL , das Gewissen , zung .
' consecriren , weihen . conüeruirt , erschrocken

Oonkeciatinn Weihung . seyn .
cnnkeiuiren , einwilligen , conliimlren , verordnen ,
Loniens , Einwilligung . einsehen .

^ Lonseguen 8, Folgerung . Lonüitukion , Verordnung
MM7 conke ^ neuter , folglich . und Sahung , it . Ber

conkerviren , erhalten . schaffenheit der Natur
con 66 er >ren , betrachten . eines Menschen .

"" Lon66eratil ) n , Belrach - Lcmlul , Bürgermeister .
rlM lung und Hochachtung , constiliren , rathen ,

conlicleruble , ansehnlich , Lonkulent , Rathgeber ,
merkwürdig . conlultiren , beratschlagen .

WU cnnliAiriren , aufzeichnen , consumiren , verzehren .
' LonÜAnativir , das Ver - ( !oirstimtioli , Verzehrung

A» zeichniß . constimmiren , vollbringe .
Mi Lonliliuin , der Rath . LontgAion , ansteckende

Loaliiigrius , ein Rathger Seuche und Pestilenz .
-. -M ber . conkanr , ( eönrang ) baar .

,7 Lonlrllorium , das geist - content , vergnügt .
liche Gericht . contentiren , bezahlen , be .'

Lonlrünrialib , ein geistlir friedigen .
' cher Rath . Lonteiuement , das Verr
. . - coiisoliäiren , mit einander gnügen .

vereinigen . Lonrent -,, der Jnnhalt
^ Lonsort , ein Mitgenosse . einer Schrift .

"" conspiriren , mit andern contestiren , bezeugen , be¬
tn ein Horn blasen . theuren ,

- Oonsxiratiou , eine Zu - G Lon -
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donteliation , Bezeugung , Lontrgpgrt , der Gegen -
Betheurung . theil , Widerpart .

Lontext , - er Innhalt ei - contraveniren , zuwider
nee Briefs . handeln .

LontinZent , der Bey - Lontravention , widriges
trag . Bezeigen .

LONtinuiren , fortsetzen . contrecarrirell , contre -
Lontinuation , Fortse - »niniren , in Geheim Si¬

tzung . ner Sache listig wider -
continue , fortwährend . stehen .
( ionto , die Rechnung . Lontrelcnrpe , der bedeckte
Lontoir , der Kaufleute Weg einer Festung .

Schreibestube . contribniren , beytragen ,
contra , wider , entgegen . Kontribution , Beysteuer .
Lontrariuin , das Wider - Lontribuent , der dicfe er -

Spiel . legen muß .
( üontr -lbsn ^ , verfallen contumaciren , einen Un -

Guth . gehorsams beschuldigen ,
contraciiciren , einem wi - convenablc , schicklich , an -

derfprechen . ständig .
Lontrsclicent , der wider - conveniren , zusammen

spricht . kommen .
LontracÜc ^ ion , Wider - Lonvent , Zusamenkunft .

spruch . Convention , Vergleich ,
conrrabiren , handeln . converliren , mit einen
LontraH , der Handel . Umgang pflegen .
contra -I , gebrechlich seyn . Oonverlmion , Umgang ,
contrsinanciiren , das Ge - (i!onvelsns , der von einer

genrheil befehlen . Religion zur andern
Lontravollation ; - Urnen , übergetreten .

Graben und Verscharr - Lonvi <Iorin >n , da dieStu -
Zungen gegen die Aus - denten gespeiset werden ,
fälle . con -



- M

, a :-

U , s

sI »?
Iir :^

,I ^ '

französisch Wörter » Register . 99
Loüi , bey euch , an euren

Orte .
Loujon , ein nichtSwürdi -

ger Kerl .
coujoniren , einen herun¬

ter machen und aus¬
schimpfen .

Louleur , die Farbe .
Lour -iZe , Tapferkeit .
Oourier , einPost - Rcuter .
Oour, derHofeines gros¬

sen Herrn .
Loni- machen , einen be¬

suchen .
Loui-titrili , ein Höfling ,
couttitiren , verliebt thun .
Loutin , der Vetter .
Louüne , die Muhme .
Louvert , der Umschlag

des Briefs , woraufder
Titel geschrieben wird .

creciitiren , einem leihen ,
und ihm Glauben bey -
messen .

Lreciitor , der Geld her -
leihet .

crepiren , Mangel leiden ,
und verderben ,

crünen , eine Uebelthat .
Lrimen IZcss I^lajeüritib ,

Beleidigung der höch¬
sten Majestät .

G 2 Li-i -

convinciren , einen über¬
zeugen .

eonvieiu8 , der da über¬
zeuget ist .

Onvivium , ein Wohl¬
leben .

Lonvoy , das Geleite .
convc>)-ren , einen begleiten
Lspis , eine Abschrift ,
coxiren , abschreiben .
Lopiaies , Gebühren da -
- von .

copuliren , zusammen ge¬
ben .

coräat ,freylMthig , beherzt
cie 6gi-cle , ( Chor

de Garde ) das Wacht -
Haus der Soldaten ,

'korpulent , stark amseibe .
Lorpus 6e ! iiüi , die Sa¬

che , was einer verbro¬
chen hat .

correlpon6iren , mit einem
sich unterreden und
Briefe wechseln .

corriZiren , verbessern ,
corrupk , verderbt ,
corrmripiren , einem mit

Gelde die Augen ver¬
kleistern .

Oorsgr , ein Seeräuber .
LosmaArapbie , die Welt -

Beschreibung .
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crimin3l - Gericht , das wir einem andern zu bei
peinliche Gerichte . zahlen ,

criticns , ein Tadeler . Decacieuce , ( Decadangr
crikiliren , tadeln , über et - se) der Verfall unserer

was grübeln und glos - Wohlfahrt ,
siren . vecanus , der Dechant .

( Xilpg , die Schuld , Ursach Decem , der zehende Theil
curieux , ( curiös ) neugie - der Früchte für den

rig , artig . Priester .
Durrieuluin vitw , der s ê - DeLencüum , Frist von zer

benslauf . hen Tagen .
Lurislia , die Hofgebräu - Decennnun , Frist von ze¬

che im Schreiben und hen Jahren .
Tituln . ciscicliren , entscheiden .

D . Deeistim , ein Rechts -
Dame , die Frau . spruch .
Demoikeile , eine Jungfer . üeelgriren , erklären , deul -
pguplün , ( Dofeng ) der lich zu verstehen geben .

Cron - Prinz in Frank - ciecolliren , enthaupten ,
reich . ciecournren , abziehen ,

äebatliren , entscheiden , ei - Deeourt , Abzug .
ne Sache schlichten . Decremenc , die Verrin -

Debaucbe , ( Debosche ) gerung .
die Verschwendung « Decrer , «ein obrigkeitlicher

üebaucbiren , liederlich und Entschluß .
verthulich leben . clecretiren , verabscheiden .

vebkiucügut , der das thut . <ie6ieiren , einem etwas
üebitirenschuldig seyu . zuschreiben .
Debitor , der «Schuldner . Dt -cbc -Ulon , die Zuschrift .
Debitrix , die Schuldne - cieäuciren , darthün .

rin . DeclucRon , gründliche
Debitum , die Schuld , die Vorstellung .

cls
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öefgcio , für sich , eigen¬
mächtig .

üeleäi ', mangelhaft .
Deseci , der Mangel ,
üesenäiren , vertheidigen .
Delenlion , die Verthei¬

digung .
Deiensor , Vertheidiger .
De 5en 5orie noinine , in

Vertheidigung u . Be -
schützung eines andern ,

üeteriren , gewahren , be¬
willigen .

äeüo - iren , eine Jungfer
/ schänden .

ckefraucliren , betrügen .
Dechanügtion , Betrug .
Dessauäant , der einen

Betrug unternimmt .
Delunälus , ein Verftor -

. bener .
üeAcneriren , gar aus der

Art schlagen ,
öe jure , von Rechtswegen ,
üelcäiiren , sich ergoßen ,
cielc ^ iren , einen abordnen .
veleA -rruz , ein Abgeord¬

neter .
cheliberiren , berathschlagen
Deliberalion , dieBerath -

schlagung .
äelicat , zart .

Delicatelle , zarte und lieb¬
liche Speisen .

Deüäinin , Verbrechen ,
cielinquiren , Übel handeln
Delinquent , Uebelthäter .
üeloZiren , vertreiben , um¬

quartieren .
OeioAirung , Umquarti -

rung dcrMilih .
clemeriren , verdienen ,
üemnlireu , eine Mauer

niederreißen ,
cleinonürircn , zeigen ,

deutlich darthun .
üeneziren , sich verweigern
cieniAriren , einen an¬

schwärzen und verr
fuchsschwänzen .

clenonuniren , ernennen ,
clenunciiren , etwas ent¬

decken «
Denunciation , die An¬

zeige .
Denunciant , der da etwas

anzeiget .
Denunciat , wider welchen

etwas angezeiget wird .
üepsnciircn , abhärsgen .
Dezienäenr , der Abhang

einer schlechten Person
und Sache , von einer
grossem .

G g De -
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Depecbes , schriftliche Ab - Desorclre , die Unordnung ,

fertigung eines Cou - ciespec ^ iren , verachten ,

riers in Staatssachen . Delpeök , Verachtung .

6eponiren , niederlegen , tiesperiren , verzagen .

etwas aussagen . ciesperat , verzagt , ver -

Deposltion , Aussagung . zweifelt .

Depolituin , niedergeleg .' Desperation , Verzweifer

teö Geld und Gut . lung .

Deponent , ein Zeuge or Dessein , ( Desseng ) der

der Aussaget . Vorsah .

Dep « lügrm8 , welchen äeüiniren , bestimmen .

Geld u -Gut anvertrauet , clawebiren , abschicken ,

äepolleäiren , aus dem Detacbement , etliche abr

Besih vertreiben . gesonderte Soldaten .

Zepreciren , abbitten , sich cieterioriren , verringern .

weigern . Deterioration , Verrinr

äeputiren , verordtren , aus - ger - und Verminderung .

sehen . cleterminiren , anberaur

Depntstion , Verordnung , men .

Aus - und Niedcrse - «ietrgbiren , abziehen .

Hung etlicher Pevso .' Detraöiion , der Abzug »

Uen zu einem besondern cievslviren , heruntersehen .

Vorhaben . clevaivirte Geld - Sorten ,

äeriviren , herleiten . die nicht mehr so viel ,

äsrgrin - ren , entwaffnen . als vorhin , gelten ,

eiescribiren , beschreiben . Devise , ein Wahlspruch

Description , die Bcschrei - über ein Sinnbild .

bung . Dcvoir , ( Dewoör ) die

6esceu6iren , absteigen , Schuldigkeit .

Descencient , NachkvMM - 6evot , andächtig . ^

ling . Devotion , Andacht , Ehrr

üeseriren , 1 verlassen , da - erbietung .

ciel 'ertiren , / von laufen . Deu -
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Deiitsrc>no >uiou , dassüns-
teBuchMosis .

Dexteritär , Geschicklich -
keit .

OisLNlius , der Caplan .
Di -et , die Mäßigkeit .
Diarium , ein Tagebuch .
Dicalierium , ein Rechts .'

Collegium .
Vicentes , unnütze Worte ,
üicüiren , ansagen ,
üiüamiren , verleumden ,
tilikerent , unterschiedlich »
6iKeriren , aufschieben .
Düstion , Aufschub .
chKcnItiren , schwer ma¬

chen .
DiKcultäten , Schwierig¬

keiten .
Diznitat , die Würde ,
üijuüiciren , beurtheilen ,
äimittiren , einen loslassen .
Dimiülou , Dienstentlas-

sung .
Dioeceb , der Bezirk einer

Luperiutenäcutur .
Diploma , ein Begnadi -

gungs -Brief .
äire ^ e , aufrichtig , recht .
Direc^ iou , Einrichtung .
Dirccior , der da regieret .
Direclorium , die Aufsicht

und Vorsitz in einem
Collegio .

chrio -ren , anordnen , ein¬
richten .

Disciplin , die Zucht .
cliscrepaut , zwisiig .
Dilcrepanx , der Wider¬

wille und Streitigkeit .
Dilcretion , eineMühver -

geltung sich aufDiscre -
üon übergeben , sich ei¬
nes andern Gnade oder
Ungnade hingeben .

Ziscuriren , Gesprächhalte .
Discours , ' ! das Gesprär
Discurs , s che .
Di8Ar3LL , die Ungnade .
üizZuüiren , Widerwillen

erwecken »
chspenliren , zulassen , ver¬

statten .
Dilpenüition ,Verstärkung

dessen , was sonst in
Rechten verboten .

üisponiren , ordnen , einen
zu etwas überreden .

üisputiren , streiten .
Dispuwtss . ^
Disput , ^ oer ^ lren .
6i8iecommgn ^ iren , einem

übel nachreden .
Di8 reputatiou , der

G 4 Schimpf,
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Schimpf , die Unehr - Diva , tium , Ehescheidung ,
barkeit . öivulAiren , etwas unter

Mumiiireu , verstellen . die t êute bringen ,

tiillipiren , zerstreuen . 6c >ciren , lehren , weisen ,
äilugchren , widerrathen . beweisen .
Villa » ?:, der Unterscheid , 6oöie , gelehrt .

Entlegenheit eines Orts . vocument , eine briefliche
cliliinAuiren , unterschei - Urkunde .

den , sich vor andern her - clocnimentiren , etwas

vorthun . dl -: rch Briefund Sie -

viüiuoiion , der Unter - geldarthun .

scheid , Vorzug . voAe , ( Dohsche ) derFürst
chlliuöle , besonders . derer Venetianer .

chüraliiren , zerstreuen , öolote , betrügerisch ,

üiüribuiren , austheilen , Volu5 , der Betrug , Ust .

viürick , eine Gegend und vomaine , Herrschaftliches

Gebiethe . Cammerguth .

6üo , dergleichen . vomiuium , das Eigen -
viva » , dasgeheimeRathS - thum .

Collegium in Constan - vomeliigue , ein Bedien -

tinopcl . ter , oder der sonst bey ei -

ciivers , unterschiedlich . nem im Hause ist .

viverlio » , Vorkehrung , ei - OouücHium , die Woh¬

ne Hinderung . nung .

äivertiren , abhalten , it . stch von Aratnit , ein gutwillir

erlustigen , ergötzen . ges Geschenke .

vivonitHnient , Ergo - vö .° , die Morgengabe .

ßung . clouren , Kindern Hcy -

nivicüren , eintheilen . rarhs -Guth mitgeben ,

vjvliion , Eintheilung . ausstatten .

I ) ivilor , der Theiler . vonatio . eine Schenkung ,

vivi -isncln ^ , die zu thep vonatio imer vivos , da

lendeZahl . bey
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bey eines Leben etwas Hffeck , die Würkung .
gcfchenketwird . gleich , eben .

Douatio inoltis cgula , biAglite , Gleichhei . .
ein Vermachtniß nach eiaboriren , ausarbeiten ,
des Schenkers Tode . Lleätor , der Churfürst .

Oubium , ein Zweifel . eluciüiren , erklären ,
üubiös , zweifelhaftig . Lluciögtiou ,Erläuterung ,
äubitiren , zweifeln . emgueixiren , frey lassen .
6ur -, b ! e , dauerhaftig . Liugucixiiitiou , Entlassung
üupliren , verdoppeln . auSväterlicherGcwalt .
äoux , ( duh ) süß , freund - embargmren , ei ischiffen .

lich , stille . Lmblemg , ein Sinnbild .
L . eiubrgffiren , einen umar -

Lcc ' eligüica , geistliche und men .
Kirchenfachen . Llneritu8 , ein alter entlast

Lccleliaües , der Prediger sener Diener , dem einer
Salomon . subliituiret .

Lccie6 -rüiLU8 , das Buch ewiAnren , ausziehen , wan -
Sirach . dern .

ecliappiren , entlaufen . LuttArgtion , die Pilgrimr
Lclst , der Ruf , die Rede schaft .

von einer Sache . LmiAi gut , ein Vertriebe -
eclmiren , auskommen , in ner derReligion halber .

derStadt bekant werden . Luuueur , Portrefftich -
eclgtgut , ruchtbar . keil .
eciigmetro , schnurstracks , ( Amploä ) die
Lcli -sk, ein öffentliches Ge - Beförderung .

bot und Anschlag . empiovrcn , etwas anwen -
eüiren , etwas herausgebe , den , einen befördern .
Läiiin , die Ausgabe eines cm ^ oi tiren , erobern , über -

Buchs . kommen .
Lüeöien , das Vermögen , eueouigoi -̂en , ( ankura -

G s schiren )
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schirrn ) einen aufmun - I^ pileplie , schwere Noth .
lern , Muth einsprechen . Lpileptien ? , der damit be -

enerviren , aussaugen , enl - laden ist .
kräften . Lxiiscopus , ein Bischoff .

en 6 » , sang seng ) über - Tpiüola , ein Brief .
Haupt , miteinemWort , Lpimpitinin , Grabmal .

enAZZiren , ( ankaschiren ) eguipiren , sich rüsten .
sich anheischig machen . Lgniv -üent , gleichgelten -

enZgZirt , versprechender - der Werth .
bunden . Lremit , ein Einsiedler ,

cnorin , über die Masten » LreinitIAe , eine Wüste ,

cn Passant , im Vorüber - wo es einsam ist .
gehen . Lrrur , der Irrthum ,

en peine , ( angpähn ) in erZo , deßwegen .
Noth , Sorge und Be - ernöit , gelehrt ,
kümmerniß . Lrnüiüon , die Gelehr -

Lntliuliass , der aufTräu - samkcit »
me trauet , und aufOs - ssssscire , etliche Kriegs -
fenbahrungcn wartet . Schiffe zu einer besom

Untere , der Eingang . dern Unternehmung .
Lntrevue , ( Anterwüe ) die Lscaclrsn , etliche Compa -

Unterredung . gnien Reuterey .
entreleniren , einen im ksscnriai , des Königs in

Gespräch unterhalten . Spanien Residenz ,
entrepeniren , etwas un - kssperance , die Hofnung .

tcrnehmen . sssprit , der Verstand , der
Entreprise , Unterneh - Witz , der Geist .

ssnvo VL , ein Abgesandter . das Wesen .
Lp ! turu8 , einVorgesehter , Lssentia , )

Ober -Pfarrer .

endlich .
en Lbel , der Oberste .

LguipaZe , ( Ekipahsche )
dasKriegs - Geräthe .

mung .

sslcor -
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Llcorte , die Begleitung ex sbrnpto , ohne Anlaß ,
der ldlilix . von selbst .

Lüime , die Hochachtung . exaöte , genau , sorgfältig ,
etabliren ^ errichten . ex reguo et jnllo , von
Ltskliüeinent , die Er - Rechts und Billigkeit

: ' ' richtung , Aufrichtung , wegen .
Lwt , der Staat und exaZeriren , großmachen ,

Pracht . herausstreichen .
Se LLterg , und das übrige , exgKitiren , einen herum

v das darzu gehöret . handeln , plagen und
Ltilica , die Sittenlehre . durchziehen ,
evacuiren , leer machen . Examen , die Erforschung ,

- si^ ^ vaeugtion , die Auslee - Prüfung , das Verhör ,
rung . examiniren , prüfen , er -

evIZiren , ausschweifen . forschen , verhören .
>' LvanAelium , eine gute lLxamination , die Ver -

Botschaft . hörung .
ü A Lvent , der Auögang einer Examinator , der Erfor -

Sache . scher .
t : L eventualiter , allenfalls . Lxaminamlns , der noch

in omncm eventum , in erforschet werden soll .
allen Fall . Lxaminatnr , der bereits

hLs LvicLion . die Gewahr . geprüfet worden .
^ evitiren , vermeiden , ver .- ex alle , über Bausch und
M hüten . Bogen . ^
^ evociren , einen hinaus exceiliren , übertreten .

rufen . Lxcets , die Ueöertretung .
^ Lvocation , Erforderuug exceüiv , übermäßig ,
ls - vorauSwärtigcGerichte . exceiliren , übertreffen .
^ Luropa , der Nördliche excellent , vortrestich .

' Theil der Welt , da wir lblxcellenr , blxcellencc ,
wohnen . Vortreflichkeit .

exeer -



excerpiren , etwas aus .' oder Vollstreckung ei .'

ziehen . nes Urthels .
Excerpts , ausgezogene kixecutorigles , Befehl

Sachen . darzu .
excips , nimm aus . Lxeluplum , Gleichniß , ;

excipiren , ausnehmen , Beyspiel , Vorschrift , j

einwenden . exeiuplarifch strafen , am >

LxLsption , Einwendung , dern zum Abscheu ,
excitiren , aufmuntern . kixeguien , das Reichender
klxeitgtoriuiu , ein Erin - gängniß .

nerungs - Befehlich . exerciren , sich üben .

excluciiren , ausschließen , lxxercitium , die Uebung .

Lxc ! ut 'Mu , Ausschliesung . exliLteö ' ren , einen ent -

excoliren , ansarbeiten . erben ,

excommuuiciren , in den exiZiren , etwas mit Nach .'

Bann thun , ausschliest druck beytreiben .

sen . exioikle , was noch zu er .'
Lxcremenw , Unstath , halten ist .

was man auswirft . eximiren , befreyen , verr

LxcurrenscherUeberschüß . schonen .

exLuipiren j entschuld ! - lüxemtiouchieBefreyung ,

exculiren ^ gen . Verschonung .
Lxcuse , ( üse ) die Ent » cxemt , frey von einer

schuldigung . Gabe .

excutiren , einen auskla - exlex , ungebunden , ohne

gen . Geseß .
Lxeutfto , Ausklagung ei - exmittircn , heraustreiben

ner Schuld . kixmiülou , Austreibung

exLLuüren , i auspfänden , eines aus seinen Euch

exe ^ uiren , / etwas voll - und dessen knstel 's . ^

strecken . Lxoclus , das andere Buch !

Lxecutiou , Pfändung , Mosiö . !
ex !
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ex ossicio , Amtöwegen ,
ohne Zahlung .

Exorcismus , die Beschwö¬
rung , Austreibung des
Satans .

kixorciium , der Eingang .
expcökiren , -warten .
Lxpeäiant , der auf einen

Dienst wartet .
Txpecb.m 2 , die Anwar -

tunq darauf.
Lxpcciicns , einthunliches

Mittel .
expeüiren , verrichten .
expeäit , geschickt und hur¬

tig seyn .
Lxpeoition , die Verrich¬

tung , oder der Ort , wo
etwas verrichtet wird .

Lxpenkcnchie Gerichts - u .
Advocaten -Gebühren .

Lxpericnx , Erfahrung .
Experiment , die2lussor -

schung , Probe .
explicircu , auslegen , er¬

klären .
Lxplication , die AuSle -

gung .
expouiren , auslegen .
Lxpoütion , Auslegung .
ex poli 5->cio , nach gesche¬

henen Dingen .

expoünliren , streiten , zan¬
ken .

exprcüs , ausdrücklich .
Lxpreüer , ein besonderer

Bore .
Kx ^ reilinn , AtlSdrÜckung

einer Sache .
cxprimiren , deutlich an¬

zeigen und ausdrücken ,
ex vroscklo . mir allen Fleiß
exipiriren , verriechen ,

kraftloß werden ,
extempore , sogleich , ohne

sich darzu zu bereiten ,
extencüren , ausdehnen .
ex.to>rguiren , erzwingen ,

erpressen ,
extra , ausserhalb .
Lxtr -iiü , ein Auszug einer

Schrift oder Rechnung ,
das beste von der 'Arzney .

blxtrarkkion , der höhere
Stand .

extrabiren , etwas auszie¬
hen , einen Befehl aus¬
würfen .

extraincüciaüter , ausser¬
halb Gerichts ,

kixtraneus , ein Fremder ,
Auswärtiger ,

extraorüinar - Abgaben ,
außerordentliche .

extrem .
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extrem , äusserst . kam « , der Ruf , das Ge -

Lxtremität , wenn man es rächt .
aufs äusserste ankom - Amor , Übel im Geschrey ,
wen läßt . strmuüren , aufwarten ,

klxulam , ein Vertriebener . kamulus , der das thut .
ex usti ,aus derUebung und kgkcicul , einPackt gcschrie -

täglichen Gebrauch . bener Sachen .
lk . k 'aw , Verhängniß .

kabriciren , etwas fertigen , fatal , widrig , nicht wie
kabrigue , der Ort , da et ? manwill .

was bereitet wird . katalität , widriges Schick -
labuliren , ersonnen Zeug sal .

herschwaßen . fatale , ein ausgesehtcrTag
facllinen , Bündel Reiß ? in Processen .

holz zu Füllung eines tatiAiren , müde machen .
Grabens bey Belage ? kaveur , Gewogenheit ,
rungen . favorable , günstig ,

faciliriren , etwas erleich .' favorit , ein Günstling .
lern , behülflich seyn . kautsur , der Gönner ,

iacit , es thut so viel . fante , ( Fote ) der Fehler ,

facit , der Betrag einer keime , ( Finte ) eine listige
Rechnung . Erfindung ,

fa ^ on , die Art und Weise . ielicitiren , einem Glück?
faconirt , geartet . wünschen ,

faclor , ein Aufseher und kelllnie , die Untreu .
Rechnungsführer . kelugne , ein kleines

faciotum , alles in allen . Schiffgen .
k« IIiren , fehlen , betrügen , kerien , Feyertage .
falfarius , der etwas ver - felliir , ein Freudentag .

fälschet . ficleieommisz , eine auf
kalüim , ein falsches Be ? gewisse Ausnehmungen

ginnen . beruhende Erb ?Sache .
kiüs -
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n kÄejullor , ein Bürge , korm , die Gestalt .
? 16es , der Glaube , die kor , um , die Grösse eines

Treue . Buchs oder Papiers ,
stüeliter, treulich . formiren , in Ordnung

< k'iZur , die Gestalt . bringen .
kilou , ein Betrüger . konualiüren , sich beleidi -

L stlouliren , einen betrügen , gct ^ uftynbedünken .
px. kinanen , herrschafftliche loi tiüciren , befestigen .
«chr Einkünfte . ? orti6ekitic ) n , Befestigung

kineste , dienst . eines OrtS .
LnZiren , etwas erdichten , ioi tuitus castis , unverfehe -
I ' iAinentun ^ das Gedich - nerFall .

^ te , Gespinnste . koi tun , das Glück .
ftem , fest und beständig , k'ort , eine kleine Schanze .
rifcn8 , ein gemeinschaftli - korum , Gerichtsbarkeit .

M cher Verrath an Gelde , koi-uin coinpetens , das
' rifcri ! , der dessen Rechte Gericht , vor welchem

H besorget . man stehen muß .
? ixum , was beständig ist . koui- iZL , Futter für die
üanguiren , eine Festung Pferde .

umsireichen . Lui-->Airen , solches aussur
" stattiren , einem heucheln . chen .
^ kior , das blühende Wohl . kourniren , etwas verschaft

niium , einBlat . fen .
kan6 , Grund oder Erfin - Courier , ein Vorbothe ,

^ düng . der das und jenes ver -
konwine , ein Spring - anstalrel ; ein Muster -

Brunnen . schreiber .
kvl^ e , die Macht und ? raöHon , der Bruch .

!in!' Gewalt . ft -inco , ( frauczue , ) frey ,
for ^ iren , einen mitGewalt bezahlt .

- zu etwas nöthigen . ftauguiren , befreyen .
. : krau -
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t'raneliement , offenherzig ,
srancinlenter , betrüglich .
kregatte , ein leichtes

Kriegsschiff .
sreguenören , einen Ort

fleißig besuchen ,
kre ^ uenx , die Versamm -

lung .
krere , der Bruder ,

fristren , kräuseln .
I ' risur , die Krause ,
krivole , frech , vergeblich .
Ironte , die Stirn , oder

erste Knie der ^ nnee .

kuAitivns , der flüchtig ist .

1ulmimren , aufeinen schel¬

ten , donnern und blihen .

kuncIiou , Verwaltung ,
kunöament , der Grund ,
kunö -unentaliter , gründ¬

lich .

kuncistion , die Stiftung ,

kunäiren , etwas stiften ,
kunörnor , der Stifter ,
kunchis , der Grund und

Boden .

kunu5 , die Leiche ,
kurie , die Wuth .
kurios , wütend « . tobend ,
kurtum , der Diebstahl ,
kulilier , ein Soldat mit

dem Feuerrohr .

kusti , das unreine unter

denenKaufmanns - Gü -

thern .

kukurum , das Zukünftige .
6 .

O -iAe , die Besoldung .

6 ->Irin , ein Rascher der

Freyerey .

6 -iIiolw , ein klein Schiff .

O -iIIa , die Pracht am Hofe .

Oalleris , ein angelegter

Spaßiergang .

Oalere , ein Nuderschiff .

Laranteur , ein Bürge .

AMutiren , -gutsagen .

6aröe , dieLeibwacht .

6are ! ine , der Vorhang .

6arniion , die Besatzung .

6 ->2etten , die Zeitungen .

6eneaIoAie , das Ge -

schlechtS - Negister .

Assueral , insgemein .

Generale , allgemeine Lanr

deö -Ordnungcu .

Zeneriren , zeugen , pflan¬

zen .

generös ,

Zenereux ^ ropMUth . g .

6ene6s , das erste Buch

Mosis .
6eo ,netrie , Feldmeß -

Kunst . 6lo -
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6I « bus , die Weltkugel . ^ raviren , einen belästigen .
^ 6Ioire , ( Gloär ) Ruhm , Lravlkät , das Ansehen .

Ehre . Orimace , wunderlicheMi -
Aloiiren , rühmen , sich er ? nett .

- freut bezeigen . öuericion , ein Leuchterträ -
^ glorios rühmlich . ger , oder Gestelle dazu .
bLu 6 !olIe , die Auslegung . li .

g1olIiren , erklären , über et - babil , geschickt , zu etwas
iD was grübeln . fähig .
i >E 6 » u6e ! > einKahniu Ve - liabilüiren , geschickt ma -
A ,M ^ . chen .

6ou verneur , ein Stäkt - HXmcirkoicIe8 , die güldene
^ Halter . Ader .
' vl Kouverniren , befehlen , re - ttarmonie , die Ueberein -
^̂ ,7 gieren . stimmung .
7 6rgLL , die Gnade , Lieb - liarmoniren , zusammen -

^ , lichkeit . stimnien .
' V, * 6rgcius , die Stufe , die Llrrrebj der Erbe .

Ehrenstelle . barcii , kühn , beherzt .
7 »'- Zr -mch groß . tt ->r6ieüe , Herzhaftigkeit .
- 0 6rau6e8 , die grossen vor - eine kühne Unter¬

nehmen Herren . nehmung .
Ai-riuä moäe . überall so lig ^ grUiren , etwas wagen .

Mode . lieLca , das auszehrende
. Arslssren , wüten , toben . Fieber .

Ak ' 6rstial , ein Geschenk . KeÄisch , schwindsüchtig .
Aratiüciren , willfahren , Llerma ^ lirociit , der weder

. . zu Willen seyn . Manns - noch Weibeö -
' Zr3ti8 , umsonst , ohneGeld . Person ist .

^ rstuliren , einem Glück beroisch , heldenmüthig .
wünschen . binc inlie - hin und wie -

- Lravamen , Beschwerde , der , da und dorr .
' H Nitto -
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IIiüoria , die Geschichte , Immble , oder
I-Iiünricus , ' ! ein Ge - Iiumbleinent , ( hümble -

ttiüorioZrgxllA / schicht - mang ) untergeben , de -

schreiber . müthig . <

HomgAimn , der Huldi - I ^ nmenr , die Neigung . 1

gungs .' Eyd . riypokiicc , das Unten - !
Iianne «, ehrlich u . redlich . Pfand .

Honnetcte , Ehrr u . Red - I .

lichkeir . ^ -icbt , leichtes Schiffgen .
tlonorable » ehrenwerth . ) a !auliv , Eifersucht .
Honneur , die Ehre . jaloux , ( schalu ) eifer -

konoriren , ehren . süchtig ,
l ^ snorririnm , eine Verehr ibiclem , eben allda .

rung oder Geschenke . läee , die Vorbildung .

Horg , die Stunde . icieni , derselbe .

^ lorirontcherUmkreiß des läiot , ! ein Unverstäw

Himmels , so weit man Ignorant , / diger .

ihn sehen kan , oder so IIIsw , des Weibes einge -

weit sich eines sein Ver - brachtes Vermögen ,

stand erstrecket . iUeZal , widerrechtlich .
Irorrible , erschrecklich . i !Ii <; uichunbescheinigt .

I ^ olpes , der Wirth . illnüiren , verspotten ,

liolhicliren , einen beher - Hiutio , die Verspottung .

bergen . illuininiren , erleuchten .

Holiiliräten , Feindselig - Uniininstion , Erleuchtung

keilen . und Ueberstreichung

Hotel , eine Wohnung . mit Farben .

Imjus , dieses Monats . illnüriren , beleuchten , err

Inijus -inni , dieses Jahrs . klären .

lmmcin , freundlich , leutse - imaAiniren , einbilden .

lig . lmü ^ ilnitivn , feste Einbil -

^ luinnnität , Freundlich - düng .

keil und Leutseligkeit . imiki -
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imitiren , nachahmen , nach - impurtant , wichtig .

machen . ImporlanL , Wichtigkeit .
Imitation , die Nachma - importun , unbescheiden .

chung . impostrble , unmöglich ,

immatriculiren , einver - impraäiicable , nicht thun -

leiben . lich .

immeäiate , unmittelbar , imprsezniren , schwängern .

Imminiren , einweisen , ein - imprimiren , einbilden .

führen . improbiren , mißbilligen .
Immistron , die gerichtliche impune , ungestraft .

Einweisung . imputiren , einem etwas
Innuobilia , unbewegliche beymessen . ( gung .

Güther . Impntarion , Anschuldi -

impeäircn , hindern . in aZone , in letzten Zügen .
Impeäimentum , die Hin - in antecetsnm , im Vor -

derniß . aus .
impenetrable , unbegreif - incaminircn , eine Sache
. , lich . wohl einfädeln .
Imperator , der Kayser . incasu necelütatis , im Fall
Imperium , die Herrschaft , der Noth .
Imperium romannm , das incliniren , zu etwas ge «

Römische Reich . neigt seyn .
Impertinent , albern , grob . Inklination , die Zunei -
Inrpetrant , der etwas su - gung , die kickste .

chet . inclullve , eingeschlossen .
Impetrat , wider denesge - incoAnito , unbekannt .

schicht . incommocl , unbeguem .
imp ! iciren , sich einwickeln , incommockren , einem ber
Implorant , der um etwas schwerlich seyn .

bittet . incomporable , unver -

imploriren , einen anstehen , gleichlich .

Impoli , Auflage . in continenti , alsofort .

importiren , aufsich haben . H 2 incor -
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incorporiren , einverleiben . incluciren , einen zu etwas

Inculpiren , einen beschul - verleiten .

digen . inünIZiren , nachlassen ,

incuradlo , unheilbar . Insult , die Frist , Nach ?
inclebite , unschuldig , da sieht .

man nichts schuldig ist . ineAgI , ungleich ,

inclemnillrey , einen inexizible , nicht möglich

Schadloß halten . zu erhalten .

Incieinnifation , Schad ' inlrim , unehrlich .

loshaltung . Infanterie , das Fußvolk ?

inäepenclent , niemand um in fgvorern , zum Besten .

tergeben . Infecflion , ansteckende

Inclex , das Register . Seuche .

Inöicis > scheinbare An - inliciren , anstecken .

zeig - u . Muthmassungen . inflöel , untreulich .

incliflerent , gleichgültig , inklgmrniren , entzünden .

Inciiüerentili , dem alles Intlammarion , Entzünr

gleichviel ist , er lebe in düng , der kalte Brand ,

dieser oder jener Re - Inüuenr , der Einfluß ,

ligion . in Volle , in eine Summe ,

inclireöle , per incliredtmn , in forma probante , in be :

durch unrechte Wege . glaubter Form .

inclilcret , unbescheiden . Informat , ein vorläusi

inäifpenfzble , unzuläßl . fig eingeholter Rechts -

inäiviüunm , untheilbar . spruch in einer zwistir

Inciiviclua , da Mann vor gen Sache .

Mann sich stellen , ein - inlormiren , unterweisen ,

zelne Dinge . inssg , unten , in folgenden ,

inüoiliren , anweisen , zu .' in zenere , ingcmein .

eignen . InAenieur , ein Bau -Ver '

Inöoll 'einent , Zueignung ständiger im Feld und

eines Wechselbriefs . Festungen .

INZS -
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Ingenium , der Verstand , inresiäuo , im Rest .
InZeesi , Beyfall , Zutritt , inrotuliren , die Acten zum
ink -eiiren , anhängen , bey - Verschicken einpacken .

§ >:, stimmen . inscribireu , einschreiben .
inbibiren , verbieten . Inlcription , Ueberschrift .

Ä . Inhibition , das Verboth , inseriren , einrücken .
ÄIW Initinm , der Anfang . Inserat , die Beyfüge .

ab initio , vom Anfang an . Insi ^ na , Reichs - und Eh »
L injunAiren , einem etwas ren -Zeichen , Cron , Sce -
M . gebieten und auferlegen pter , re .

jojul ig , das Unrecht , die insinuiren , einhändigen ,
iiÄ Beschimpfung . sich angenehm machen»

injurlren , schimpfen , Insinuation , Einhändi -
L schmähen . gung .
^ ichnriös , schimpflich . insolent , grob und unver -
^ in inarZine , am Rande . schämt .

) nmora , im Verzug . Insolen /. , einegrobegarr
in natnra , das Ding stige That .

^ selbst , nicht mit Gelde , in soliäum , da einer vor
. E in « mnein eventuni , in beyde , und beyde vor

allem Fall . einem stehen ,
in o ^ tima sorma , aufs in s^ ecie , insonderheit .

^ ^ beste . Inst ) e »lIion , die Aufsicht ,
in proeincln , eben im Ins ^iector , der Aufseher .

BegriWehen . insialliren , einen in seine
^ >" ' ingnii iren , genau nach - Bestallung einweisen .

. . forschen . Insiallation , Einweisung .
M Inquisition , Untersu - insianter , inständig .

chung . insiantisi 'uns , inständigst .
„F . Inquisit , wider welchen Inllanz , der Ort , da einer
^ ' etwas untersuchet wird . belanget wird .

in rernin natura , was insiiziren , einen aufhehcn .
^ noch würklich daist . Hz insii
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iskiituiren , einsehen . Intercsssnn , die Verbitte ,
inliitutus ftzcres , ein ein -' Intercessonules , die Vor .'

gesehter Erbe . bittschriften .
Inüitution , die Einsetzung . InterciiÄ , das Verbot .
Inkiitutum , das Gestifte . Interesse , der Vortheil ,
inkirnireu , einen unter - der Zinß , Eigennutz ,

richten , wie er sich zu Interessent , der daran mit
verhalten . Theil hat .

Inüiuöiion . derUnterricht , interini , unterdessen ,
was einer thun und las- Interlocut , ein Rechts .'
sen soll . spruch , der die Sache

Inlirument . cinWerkzeug . noch nicht endiget .
Inliruinentis pacis , der zu in terininis , in gewissen

Papier gebrachte Frie - Ausdrückungen .
densschluß . intcrxoniren , sich drein le¬

in lutssiäinm , zur Bey - gen , insMittel schlagen .
hülfe . InterroAgtoria , einige

ilssusscient , unzulänglich . Fragstücke .
iissuitiren , einen anfallen , interrmnpiren , unterbre -
intezruin , das Ganze . chen .
in inteAruin reliituiren , et - intervenirendazwischen

was wieder in vorigen kommen .
Stand setzen . inteliato , ab inteliato , oh -

Intenclant , ein Oberauf - neTestament , Lrbeseyn
scher . intimiren , einem etwas

intencllrcli , meynen , in auferlegen .
Gedanken haben . Intimus , ein guter verr

Intention , die Meynung , traulicher Freund .
das Absehen . intoniren , anstimmen ,

intentinnirt seyn , das und Intrscien , die Einkünfte .
jenes thun wollen . intricat , verwirrt ,

iuteraeüiren , vorbittett . Intrigue , schlimer Streich .
intro -
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introäuLiren , einführen , lich und langsam zu etr

anordnen . was entschließen kann .
inttnw , in Betracht , in irritiren , einen entrüsten ,

Erwägung . zu etwas aufhetzen .
Invasion , ein feindlicher item , ingleichen , ferner .

Einfall . ZubÜLum , das Jubelfest .
Inventarium , Verzeichniß judiliren , sich freuen , froh

dessen , das vorhanden seyn .
ist . ^ nclex , der Richter ,

iuveiniren , etwas auf- juäiciren , etwas beurtheir
zeichnen oder erfinden . len .

Invention , eine neue Er - ) nciieium , die Meynung ,
findung . das Urthel .

inventios , geschickt , sinn - juäicialiter , gerichtlich .
reich . ) ub!icum , das Buch der

Inventar , der Erfinder . Richter in der Bibel ,
invcüiren , einweihen . junior , derjüngere .
Inveliitur , Einweihung . Jura , die Rechte u . Geseße .
invilible , unsichtbar . - stirament , der Eydschwur .
invitiren , einen zu Gaste luris conlulws , RechlSger

bitten . lehrter .
Invitation , die Einladung . .luri 8 pracUcus , Advoeat .
in utu , also gebräuchlich . ^ uris 6 i (üic>n , Gerichtsbarr
laurrral , das Tagebuch . keil u . Bothmäßigkeit .
irraisonnable , unvernÜnf- ) uri8pruclen2 , dieRechtSr

tig , ungerecht . Gelehrsamkeit ,
irrex^ulair , unrichtig , wi - ^ u 8 bclli öc paci 8 , das

der die Gesetze . Recht Krieg und Frier
irrevelant , unerheblich , den zu machen.

nicht hinlänglich . ^ ns cambü , Wcchselrecht .
Irreparable , unwieder - ) u 8 canonieum , daS geistr

dringlich . liche Recht ,
irrelolut , der sich schwer - H 4 ^18
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5us civile , das bürgerliche Lussaxonicum , das Sack ?
Recht , sen -Recht .

lus communs , das allge ? 1v8 ügpulre , die Stapel »meineRechtdurchöRö ? Gerechtigkeit ,
mische Reich . ) us üiccessionis , das Erb -

^ us chvinum , das göttli ? folgs -Recht .
che Recht . ŝu ? stipcrioritItis , das

^ u8ccc ! e5igliicum , dasKir ? Landesherrliche Recht ,
chen - Recht . Hoheit und Oberbothr

) us ieuchile , das Lehm Mäßigkeit ,
Recht . Lus tsüonis , das Wieder »

ZZZrkitikiriäi , das Be ? vergeltungS - Recht .
gnadigungS - Recht , juktiliciren , rechtfertigen ,

luz monetse , das Recht , ^ uüistcatjon , Rechtferti »
Münze zu schlagen . gung ,

^ us nsturs: , das natürliche ^ ultiria , i die Gerechtig ?
Recht . / keil .

) ur x -itronatur , das Recht , ^ uüicigriu8 , der diese öffent ?
Kirchen ? und Schul ? lich handhabet ,
diener einzusehen . k .

^ >8 xrimoAenimr -e , daS I^ rio eieison , Herr, er ?
Recht der Erstgeburt . barme dich unser , ist

^sus xrotimiseqz , das Vor ? griechisch .
kaufs - Recht . Mlie , das Stück Land an

lui xukiicuin , das öffent ? der See .
liche , oder derer Polen ? I. .
taten , Recht , Liköres , viel Arbeit .

) u8 ^ uMlIttim , das wohler ? lgboriren , arbeiten , krank
langte Recht . seyn .

1u8retclUioni8 . dasRecht , I^sborgnt , Goldmacher ,
etwas zurück behalten L-aborrttorium , die Stelle ,
zu dürfen . da man arbeitet .

Isba -
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IsbarDs , arbeitsam . Ueberschrift eines Sin ?
Labyrinth , der Irrgarten , bilds .

widriges Glück . I^eviticus , das dritte Buch
lbaLune , eine Lücke . Mostö .
iLÜiren , verleben » lbexicon , ein Wörterbuch
^ -ello , die Verletzung . nach dem Alphabet .
1' ^ zio , Aufgeld . I. ibe ! I , eine Klagschrift .
Irunemiren , klagen , weine , übelliren , schriftlich am
lameukable , kläglich thun . klagen .
Italien , nichtöwnrdige liberal , freygebig .

Dinge . liberiren , befreyen .
I. agugi8 , ( Lackä ) ein Her ? käoeiu , der Zoll .

rendiener . lichtsten , bieten .
I. atu8 , die Seite . lchcimm , ^ der auf eine
I . stu8 per 1b , eine Seite Ichchrator , / Sache bietet .

allein für sich . Läckum , das Geboth auf
ktersten , seitenweise eine eine Sache , die feil ist .

Summe ziehen . Ichueameura , die Linien
laviren , warten , harren . und Zeichnungen im
leZal , gesetzmäßig . Gesicht . ';
leAsliter , dem Recht ger llguich richtig ,

mäß . Iv̂ uielum , die bewiesene
lbeZm , der Gesandte , Forderung .
^ eAgtion , Gcfandfchaft . chiguiclatiou , Forderung
l^eZatum , Vermächrniß , und dercnBerechnung .
I^eAoucle ; Unwahrheit , jiguichsten , schriftlich an -
L. eAitilna , das festgesetzte rechnen .

Erbtheil . chis pc- u ^ ons , anhängige
leZitimo , rechtmäßig . Sache im Gericht .
leZstimsten , sich gültig ma » ll. iteratu8 , ein Gelehrter ,

chen , seinRecht erweise , der aufhyhen Schulen
Iwuuua , die merkwürdige gewesen .

Hs litis
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litis pcnöenr . die Fortse -' ^ lacul , ein Schandfleck . j
tzung einer Streitsache . ruaculiren , beflecken .

Ute peullente , unter währ k^laculgtur , das verdorben
rendem Streite . ne Papier .

Livree , die Kleidung eines Ivl -' chime , Frau .
Dieners . ^ la ^ e -uoitHIe , Jungfer .

I ^oearium , Pacht .' oder ^ 1aZr>2m , wo ein Vorrath
Mieth -Geld . aufbehalten wird .

locire » , ordnen , sehen . ^ lax-iüer , ein Meister , und
I^ scu8 , der Ort . Ehrentitul graduirter
loco citato , am angeführt Personen .

tem Ort . IvlaAiÜrgr , Obrigkeit und
loco 8iAiIIi , statt des Sie - Rath einer vornehmen

qels . Stadt . >
loziren , wo Herbergen . l^laAnmeu , grosse Herren . '
I ^oALlueur , die Wohnung . lrmAuiflc , prächtig .
Lotterie , der Glückstopf. !v1a ^ ui6cu8 , ein vortreflü
1. oui8 blauc , französische cher Mann .

Thaler halb , ganz und lVlajeüät , höchste Würde ,
viertel . msinteniren , sich schützen ,

I^ ou >8 ci ' or , dergl . goldene handhaben .
Münzen zu s Thl . inrijorenniz , mündig .

ImciilnofleratoreinSchul .' ^lajoreunität , die MÜN -'
meister . digkeit .

I -ullre , das Ansehen , der ^ giti e , der Herr , Vorge -
Glanz . seßter , eigentlichMeister .

l^laikreüe , eine unehrliche
k-leclüue , ein künstlich liebste .

Gerüste , oder anderes malscie , krank , schwach .
Werkzeug . klnlaclie , die Krankheit ,

mgcbiniren , einen hinters mal » propo ; , nicht gele -
licht führen » gen , zur Unzeit .

mal
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mal Content , unvergnügt . ^ lafgue , eine Larve ,
male , schlimm genug , Übel . masgniren , sich verklei -
Malestcalit , Missethäter , den , vermummeln .
Mallreur , das Unglück . I^lgsgueraäe , die Mumr
inaiüonnet , unehrbar , meley , und der Aufzug

nicht redlich . darinne .
Malice , die Bosheit . Ickalla , Loneurs - lVlasta ,
malitiös , boshaftig . das Capital , wovon
Malversation , Uebelthat . die Gläubiger bezahlet
Manöst , der Befehl , die werden .

Vollmacht . mallacriren , einen nieder -
Manäatarius , ein Gevoll - hauen .

mächtigter . ^ lassacre , das Blutver -
Mamkeft , öffentl . Kund .' giessen .

schaft einesPotentaten . lVlareria , das Wesen , der
mangniren , mangeln . Inhalt der Schrift ,
Mauuscrcht , eine Hand - oder eines Buchs , it . der

schrift , die zum Druck Ausfluß einer Wunde ,
kömmt . Materialia , das Bauholz ,

Manual , ein Handbuch . Steine und andere
loarLÜLnäiren , handeln . Stücken zum Bau .
>4arcban6 , Kaufmann , l^latricnl , ein Register
ZckarAinal - Kesolutiun , der und Einschreibebuch .

Entschluß am Rande Patrone , eine alte ehrbare
des Vortrage . Frau .

MariaZe , die Heyrath . Ickatrole , ein BotSknecht .
Msrgue , ein Kennzeichen . Klette , ein NichtSwür -
marguiren , etwas bezeich - diger Kerl .

nen . me . Kant, heßl . schändlich .
Margnis , ein Margqraf, , ei ! Schaustück ,
martialisch , kriegerisch , Mediation , die Vermute -

tapfer . lung .
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sechstem ,- , der sich ins der Soldaten , oder
Mittel schlägt . Schifvolks .

ineöitiren , nachsinnen , be - !^iicroscc>j) iulr> , ein Ver¬
denken , in Kopf setzen , größerungsglas .

r^ eckuin , das Mittel . wilitiren , streiten , für ei-
I^ elgnclrolie , Schwer - nen das Wort reden .

muth . Mllstüer , ein vornehmer
^ leialiLÜolicuz ,ein schwer - Diener eines Kaysers

wüthiger Mensch oder Königs .
IvIclgnAe , ein Mischmasch . Mnor , der Kleinere ,
meliren , in einander wen - minoremüs , nicht mün »

gen . dig .
I^lembrum , ein Glied . Mnorennität , die Min -
niemor -akilis , denkwürdig , derjährigkeit .
>/lemoria , Gedächtniß . Mrgculum , das Wunder .
Ivlemorigl , Denkzettel , mit -aculös , wunderbar .

oderaucheineLu ^ Iigue . Mscellsnea , vermischte
memorixen , etwas aus - Schriften .

wendig lernen . Miere , das Elend ,
memnriter , auswendig , wilersbis , elendiglich , er -
^ lengAe , Sparsamkeit . bärmlich .
inengAiren , sparen , schonen NiüionZrius , ein auöge -
irienrioniren , erwehnen . sandrer Geistlicher .
)v1ercuriu8 , heydnischer lVlichva , einSendschreiben

Abgott , dasQuecksilber . bey denen Geistlichen .
Beriten , Verdienste . ^ lobilien , die leleubles ,
meritiren , verdienen , wär - oder das Hauögeräthe .

dig seyn . moäelk , bescheiden ,

^ loüires , die Anstalten , Nochüie , Bescheidenheit .
2lbsichlen . l^1o (iu8 , Art und Weise ,

kleüioüe , Art und Weise , moleüiren , einem be -
> 1enkerirnng , Aufruhr schwerlich seyn .

Uole -
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Moleüie , Beschwerung .
Moment , ( mang ) der Au -

genblick .
Monwnta , der Im

halt einer Sache .
Monlieui , mein Herr .
MonieiAneul - , mein ge -

bietender Herr .
Monarcüa , der allein Herr »

scher .
Monitum , die Erinne¬

rung , Anmerkung .
Monikorium , ein Erinncr

rungs -Befehl .
rnonüriren , zeigen , weisen .
Monüruln , eine Mißge -

burt .
Momunent , ein Grab - und

Denkmaal .
inogui '. en , höhnen , spotten ,

sich über etwas aufhalten
Mognerie , der Hohn und
. Verspottung .
Mogneor , der sich über ei¬

nen höhnisch aufoält .
Morstoriuoi , ein eiserner

Brief .
lnoiosuz Debitor , ein

Schuldner , der lang¬
weilig bezahlet .

inorslilirt , wohlgesittet .
MoraM , derSilten lehret .

Flores lernen , klug und
gescheid werden .

mortiiioiren , etwas zer¬
nichten , daß es nicht
mehr gelte , oder todten .

Motion , die Bewegung .
inoviren , bewegen , sich

rühren . ( ch <>.
Motive , bewegende Ursa -
Moyen , ( Mogeng ) das

Mittel .
rnulti ^ Iieiren , vielfältigen ,

vermehren .
munüiren , reine schreibeu .
Mnncinln , das reine ge¬

schrieben ist .
Munition , Pulver , Bley ,

und was sonst zum
Schießen gehört .

nmtiren , etwas andern .
Muwtion , Veränderung .
ulntotiz inutonüiz , wenn

geändert , was zu än¬
dern nöthig .

Mutuum , das geborgt
oder gemiethet ist .

hlativität , die Geburt .
Motion , ein Volk von ei¬

ner SorteLandsleuten .
National - Völker , lar ler

einheimische Soldaten.
Na -
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Xitturel , die Beschaffen - objiciren , einwenden , dar -

heit des Gemüths . wider sagen .
Neceliität , dieNothwen - Objeciuni , Gegenwurf , od .

digkeir . die Sache und Person ,

neceüüiren , nöthigen . davon die Rede .

neAMivo , verneinend . okiter , nur obenhin ,

nechren , verneinen . obliA -ren , sich verbinden .

ne ^ ÜAiren , fahrläßigseyn . ObiiAgtittii , eine schriftr

^ e ^ IiZenr , die Nachläs - liehe Verbind .' und An -

sigkeit . gelobung .
neAÜAe -mt , nachläßig . obliAgt , verbunden .

I ^ eAotinin , Geschäffte . obÜAeant , verbündlich .
^ LAorignt , ein Händler , oxreptitie , erschlichener
. Geldwechsler . Weise .

neZotüren , handeln , Geld okruirt , überhäuft .

verkehren . oLlcur , undeutlich , dunkel ,
neutral , unpartheyisch , Oblervatioii , die Wahr¬

gleich durch . nehmung .

Nobleüe , der Adel . 0btervau2 , Ehrerbietung , I

vc >Iensvc >Ien8 , man wolle Gewohnheit . !

oder wolle nicht . ohserviren , beobachten ,
nomchstün , benanntlich . Obliaculnm , Hinderniß .
Nota , merke , nota dene , obüioot , hartnäckig , Hals¬

merks wohl . starrig .

^ ouve ! Io8 , ueueZeitungen . Oecalion , die Gelegenheit ,

^ lullitäten , Nichtigkeiten . oceupiren , einnehmen .
I>lutriment , Nahrung . oecupat , geschäfftig .
Numeri , das vierte Buch Ocular - Intsiecllion , die

Mosis . augenscheinliche Ber

^ lunciu8 , ein Böthe . sichtigung .

O . oculariter , augenscheinl .

Obeäienr , der Gehorsam , oclior , verhaßt .
Oäium
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06inm , derHaß . opcriren , würfen .
Oeconoinie , die Haus - Operation , die Würkung .

Haltung . Opinion , die Meynung .
Oecononins , der Haus - opiniatre , eigensinnig .

Halter . opponiren , entgegen sehe .
creononnee , hauswirthl . Opponent , einWiderspre -
oü'enüiren / beleidigen . cher .
ollenlive , Beleidigungs - Opns , das Werk .

weise . Oraenluin , der heydnisihe
ossenliv - ^.Ilianr , ein Sprachgöhe .

Verbündniß , den Feind Orator , ein Redner ,
zu überfallen . Oration , die Rede .

oüeriren , anbieten . oratorisch , rednerisch .
Offerte , die Anerbietung , Oratorig , die Redekunst .

der Vorschlag . orciinaire , / ordentlich , ger
OKeiant , ein Beamter , orciinar , / wohnlich ,
olim , ehedem , vor Zeiten . orcliniren , ordnen , einsehe .
Olitäten , wohlriechende Oräonnance , die Anord -

Oele . uung bey der Milih .
OlnbraAe , der Argwohn . Oröre , ein militärischer
Omen , ein Zeichen dessen , Befehl .

was einem etwa begeg .- Orient, der Morgen , das
nen könnte . Morgenland ,

ominiren , besorgen , ver - OriZin 2 1 , die wahre
muthen . Schrift , Urschrift , keif

ominö8 , nachdenklich . ne Abschrift ,
onerireu , beschweren , auft orizinaliter , in oribinali,

bürden . ursprünglich , im Haupt -
Onnb . dieLast , die Bürde , werke selbst .
Onsra ; die Abgaben , an OrtlioArapliis , viö . p . 29 .

Steuern « . dergleichen . Otium , der Müßiggang ,
onorös , beschwert . oüös , müßig .

ovsl ,
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oval , länglich rund . parclonniren , einen verzei .-
l ' . hen , vergeben ,

xacisciren , vertragen , Frier parat , bereit .
de machen . par Luriotnee , aus Vor -

kaZe , ein adelicher Jüngr miß und Neugierigkeit .
ling , zum Dienst eines parentiren , abdanken ,
grossen Herrn . ? arentation ,Abdankungs -

kaZina , das Blat , oder die rede bey einer Leiche .
Seite . par bonirenr ,Ehren halb «

kaIais , ( Palä ) der Pallast . pariren , gehorchen , wetten .
kalancka , das Aussenwerk . karition , Gehorsam , Folg .'
kalangne , einer Festung , Leistung .

von Erde erhoben . karlament , die Verfammr

kanacee , eine Arzney zu lung derer Landesstänr
allen Krankheiten . de in Frankreich und

kannst , ein Bündelet « Engelland .
Reise -Geräthe , oder zur parliren , sprechen , reden .
sammengepackteBriess karocliie , das Kirchspiel ,
schaften . karoxvlnnis , ein heftiger

karsble , ein Gleichniß . Zufall in Krankheit .
paraüe , das prächtigeStelr par precaution , ( Pretor
. len der Soldaten . siong ) zur Vorsichtund
paraüiren , prangen . Verwahrung .
karagraplE , ein voller par Kaillöi-ie , ( rallgery )

Saß in einer Rede oder ausScherz , zurKurzweil .
Schrift . kart geben , von I ' ars , der

ksrapbernalia , des Weir Theil , einen Nachricht
bes Mitbringen über ertheilen ,
den Mitgift . panagiren , theilen .

karalol , der Regenschirm , kartienl , der Antheil ,
karcjoit , die . Verzeih - und particulariter , Stückweise

Vergebung . enparticnüer , ( angpartst
küliä )
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küliä ) besonders , inson -
derheit , für meine Per .'
son .

kartire , der Betrug ,
kgrütenmacher , ein Be¬

trüger , Windbeutel ,
kgŝ uii , 's eine
kssguinacle , j Schmäh¬

schrift von ? r, sguincj . ei¬
nem Schuster in Rom
also genannt ,

pallable , leidlich , noch gut
genug .

käsige , ein Durchgang .
? gü'gAier , der mit der Post

reiset .
passako , verwichen hin .
kalle le rein8 , Zeitvertreib ,
kaüeport , Paß , Geleits -

britf.
palliren , Vorbeygehen , gut

seyn lassen .
kaiHon , das seiden ,
kglssones , die Gemüthsre -

gungen .
passionirtseyn , im Gemü¬

the gerühret werden .
kalliv - Schulden , die wir

einem andern zu bezah¬
len haben .

kgtient , ein Kranker ,
xstlwrisch , durchdringend

gesprochen .

katria , das Vaterland , da
wir zu Hause seylw .

katron , der Beförderer ,
pgtrnciniren , beförderlich

sen .
karrocinium ,vielgeltender

Vorsprach , Hülfe und
Beförderung ,

paussren , stille halten ,
pauvre , ( power ) arm .
kauvrete , das 2lrmUth .
kax religiös» , der Reli¬

gionsfriede .
pecciren , sündigen , über¬

treten .
psine , ( pähn ) die Sorge ,

Angst .
cn PLIIIL seyn , in ängstli¬

chen Sorgen seyn .
penible , mühsam , verr

drüßlich ,
kenlion , ein Gnaden »

Geld .
kenlionnaire , der das ge¬

nießet , indem er ausser
Diensten ist .

? cnulriinus , der lehte ohs
ne einen .

peracciclens , l zufälliger
peracciclent , - Weise ,
percipiren , empfangen ,
kereeption , Empfang .

I ker -
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kereipient , der etwas em -

pfähet .

pereintorie , ohne fernere

Nachsicht .

per exprelluin , ausdrück¬

lich , durch einen eige¬

nen Bothen ,

xerleöt , vollkommen .

keieZivn , die Vollkom¬

menheit .

pert 'eökioniren , etwas vol -

lendsendigcn .

xericlikiren , Gefahr laufe ,

kericulnrn in inora , wenn

Gefahr , länger j « ver¬

ziehen .

per inclireätum , durch Um¬

wege etwas erhalten ,

das nicht Rechtens .

? er >ochi 8 , eine Rede bis

zum Punct .

kerjuriuin , der Meineyd .

perluttriren , durchlesen .

kerlullration , Durchfe -

hung eines Stück Acren .

kermMon , Erlaubniß ,

xermikkiren , erlauben ,

kennukririon , die Vertau -

schung .

perimiriren , vertauschen ,

pernociiren , übernachten ,

peroriren , öffentlich re¬
den .

kerlonng§e , die Person ,

kerlonalia , eine Person
betreffend .

kerspeQiv , ein Fernglas .

? erlnalion , Ueberredung .

perluacliren , eine zu etwas

überreden . sgen .

kortinentien , Zugehörun -

perturbiren , beunruhigen ,

einen bestürzt machen ,

petiren , bitten .
die Bitte .

I >li « nc » nenon , ein hell¬

leuchtendes Zeichen in

der Luft .

kbilosopine , die Welt -

Weisheit .

klileAmaticus , der Waffen :

gec Natur ist .

kbvlica , die Wissenschaft

in natürlichen Sachen ,

plivstce , natürlich ,

kiw crmlL , geistl . Sachen ,

Gcstifte u . dergleichen ,

piano , sachte , leise ,

kietät , die Gottseligkeit .

? iecc , ein Stück od . Theil .

kilsr , ein Steuermann ,

kiguanterie , der Groll , die

Feindschaft .

placinren , genehm halten ,

also sich gefallen lassen .
klaiffr »

s --

ka

I

! >

' ?A

klüs

j>A
jAlIi
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klsiür , die Lust , Annehm¬
lichkeit .

plsisivlich , '! lustig , ange -
xlsisgnt , s nehm .
pleiripotentiarius , ein Ge -

vollmächtigter .
kleureule , das meiste

Trauerzeichen auf de¬
nen schwarzen Kleidern ,

koen , die Strafe ,
pocns orciinai -ja , die ge¬

ordnete Strafe ,
peena extrgorcsinariü , die

willkührliche Strafe .
koiut , ( Poäng ) der Punct ,

Kleinigkeit .
xolit , manierlich , ver¬

schmitzt .
kolitells , die Zierlichkeit ,

Höflichkeit .
kolitie , 's Staats -
kolitigue , f Klugheit ,
koliticub , der diese besitzt .
koI ^ Z -msie , die Vielweir

berey .
komp , der Pracht ,
pompös , prächtig ,
pooäeriren , erwägen
poncicrös , wichtig ,
kopulsce , der Pöbel ,
populös , volkreich .
k » rl , der Hafen .

korwl , das Thor am Pal -
last .

korkion , der Antheil ,
porkiren , tragen ,
xole , gesetzt , stilleimGe¬

müth .
positive , ' 1 fest ge -
positivement , ^ gesetzt .
posito , ieü oon consiesiro ,

gesetzt , aber nicht ein¬
geräumet .

kositur , die Stellung .
kosies , kosielsio . velguasi ,

der Besitz oder das
Recht darzu .

polsible , möglich .
posi tesinm , nachdem es

bereits geschehen .
posisiomus , der nach des

Vaters Tode gebohren
ist .

poüiren , kosio fassen , sich
feste sehen .

posiponiren , hinten nach¬
setzen .

kosilei-ipwm , der Anhang
eines schon geschlosse¬
nen Briefs .

kosiulatus , ein Fürstlicher
Bischoff.

koken - , die Macht .

I A koken -
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kotentien , grosse regier krLleöiuL , Vorgesetzter .

rende Herren . prschoiren , anberaumen ,

xoulsiren , treiben . xrLjucüciren , einem zum

krovoir , ( Puwoär ) das Schaden etwas versaß

Vermögen . sen oderauswürken .

kraäiiguen , listige Strei - xr ^ juclieirlich , nachthei -

che . lig .

krL , der Vorzug . kreist , ein Vorgesetzter eir

krLsmbnIum , das Vorr neS geistlichen Stifts .

spiel . rrLleZi ! ttnn , einVermächt -

xrTkimbuliren , vorher - niß vor andern ,

spielen , einen Vor - xrnIeAiren , etwas zum

schmack machen . Voraus vermachen ,

kr - ebell ^ e , Antheil von xr » ! ilniiigritLr , EingangS -

StiftS - Einkünften , die weise ,

ein Domherr genießet . kr ^ Ii -mn -irm , vorherge -

pr -ecgviren , vorbeugen . hende Puncte , ehe zum

krsec -mtion , die Vorsicht . Hauptwerk selbst ge -

krTceäcnL , der Vorgang , schritten wird .

pi -neipitiren , übereilen . ? rLloguinir > , Vorrede ,

xrrecile , genau , eigentlich . kra -luainin , das Vorher -

xrLeLluüiren , ausschliessen . spiel . '

prreclulivische Frist , deren ^ rTlnciiren , vorherspielen

Versäumung einen um auf der Orgel , etwas

sein Recht bringet . vorher gedenken ,

^ rsecielliliiren , vorher ver - xrrcmittiren , voran schi -

sehen . cken .

krTÜelilnation , die Verr krTmium , Gewinn , söhn .

sehung , Erwählung . ^ reennmeriren , voraus bc <

krseüicgt , der Titul , Ehr zahlen .

ren - und AmtS - Name . kra -numeratlon , Voraus -

kt A-smion , die Vorrede . bezahlung .

n

f -
kl!

k-
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^ rceoccupiren , vorher ein - prseliirisprLkiInüis , wenn
nehmen , vorkommen . das geschehen ist , was

^ I-Lparirm , vorbereiten . geschehen soll .
? rLpgrcitioii , Znberei - prccsnuüren , muthmassen .

tung . ^ l -xsumrion , Muthmas -
krTpgrmong , Anstalten , sung .

Vorbereitungen . xrsesup ^ oniren , vorausse -
krTroAittiv , der Vorzug , hen .
j) iLlcribiren , vorfchrci - ? rLÜipokltg , voraus ge¬

ben , bestimmen . faßte Meynungen ,
kl -zü 'crchkion , die Ver - xrLtenciiren , verwenden ,
^ jährung . fordern ,
krselem , ein Geschenk . ? r » teniiou , Forderung .
PrLlenüren , darreichen , ? rLtenclent , der etwas for -

anbieten . dert « .Anspruch macht ,
krsesentlition , Darret .' krwteritum , die vergange -

chung , Bemerkung der ne Zeit .
^ Zeit , wenn etwas über .' prLker propter , ungefehr ,

geben worden . ? rLwxt , der Vorwand .
prLl 'erviren , voraus ver - krWvgricgtion , wenn ein

wahren . ( rung . Advocat auf beyden
ki ' Xlerv « t ! ttu , Verwah - Achseln trägt .
krLservAtiv , eine verwah - ^ rTvcniren , das ? rTvcni -

rende Arzney . re spielen , einem zuvor -
^ rs: le5 , kr ^ licient , der kommen .

Vornehmste in einem prsevia cauüx coßniüono ,
. . Collegio , derclinAwet . nach vorhergehender
prsciiUiren , vorsthen . Erkanntniß der Sache .
xrLÜiren , etwas ins Werk xreüank . dringend .

richten . prclliren , drücken , dringen .
krLÜrmün pr ^ kliren , das pcet !Ü8> kostbar ,

thun , was man schuldig ? jKt >n , n , der Werth ,
ist . I z er « -
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krctiossi , kostbare Sachen procuriren , verschaffen .

an Gold und Schmuck , krocurator , der das thut ,

krim -, 8 , der Vornehmste . einVorsteherundSachr
krimnrius , der Obere . Walter .

1 ' riinoA6nitur , dieErstge - krocurstor , Verwaltung

burt ( bohrne . dergeistlichenEinkünfte .

? rilnc >Aeriitus , der Erstges xrociuciren , darstellen , aufs

? rinLlx >-, I , der Herr , dem weisen .

die Sachen gehören , kroäucen «, der etwas aufs

? rlneipig , Grundsätze , Vers weiset und Zeugen dars

faßte Meynung . stellet .

? rioe , der Vorgesetzte im kro6u <Iion , die Ausweis

Closter . sung , !oder Darstellung .

? riorität , der Vorzug . krocinÄrun , das vorger

krise , dieAnnehmung , z . E . stellte .

etwasSchnupftobacks . ? rosr >ln , , weltl : cheSachen .

ki ison , Gefängniß . kroiit , der Gewinn , Nuß .

krisonier . ein Gefangener , xrolltiren , gewinnen , Nus

krivileglum , die Freyheit , hen nehmen .

xlivilsAiren , einen von et - xro6t !, dIe , nutzbar ,

was befreyen und bes xro form » , nur zum

gnädigen . Schein .

prvLecliren , verfahren . ? roZnnüicon , eine Weiss

krocesn , das Verfahren , sagunq .

der Rechtsstreit . xroAnolliiciren , weissagen ,

xrecellircn , streiten , im Voraus melden .

? roeeciurenThätlichkeiten krsArriinms , eine Einlar

xro Leilt , vom Hundert , dungsschrift zn einem

kroblemg , eine dunkele gewissen Verhoben .

Frage . proZreckren , fortgehen ,

procigmiren , ausrufen , krogrefg , ss der Forts

? rocI -tti >-ition , die AuSru - kroZreüion , / gang .

fung , das7lufgeboth . xro -



französisch Wörter -Register. i z 5
A .

t5 ^ 'mK
»m,ü

proliibiren , verbieten .
I^rablbition , Verboth .
krojeH , der Entwurf,
projeökiren , etwas entwer¬

fen .
prolonAiren , verlängern ,
krolonzaüon , Verlänge¬

rung .
promeuiren , spaßieren ge¬

hen .
kromeuaäe , der Spatzier-

gang . ( gen .
kromeüen , Versprechun -
xrolnütiren , verbrechen ,
promoviren , fortbringen ,

höher steigen ,
kromotion , die Beförde¬

rung , Erlangung einer
Ehrenstelle .

prompt , geschwind , fertig .
promulAiren , etwas aus¬

breiten und jedermann
bekanntmachen .

kromulAmion , die Be¬
kanntmachung ,

praluinciiren , ausspreche .
kroitnnci -üion , die Aus¬

sprache .
prop -iliren , offenbaren .
proper - Rest , des Einneh¬

mers eigene Schuld ,
propouiren , vortragen .

kropoluioii » der An - und
Vertrag .

kroponent , der etwas an¬
trägt und in Vsrtrag
bringet .

kropos , das Vorhaben ,
der Vorsah ,

proprio , eigentlich ,
kroprium , Eigenthum .
pro rat -i , zum Antheil ,
pro recliinorulri voxa , zu

Abwendung Verdrusses .
proroZiren , aufschieben .
? roroAation , Aufschub ,
prole ^ uiren , fortsetzen ,
krosecution , Fortsetzung

des rechtlichen Verfah¬
rens .

krofpeök , die Aussicht ins
ferne i ând .

prolveriren , gewinnen ,
krolperität , das Wohler¬

gehen .
profpiciren , vorsehen ,

Vortheil suchen ,
proüituircn , in Schande

bringen .
krcMtution , Schande ,
proteziren , beschützen .
? rotölIor , der Schuhherr .
l' roteeiiou , der Schuh .
protelUren , widersprechen .

5 ? ' kra -
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I ' roteffation , Widerspruch ? vrgmicie ,! Ehrenseule .

kroteüant , ein Evangeli - ( ) .

scher , ein Lutheraner , guaciriren , sich schickende »

kroverdiü 8n1oinoiii8 , die men , eS

Sprüche SalomoniS . gnaclriret nicht , es schickt
krovlgnt , der Verrath an sich gar nicht zusammen .

Speise . ^ unttioniren , einen zurRcr

xroviantiren , mit Eßwaa - de sehen , ihn befragen .

ren sich versehen . (^ eliion , die Frage ,
krovin ? , ein Land . gu « riwr , es wird gefragt ,

provieire , herausfordern , (Qualitäten , Geschicklich -

sich auf jemand berufen , ketten , Gemürhsgaben .
? rovocr >tion , die Auffor - c^nalilicirt , mit Tugenden

derung . begabt ,
prncient , vernünftig , vor - (Quantum , eine gewisse

sichtig . Anzahl ,

kruöenr , der Verstand , Quantität , die Vielheit .

Klugheit . gnaü , eben , alö ob es hiesse .
Public , pudlice , öffentlich . (Querelen , Klagen ,

publiciren , eröffnen . c^ucruliren , sich beschwere ,
knblicatittn , die Eröff - ( ttie einlegen , eine Hinder -

nung , Kundthuung . niß in Weg werfen . -

kupillcn . Wäysen . unmün -' c^ uicguicl ttt , es sey was » .

dige Kinder . wie es wolle ,

puristciren , läutern , rett cp , ick aä me , was gehtS
nigen . mich an .

kui iiiLgtion , die Reintt guicl pro guo , besser etwas ,

gung . als gar nichts .

pnroire „ , sich rett , machen , guitttren , sreysprechen ,

ausleeren , loßschweren . loßzehlen .
? urA ?>korjmn , der Reintt tzuocliiket , Mischmasch ,

gungseyd . l ^ uow , der Antheil .
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K . rations praeteriti , was
Kabat , Abkürzung , Abzug . das vorhergegangene
rab .ittiren , abkürzen . betrift .
ra ^ iren , auskratzen . Kationer 6ubiwncii , 6c cie -
Kalur , 2luskratzung der ciZen6i , die Gründe » .

Buchstaben . Ursachen , so für u . wi -
raKnirt , verschmißt , listig , der die Sache sind .
rsilliren , scherzen , lachen . KavsZe , der Raub .
Kaillerie , der Scherz . realiter , würklich . '
Tailleur , ein Spötter . . Keglig , nachdrückliche
Kailon , Vernunft , Ursach . Worte . .
railonable , vernünftig , bil - Kebells , ein Aufrührer .

lig , recht . Rebellion , der Aufruhr .
Kaisonnetir , Grübler , rekellirechAufruhr errege .

Spötter , Tadler . rebns sie Üamibtis , gestab
raifonniren , klügeln , verr ten Sachen nach . -

nünflig beurtheilen . reca ^ iwlircn , wiederholen .
Kaisonneirrenr , dieBeur .' Kecapitulation , fummari ?

theilung , Grübeley . sche Wiederholung .
Kanton , daskösegeld . KecipiiH , ein Empfänge
Ka ^ on , der Bericht
rapporriren , berichten ,
raptim , eilend .
Kata , der Antheil ,
ratiüciren , i ^
rgtibr . biren , !' beugen .

Katibcation , 1 Bestätü

Katibadirion , f gUNg .
Kation , die Ursache .
Ratione , inAnsehung .
ratione lnturi , waö da§

künftige und

nis -Schein .
Kecess , ein schriftlicher

Vergleich .
recij - roee , wieder so viel .
rscoAnolciren , erkundigen ,

in2lugenschein nehmen .
recoi ! lAircn , flch wieder er¬

holen , den Geist samm -
len .

rccoinmenöiren , einen lo¬
ben und angenehm ab¬
mahlen .
2 s . ke -
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Lecommencisrion , Em .' refutiren , widerlegen .
pfehlung , Anpreisung , l^ elütation , Widerlegung .

R.ecomxen8 , eine Vergel - KeZsIis , die Gerechtsame
tung . eines grossen Herrn ,

rscompenliren , vergelten , rezsliren , einen herrlich
gleichmachen . beschenken ,

recnliiilüren , aussöhnen , reAsrchren , in Obacht nch -
wieder vereinigen . men .

Il>eeon6Il3lisn , dieWiedeu ^ LAklrcj , Ansehen , Ber
aussöhnung . trachtung .

reconvalelciren , wieder 8 .cZ6ut , Oberherr , Regier
genesen . rer .

^ .ecouvalefLenx , Wieder .' reZei iren , etwas ' wieder
eckangung der Gesund - rege machen ,
heit . reZiliriren , aufzeichnen .

K.ecouvention , der Gegen - keFiürstol , der in einem
Anspruch . Ämt oder Canzley die

recreicen , ergötzen . Sachen ins krotocoü ,
K.ecrestion , Ergöhung . und andere Bücher ein -
reöiri , gerade zugleich ein . zeichnet ,
reäimiren , befreyen . keKlement , Anordnung ,
reclrelllren , wieder um - wie es gehakte werde soll .

wenden , wiederrufen . ^ ezresb , Erholung seines
r « feriren , erzehlen . erlittenenSchadens . an
reüeöiiren , sein Absehen dem , der es verursachet .

aufetwas haben . rsAuIsir , ^ Regelmäs -
Keüexion , die Absicht . reAuIsriter , / ssg .
deforme , die Aenderung . KejecHon , Verwerfung ,
reformire , ändern , bessern , rejiciren , verwerfen , zu -
Deformation , Umander rück weisen .

rung , Verbesserung . reiam reseriren , eine Sa -
kefuAie , ein Flüchtling . che erzehlen , wie man sie
ksLusium , dieZuflucht . gehöret . reis - !
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relaxiren , aufheben , abthun rencontriren , ungefehr ,
- ^ Relaxation , AbthuunA . aufstossen .

religiren , verweisen , aus .' Reneoat , ein wieder abge .'

stoßen . fallenerMainmelucke .
^ Relegation , Verweisung , renitriren , sich widersetzen .

,, relevant , erhebt , wichtig . Renitenz , Widerseßnng .

^ Reliquien , HeiligthümerRenominee .' dcrguteNa -

der Pabstler , so sie noch ü - mc nnd Ruf .

v brig haben , als : ein Stück renonunirt , in guten Ruf .

vom Crcuß Christi , rc . renoviren , erneuern ,

reluiren , wieder einlösen , Renovation , Erneuerung .

in «

rnw

k»G -
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Reluition , Wiedereinlö - renuncüren , entsagen , sich

sung . etwas begeben ,

remarguiren , etwas an - Renunciation , der Wie -

merken . ( dig . Verruf , Begebung , Ent -

reinar ^ uable , merkwürr sagung .
Remeciiuin , Hülfsmittel , repariren , ausbessern .
Reiniis , ^ der Erlaß , die Reparatur , ! Ausbesse .'
Remission , '' Erlassung . Reparation , s rung .

renüttiren , erlassen , zu .' repartiern , eintheilen .

rück senden . Repsrtition , EintheiltMg .
Remissoriales , Befehlige , repassren , zurück gehen ,

mit welchen die abge - Repertorium , ein Regi -

urtheilen Sachen an ster vorhandenerSchrif -

den Unter - Richter zu -- tenundBücher ,

rück kommen . repetiren , wiederholen ,
rernonliriren , vorstellig Repetition , Wiederhor

machen , zu Gemüthe lung .

führen . Replicat , die Gegen .' Ant -
Remonliration , Vorfiel - Wort .

lung . repliciren , den Einwurf
Rencontre , ( Rangcontr ) beantworten .

einAnfall , Scharmützel resixon .
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reftronchren , ^ antworten , Keguisttorir >le8 , Send ^
re ^ onhiren , ! Rede und schreiben einer Obrig .-

Antwort geben , keit an die andere um
k.epolttorium , einBücher - rechtlichen Beystand .

und Acrenschrank . rescribiren , schriftlich ber
ies>o » lstren , zurück trei - fehlen .

ben . Kelcript , dergleichen Ber
x ^ resentiren , dargegen fehl .

vorstellen » . einwenden , rez imeZrg , eine Sache
^ ezirLlenkstion , die Vor - noch im vollen Werk .

stellung . rez äecisg , eine abgeur -
k.e ^ reüulien , Gegen -An - thelte Sache .

stallten , eben so vergeb Kelervst, der Bor¬
ten , wie mit uns ver - Kewrvatum , behalt ,
fahren wird . relei viren , vorbehalten .

Hes) rimen6o , ein Ver - Kerkerve , der Hinterhalt »
weiß , Ausbuher . Kelicluuin , der Ueberrest ,

rexrimenlliren , einem et - restAniren , aufsiegeln , den
was verweisen , mit Dienst quimren .
Worten strafen . KeliAuation , Entsiege -

Keproebe , ! wie nächst lung , koßsagung .
reprocliiren , f voriges , reliüiren , widerstehen .
Kejiubüc , ! das gemci - Kestlieur , Widerstand .
Kepubli ^ ue , / ne Wesen , resolviren , auflösen , sich

ein fand . entschließen .
Kcprttntion , die Ehre , An - Kesolution , die Auflösung ,

sehen , die Redlichkeit . der Entschluß ,
reputirlich , ehrlich , redlich resolut , beherzt , aufger
reguiriren , ersuchen . weckt .
KePiilition , Ersuchung . Kelfteöi , das Ansehen , die
K.ec>uisttnm , ^ Erforder - Ehrenbezeigung ,
keguiliw , ^ niß . rel ^ ectiven , ehren , eine

Schrift
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Schrift vor gütig er¬

kennen , gehorchen ,

relpeöftve , mit Unterscheid

rolpeiftu , in Absicht der

Person .

respiriren , sich wieder er¬

holenden Geist sanften ,

reüakiliren , ^ wieder in

reüauriren , / Stand

bringen .

reliituiren , wieder ersehen .

Kclftturici in inteZruln ,

Wiederherstellung in

vorigen Stand .

restrinAiren , einschränken ,

keftriäion , Einschrän¬

kung .

Retarftgten , ausstehende

Reste .

k^ eliraäc , die Zuflucht «

retire , eingezogen ,

retiriren , ausweichen »

ketuur , die Zurückreise ,

retourniren , zurückreisen .

K .etrencliement , die Ver -

schanzung .

l ^ evsn ^ L , die Wieder -

vergelrung .

rcvanAiren , wieder ver¬

gelten , sich rächen ,

kevenuex , die Einkünfte ,

Renthen .

rs verrr , wahrhaftig .

Koverx , Versicherungs -

Schrift .

reverüren , sich verbinden .

Kevue , die Musterung ,

reviliiren , etwas durch¬

sehen .

Kevilion , Durchsetz - und

Untersuchung ,

rsvociren , wicderrufen .

Kevocrttion , Wiederruf .

Kevolte , Empörung , Auf¬

ruhr .

revolriren , rebelliren .

reuftiren , fortkommen , das

Ziel erreichen ,

rifticul , lächerlich .

ft -iZor , ' l die Stren -

KiZneur , / ge .

riZoräx , ernsthastig .

Kotomonciaten Aufschnei .'

dereyen .

Koguelkmre , der Reise¬

oder Regen - Rock .

kowlux , Zeugenverhör »

rokumie , kurz und rund .

rouliren , wechseln , UM -

lausten .

Kov , der König .

rc >y ->I , königlich ,

k -ubric , der Titel , Ueber -

schrift .
rubri -
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rubriciren , betiteln , über - satissgciren , einen befrie -
schreiben . digen .

kruiera , das übrige von ei - 8atissacUon , Befriedi -
nem alten Gebäude . gung , Gnugthuung .

Ruptur , der Zwiespalt , 8styre , eine Schrift , da
der Friedensbruch . ein andrer ausgehöhnet

8 . und durchgehechelt wird
Saison , Jahrszeit , Witte - 8crn-te ^ ne , eine nichtö -

rung . geltende Schrift .
8alarium , die Besoldung . 8ccIelon , Todengerippe ,
salariren , besolden . 8cIi3V0t , die Schaubühne ,
sglva conlcientia , mit UN - 8cbeina , eine Vorschrift .

verletzten Gewissen . 8cjieri5 , ein vornehmer
salvu errore , mit Vorbe - Beamter in Engelland .

halt des Irrthums . sciliLst , neml . umgekehrt «
sglvo bonore , mit Ehren 8copticu8 , ein Klügling ,

zu melden . ein Spötter ,
salva vcnia , Erlaubniß . 8cruxol , der Zweifel , ein
salvo titulo . dem Titul klein Gewicht derApo -

ohnbeschadet . theckcr .
fslviren , erretten . scrupuliren , zweifeln ,
salutiren , einen grüssen . scrupulöz , zweifelhaftig .
Laluwlion , Begrüßung , seeiren , einen todten Cörr
8s !vus Loncinälus , ein > ör eröffnen , untersu -

SchutzbrieftsicherGeleite chen , was etwa die
Lanötio praAmarica , der Schuld seines Todes .

weltl . ObrigkeitSchluß 8eötion , die Zerlegung , die
und Satzung in wichli - Eintheilung . ( dert .
genLandes -Händeln . Seculum , ein Jahrhun -

sauclrc , heilig , theuer . 8ecnli6ant , der einen an -
sa ^ ienti tat , gnug für eir dem Beystand leistet ,

nen , der Verstand hat . secuuüiren , beystehen .
Sscles,
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Leäesssxg , der Ort , daei -
ner beständig wohnet .

Lccles Kolli , der KrisgS -
Platz .

sewel pro seiuxer , einmal
für allemal .

Lenstcur, i ein Raths -
senoror , / Herr .
sensible , ( sangsibl ) em¬

pfindlich , schmerzlich .
Zensus ,derSin , Verstand .
Lentenr , das Urthel .
sententio - , sinnreich .
Lentiment , Beurtheilung ,
se ^ ararim , jedes absonderr

derlich .
8e ^ » rakion , Absonderung ,
sexgriren , absondern .
8exli6uum , die Zeit von

sieben Tagen .
Lej) ultur . das Begräbniß ,

oder Leichenbegängniß .
seguens , folgend , ( den .
seguentibus , mit folgen -
Le ^ uelier , ein Schievs -

mann , Unterhändler ,
segueüriren , ein streitiges

Gurh durch einen Drit -
remann verwalten lassen .

8ersAlio , l derPallast , da
Lersil , ! des Türkischen

Kays. Maitressen logn
ren .

8ereniili >nus , der Durchs .
tandes -Fürst .

seriös , ernsthaftig .
servire , dienen , aufwarten .
8ervileur , der Diener .
Lorvanre , die Dienerin .
Zession , der Sitz u . Verr

samlung derer Herren
Räthe u . Beysitzer in
einem Collegio .

8exennium , eine Zeit von
sechs Jahren .

ZiZillum , das Siegel oder
Petschaft .

ZiAnsl , ( Singal ) das Zeir
chen .

ssZnsliiiren , sich berühmt
machen .

liAnkitum , verzeichnet .
Ziznstur , kurzer Aufsaß eir

ner Resolution sogleich
aufdie 8ux>pligue .

8iAnnm , das Zeichen .
siAniren , bezeichnen .
Zilcntiuni ,Stillschweigen,

Verschwiegenheit.
simxle , ( simpl ) einfältig .
ümuliren , sich verstellen ,

heucheln .
ssmulstus contracssus ,

ein Kauf nur zum
Schein .

linee -
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üueerircn , sich aufrichtig LouIaAement , Trost , Er¬

stellen . leichrerung u . Ergößung .
sine clieöc consule , ohne 8up ^ on , der Argwohn .

Tag , Ort und Nahmen someniren , unterstühen .

eine Schrift einliefern . Souverän , der niemand

stnAuIor , ! eigensinig , son - unterworfen ist .

tlNAuloir , / derlich . 8 pairy , türkische Reuter .
Lire , bedienen sich die spätren , etwas ausspren «

Franzosen , statt unsers gen , unter die Leute

Allerdurchlauchtigst , an bringen ,

den König . LparAement , ausgebrach -

lilliren , sich stellen . tes Geschrey .
Lituation , Lage , Gegend » . Lpatium , der Raum .

BeschaffenheiteinesLan - special , speeialirer , beson -

des oder einer Sache ,
solenn , prächtig .
Lolennität , das Geprän¬

ge , die Pracht ,
solenniter , feyerlichst .
Lollieicant , sein Anwalt
Lollici' tenr , s der um et¬

was ansuchet , Schrif¬

ten bey einem Collegio

übergiebt , und die Re¬

solution darauf erinert

und ablöset ,

solide , gänzlich ,
solide Lruäition , vollkom¬

mene Gelehrsamkeit ,
folvcnclo seyn , zu bezahlen

haben , vermögend seyn .

soncliren , forschen , horchen .

ders .

specillciren , verzeichnen .

Lpecistcation , Verzeich -

niß .

specistce , umständlich ,

speculiren , nachsinnen ,

. forschen .
Lpeculationex , Nachfor¬

schungen , Grüblungen .

speäiren , fortsenden .

spencliren , schenken , aus¬

theilen .

LperiäaZe , das Geschenk .

Spesen , Kosten , Aufwand ,

spintiliren , grübeln , nach¬

sinnen .

8pior >, ein Kundschafter ,

spirituel , geistreich .

Lplea «
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- 8plenclor , ' s Glanz , liupriren , schwängern .

8plcncieur , / Pracht . 8wprzwr , ein Jungfern -

7 splenciici , herrl . prächtig . schander .

8po ! iuiri , der Raub . Ltupruin , die Hurerei ) .

, spolüren , berauben . Ltnprum vioIenwM , die

Lponsali -I , dasVerlvbniß . Nothzüchligung .

siionle , willkührlich . 8tvtu8 , 8rilu8 , der Griffel ,

8 ^ orco , die Waare sammt die Schreibart .

demGefässe . Üili6ren , eine Schriftlich -

8portu ! n , Canzley ui Ge - tig abfassen .

M richtS - Gebühren . 8uk >gkern , ein Untergebe -

iignte xecie , sogleich , ohne ner .

einen Fuß fortzusetzen . 8ubcleIeAatus , ein Abge -

iistuiren , sehen , ordnen . ordnetet eines Gevollr '

8tstuw , Geseße und Ord - »nächtigten .

Alk nungen eines Landes lub - 6c obrepnrw , erschli ?

Inr oder einer Stadt . chener Weise etwas

8ti >tnS j der Stand , Zw auswirken .

Ä stand einer Sache . subboliiren , öffentlich feil

M 8 »ipenäium , das Gnaden - bieten .

Geld . subjeäi , unterworfen .

W stipuliren , verheissen . 8ubjecium , das Ding oder

^ sti ^ ul -iw insmi , mit Hand - die Person , davon die

Gelöbniß . Rede ist .

^ » liranAuliren , erwürgen , lubleviren , erleichtern ,

henken . 8ubIev -ltiQn , die Erleich -

lir ->pg ^ iren , übeltractiren , terung .

abmatten . sub rnsr , , snb licZe 6Ienttt ,-

/ 8trr >p !iren , heftige Bemü - heimlich , nicht nachzu -

^ hungen . sagen .

lirieko , genau . liibscribiren , unterschreibe ,

linciiillme , aufs genaue - Lubscription ,Unterschrift ,

sie . K ' Lud -
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8ublI6iiur >, die Beyhülfe , 8u ^>ernuiuerr >rin8 , ein über
der Beytritt . ordentliche Zahl ange .-

Ludwig , Hülfö ' Mittel . nommener in einerCan -
lubtiüiren , verbleiben , sich zeley . ( bitten .

wo aufhalten . suppliciren , demüthig
8ub6llenr , das Verblei .' 8upplie ,

ben , der Aufenthalt . 8upp ! igue , s
eine Bitt .'

lubliituiren , beysetzen , ei - 8upplicat , ^ fchrift .
nen dem andern zu Hülfe iuppliren , erfüllen , er¬
geben . gänzen .

subtil , zart , spitzfindig . snlpeöi , verdächtig .
Lubtililäte , Kleinigkeiten , luüeutiren , unterhalten ,
subtrabiren , abziehen . verpflegen . ( halt .
8ubtrsÄion , die Abzie - 8ulieutatic >n , der Unter -

hung . 8 ^ mbolmr > , das Glau -
succecbren , nachfolgen im bens r Bekenntniß , der

Amte . Wahlspruch .
8uccellor ,der Nachfolger . 8 ^ mpatlüe , die Gleichheit
Luccc-Ü , der Fortgang . natürlicher Dinge ,
succelüve , nach und nach . 8yncretiü , der eine Reli -
üiccurriren , einem zuHül - gien so gut als die ande -

ft kommen . re hält . ( geln .
8uccurs , die Hülfe , Hülfs - 5> n6iciren , tadeln , beklü -

Völker .
sussiLit , es ist genug .
üMcient , '! .

8 ^ n6icu8 , Bevollmächtig¬
ter einer Stadt -od . Dorf -
gemeinde .

1 .
8uite , das Gefolge . tacita b ^ potbeca , ein still -
8uperlluum , der Überfluß . schweigendUnterpfand .
8uperiores , die Obern . laille , ( Talljc ) die Scha -
8uxeriorität , die Ober , tzung , Leibeslänge .

Bothmäßigkeit . lalem , ein gewisses Geld -
su ^ eriren , übersteigen , (Znsn -
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(Zuantnm , oder die Ger Dertius , ein Drittmann .
mülhsgaben , Geschick - "Teliainentum , letzter
lichkeitund Verstand . Willen

tslirer gnaliter , so ziem - leüimsninm , daöZeugr
lich , es muß gut seyn . niß .

lallnuch das jüdische Ge - teüiren , zeugen .
setzbuch . leüis , der Zeuge ,

lara , das Faß , oderUmr Itiema , der Grundsatz ,
schlag , worinne die wovon geschrieben , oder
Kauffmanns - Gülher geprediget wird .
verwahret werden . i . lIwoIoAio , Gotteslehre ,

lecinr , dieVerdeckung , 1 iieoInAU 5 , ein Gottes --
das geschnitzte Pappier , gelehrter ,
womit das Siegel - tbeolc-Aisch , geistlich ,
wachs auf einem vc>. tiinicie , furchtsam ,
cument oder Befehlt - wlerablo , erträglich , noch '
gk bedeckt wird . leidlich ,

temere , verwegen . Toleranz , die Duldung .
I ' einpei-gment Mäßi - toleriren , dulden > vertrar

gung des Leibes , Eigen - gen . ( Buchs ,
schaften . lomus , ein Theil eines

lempo .dierechteZeitund lormenta , Plagen .
Gelegenheit . torinentiren -> peinigen ,

temporisiren , sich in die plagen .
Zeit schicken . torguiren , martern ,

tenib e , zärtlich . ( keit . T̂ ornir , die Marter ,
lencireüe , die Zärsiich - lort , das Unrecht ,
lenor , der Laut , dieWorte toniren , unrecht wider

od . Jnhalt einer Schrift , einen thun .
tenti' ren , versuchen . Dc>ur , derGaug , dieReise .
lenkament , Versuch . Trgäiainent , Bewirthuilg
lermjnuz , Ziel , die Frist , das Bezeigen .
Terrain , ( reng ) Grund

und Boden . K 2 tra .
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tracliren , übergeben . I ^utorio uomine , Vor .'
'^ raciniun , , die Uebergabe mundschastswegen .

von einem zum andern . I ^ po ^ rapliie , dieBuch -
Ir ^ üitiones , Menschen » druckeren .

Satzungen . tyrauulstren , wüten , toben .
IrriAoeciie , ein Trauerspiel 17 .
'I7rgrn , der Zug . ( gern . Illteriora , fernere Sachen
traimren , verziehen , verzö » die noch geschehen können
Iranssät , der Vertrag , uitima volunkris , der letzte

Vergleich . Wille , das Testament .
irsnliAiren , vertragen , stch ulkrs cliiuictiun , , über die

vergleichen . Helfte .
trsnsleriren , hinüber trar unsnimirer , einmüthig .

gen , fortschaffen . uuiverlal , allgemein .
tr 2 N 8miktiren , überschicken . unum öc iclcm , einerley
1rr >l, 8miilic>n , Uebersenr und eben dasselbe .

düng . urZiren , etwas erinnern ,
1ran8port , Hinübertra .' mit Ernst suchen ,

gung , was man von einer ulual , brauchbar .
Seite aufdie andre setzet , usuell , gebräuchlich »

rrsüiren , Wechsel stellen . 171u8 , der Gebrauch .
Irastäut , der gegen Wech - 1/ su8sruöku6 , der Nuß , den

sel aufnimmt . ein Mann von seines
Travaille , ( Trawallje ) Weibes - und Stiefkin «

mühsame Arbeit , ( gen . der Vermögen ziehet ,
tribuliren , ängstigen , pla - Vsuti -uöluariu8 , der die .'
Tribut ,Schazung , Steuer sen Genuß schöpfet .
T'rouble , Unruhe , Ver .' ut supra , wie oben .

wirrung . V .
rurbiren , stöhren , hindern , vacaut , ledig .
Turel , Vormundschaft . vsLst , leer .
lutor , derVormund . VoZanr , VnAribunöur , ein
lutoniuu . derVormunds .' Landstreicher ,

brief vom Richter . val « -
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. vslscliciren , Abschied nehr Viaticum , Reisegeld , ein

men . Zehrpfennig .
Vslor , der Werth . vice versg , umgekehrt .
Valuta , der Gehalt oder Vicariuz , der die Stelle

Werth eines Wechsels , eines andern vertritt .
VanitLten , Eitelkeiten . Vicekov , ein königlicher
variable , veränderlich . Stadthalter .
Variation , Veränderung . ViÄoria , der Sieg .
varüren , ändern . viökoriös , sieghaft .
Vasall , ein fehnmann . viÄoriüren , siegen ,
vebeuient , heftig . vi6iiuiren , eine Abschrift
Velliculum , ein leichtes von einer beglaubtenPer -

Fuhrwerk . son unterschreiben lassen ,
venerisch , verliebt , geil . Viclinius , eine beglaubte
Venia ,Urlaub , Erlaubniß . Abschrift vom Original .

. ventiliren , eine Sache auf vi ^ üanr , wachsam ,
die Wage legen , wohl vi ^ iliren , wachen , Aufsicht
erwägen . ^ hallen . .

Verbaliter , wörtlich . ViZilanr , genaue Aufsicht .
Verbera , Schlage . ^ izor , die Kraft .
verbotenu8 , von Wort ZU vizore klescripti , in Kraft

Wort . des Befehls ,
veriliciren , bewähren . vizore Oomlr>iilioni8 , in
veritable , aufrichtig , wahr - Kraft erhaltenen Auf-

hastig . trags .
verliren , mit einer Sache vizoro « , 1 kräftig ,

umgehen . ( dert . vjZoureux . j munter ,
versirt , erfahren , bcwanr viliorib .conclitioni8 , nie -
vcrte , wende um . drigen Standes ,
verkstur , man wende das Vinculuin , das Band .

Blat uinl vinculiren , verbinden ,
vexiren , kutzeln , schrauben , vintiioiren , rächen , das

K z Sei -
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Seinige wieder zurück tär ) ein freywilliger
fordern . OKclei-johne Sold .

violenter , gewaltsam . Volumen , ein stark Stück
Violen ^ , Gewaltthätig - ^ öten .

keit » voluptuös , ^ .. . . .
'» ioliren , verletzen , schwä - voluptusrisch , j ^

chen . vomiren , sich brechen .
Violgta , die Geschwächte . Vomitiv , Brech .' Pulver .
viriüter , männlich , tapfer , votiren , seine Stimme
viritim , Mann für Mann . geben , seine . Meynung
Virtuoüis , ein in seiner entdecken .

Kunst sich Herfür thu - Votum , die Stimme , der
ender . Wunsch , das Gelübde .

VisgAS , das Angesicht . Votum ciecitivum , die
Vilite , der Besuch . Stimme zur endlichen
vilitiren , besuchen , durchsu - Entscheidung der Sa¬

chen . che .
Vilitgtion , Durchsu - vulzo , insgemein .

chung . Vulgus , der gemeine
Vitlum , Laster , Gebrechen . Mann .
vüiö8 , falsch , mangelhaft , vul ^ r , ^ ^ meinialick .
viva voce , mit lauter vuIZäir , / gememlgucy .

Stimme . Vulnus , die Wunde .
Vivres , die Lebensrnittel . Vulnus letligle , einetödlir
vix Lreclo , ich glaube es che Wunde .

kaum . vulueriren , verwunden,
Voc -Ktion , schriftl . Beruf , verletzen ,
vociren , berufen . vulneratg cmiüi , eine ver -
Volatilig , fliegende , fläch - derbte Sache ,

tige Sachen .
volatilisch , flüchtig . L .
Voloutaire , ( Wolong - Lslot , ein Eiferer . Der



Der allezeit fertige und auf alle Falle
gerichtete

riefsteller .
Vierter Theil .

Von der

oder

V r i e f st e l l u n g .
» Inter dem Worte LkI 81 ' 0 I . 06 k ^ kttI ^

verstehen wir die Dunst , einen teutschen Brief
sowolinreiwund richtiger Schreibart , als auch
mit füglichem Zusammenhang der Sachen und
Worte , davon und in welchen man schreibet , zu
verfassen . Solchemnach handelchnm

Das I . Capitel /
Vom 8cilo , oder der Schreibart eines

teutschen Briefes .

>oher der Name 8ti !us seinen Ursprung ge¬
nommen , das haben wir bereits p . l 7 mit we¬

nigen berühret . Erachten also unnöthig zu seyn ,
uns deswegen hierbey aufzuhalten , zumalen wir die
allermöglichste Kürze hegen , um unsers werthesten
Lesers Gedult desto weniger zu mißbrauchen .

K 4 Ueber -
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Ueberhaupt
und vorläufig erinnern wir oom 5 / e/o oder der
Schreibart eines Briefes dieses :

§ . l . Wir meiden die allzu alten Worte , die nicht
mehr üblich sind , als : rruhcn für gedeyen . Wie auch
dieneugebohrneals : Geschridheü : für Klugheit .

§ . 2 . Wir mengen ohne Noth , und so lange unsere
Muttersprache hinreichend ist , eine Sache wohl aus¬
zudrücken , keinefremden Wörter ein , als : er ver -
parlirte sich , für : er versprach sich . Es wäre
denn , daß solche Wörter bey uns gleichsam Naturalist «
ret worden , gangbar , und von jedermann zu verste¬
hen wären , als : obliAirt , galant , Ac .

§ . z . Wir nehmen die Vorworte , und welche ein
Seyn , Thun » . Leiben bemerken , dergestalt in Acht,
daß wir sie nicht unrecht anbringen , u . schreiben nicht :
Sie wollen mich erlauben , daß ich mir erkühne , Ihne
um etwas zu bitte ; sondern : Sie wollen mir erlaube ,
daß ich mich erkühne , Dieselben um etwas zu bitten .

§ . 4 . Wir hüten uns , daß nicht zu viel lautende
oder mitlaucende Buchstaben zu nahe zusammen
kommen , die einerley Ton haben : als : grüne Au¬
gen sind ausser allen Zweifel aller Menschen Au¬
gen aued aus der Massen gut .

§ . Wirenrschlagcnuns der allzuvielen einsylbi -
gen Wörter , dergestalt , daß sie nicht beysammen ste¬
hen , als : gleich als sollt ich auch wie er , und
wie du , die Hand sinken lassen .

§ . 6 . Wir bekümmern uns um eine guteAnzahhzuc
Sache schicklicher , Beywörter , die solche desto besser
beleuten und angenehm machen , als : Ihre geehrre -
fteZnfchrifr , nicht bloß Ihre Zuschrift .

§ . 7 '



Von der Schreibart . r yz

^ § . 7 . Wir meiden aber solche Ausdrückungen , die
^ sich zur Sache von - u . Person , an welchen wir schrei ?

ben , nicbtwohlschicken , als : die )ckanclietten iliullri -
rm lassen , statt waschen lasten . Item : eine alte
Bauren Frau nennen wir Murrer , und nicht d/lacia -
me oder Ickcitrons .

V «» . § . 8 . Wir befleißigennns höflich zuschreiben , als :
^ >- ich zweifele fast daran , und nicht : es ist erstunken
« k und erlogen . Doch

2 wt § . 9 . Wir sehen auch darauf , ob unsere Höflichkeit
Mh da angebracht wird , wo sie erforderlich . Zu einen
t»üh Holzhacker sprechen wir nicht : kckomieur , ich bin

Ihnen höchlich verbunden , daß sie haben so gär
M rig seyn , und mir den Bloy zerhacken wollen .
>M Hingegen müssen wir
mit § . 10 JnBriefen beobachte , daß wir nichtWorte , die

uns treffen , als : Ich , mein . mich , mir , rc .anderv . die
M jenen , au den wir schreibe » , angehen , vorsetzen , als :
tw Ich kann Ew Hoch -Edl . nicht bergen , statt :
M Eur . Hoch Edl . kann ich nicht bergen rc .

§ . ii . Wir schreiben vielmehr solche Worte , diese ,
^ nen betreffen , als : Sie , Dero , Dieselben , mit An -

fangsbuchstaben , oder gar Kanzclepschrift .
§ . 12 . Wir reden auch nach heutiger Mode in klu -

^ rali , wenn wir den berühren , an welchen wir schrei -
ben , als : Sie belieben , nicht Er beliebe rc .

^ § . 1 g . Eines andern seine Gemüths ? und Leibes ,
H Gebrechen pflegen wir bescheiden und höflich zuerweh ,

nen , und schreiben nicht , er hat sich besoffen , son ,
^ dern , er war trunken , nicht : er hat einen Buckel ,
!> sondern , eristausgewachsn .

§ . i4 , Wir schmieren dasPapier nicht an allen Ecken
K s so
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so voll , als wenn die Buchstaben daraufgesäet wären ;
sondern wir lassen im Anfange , zu Ende , und aufder
linken Seite etwas Platze

§ . i s . Mit dem Papier , woraufwir schreiben , pfle¬
gen wir diese Ordnung zu halten ;

») In Folio , an Kayscr , Könige , Fürsten , Grafen
und Herren , hohe und niedere Obrigkeiten , in -
gleichen zu Hochzeit - und Gevatterbriefen ,

d) In (Quarto , oder klein Folio , an hoheStaatS-
dckiniiircs in Wohlstands - Sachen , wie auch an
andere vornehme Gönnerund Freunde ,

c) Vergoldet , wenn wir an unsere Patronen in
. Wohlstands -Sachen schreiben ; wie denn auch

die Vornehmen gegen ihres gleichen dergleichen
Papier verschreiben , welches gemeiniglich nur
in klein Folio zu seyn pfleget ,

ä) In Trauer -Fällen braucht man Papier mit
einer schwarzen Kande , einem andern feine Lon -
tlolenr zu bezeigen , oder , wenn wir selbst die
Leidtragenden seyn . Und ist solches in eben
der Form , als nur besagtes v ergoldtes Papier .

°) In Begräbnis - Eiuladuiigs - und Nocifi -
cations - Schreibens , sonderlich derer von
Adel , ist das Papier mit einem schwarzen Ran¬
de , ungefehr der sechste Theil vom Zoll . breit,
gewöhnlich .

t ) Beym gemeinen Mann aber muß ein halber
Bogen in Quart gelegt durchgehende die Stelle
versehen .

§ . 16 . Das wenn und der Drt , wo wie
schreiben , stehet nahe an der Ecke am Rande linker
Hand , und der Name des Schreibenden ge¬

rade
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rade gegenüber in der Ecke am Rande rechter Hand ,
als :

rc . rc .

vat . weistenfelß , unrerthänigster
den 7 . May , 1747 . Paul Stephan Zwirnknaul .

Unsern Lllarsäler aber beyzufügen , ist unnöthig ,
kömmt nlkeAirt heraus ; Es wäre denn , daß wir an
Fremde schrieben , die uns nicht kennen . Wir müssen
aber in Lupplicjuen , Memorialien , und andern so¬
lennen Schreiben , unsern Namen vollkommen aus »
schreiben ; gegen gute Freunde hingegen ist der Ge¬
schlechts - Name , und an unsere Eltern und Gebrür
dere derTauf - Name schon genug .

§ . 17 . Um der Höflichkeit willen schlagenwik einen
Brief nach heutiger Mode in ein sogenanntes Lou ?
vert schicklich ein , und formiren den Titül an unsern
Patron , Gönner oder Freund darauf . Wenn aber
eine Schrift in Canzeleyen und Aemtern oder Ge¬
richten übergeben wird , muß der Titel auf den Bo¬
gen des Schreibens selbst extenäiret werden , da
man ohnedem solche nicht versiegelt .

§ . 18 . Vom Petschaft und Siegellack , so zu Be¬
segelung unserer Briefe nöthig , ( wo nicht solche mit
dem Siegelwachs , wie die Urkunden , besiegelt werden )
ist xaz . i s . schon etwas erinnert worden . Jeßo geden¬
ken wir nur noch , daß das rothe , je schöner und Heller
es ist , je angenehmer es in solennen und Geschäfts -
schreiben sey , dahingegen man nur in Trauerfällen
sich des schwarzen bedienet , sowol was den Leidtra¬
genden selbst , als einen Oonclolircnden bctr ' ft . Was

§ . 19 . Bey denen inn - und äußerlichen Titeln zu
erinr



I e6 ^ IV . Th . <Lap . I .

erinnern , das wollen wir sparen bis ins folgende A »

tularbuch . Inzwischen gedenken wir noch

§ . 20 . Vom / -> Mco , daß solches unumganglichnvr

thig , wenn wir nicht wider die Höflichkeit pecciren

wollen . Und erforderte auch nebst dieser die Billig¬

keit , wenn wir einem andern etwas auftragen , und

in unsern eigenen Angelegenheiten schreiben . Hin¬

gegen könnte ,

§ . 2 r . Das / Ve / eEME desto ehender ausgelas¬

sen werden , das altvaterisch und abgeschmackt genug

klinget . Es wäre denn , daß eine Person an selbi¬

gen Orte , dahin wir den Brief gllllrelliren , flch nur

etliche Tage aufhielte , wie denn auch

§ . ' L2 . Das / EM / -/ eWs ??e in llcllic -tten Ohren

gar nicht mehr klingen will , und daher besserist , wenn

solches vermieden wird . Wir hatten aber beynahe

. § . 2Z . Die Zusammenlegung eines Briefs ver¬

gessen . Dieserwegen halten wir es so :

s ) Schreiben an Kayser und Könige in Folio , werden

drey queer -Daumen von oben herunter , und so viel

von unten hinauf , gebrochen , auf der linken Seite

aber eben so viel , und auf der rechten fast ein Zoll

breit geknicket , daß beyde übereinander flössen .

b ) An Fürsten , Grafen , Herren , LoüeAis und Ge¬

richten dergestalt , daß die oberste Kande die un¬

terste erreiche , und solche in der Mitten zusaM -

menstoffen , wohin auch

c ) die übrigen solennen und Gefthäftöschreiben mit

zu rechnen , übrigens aber

ä ) ein Privatbrief auf eine besondere Art zu legen ,

daß nach dessen Besiegelung niemand einen Buch¬

staben erblicken kann , das ist besser mit Fingern als
mit
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^ mit der Feder , zu zeigen , weswegen wir unshier
' nicht aufhalten .

§ . 14 . Endlich die Bestellung der Briefe betreff
^ send , da lasse sich ein jeder Herrn Schmotthers Erin « .
, ^ nerung recummrinciiret seyn :
^ Bestell es auf die Post , wenn es was zu

' bedeuten ,
Und gieb es ja nicht hin mit Markt - und

Weibesleuren .
Insonderheit

D aber , und damit wir zum Ziel kommen ; so ist der
ßm oder die Schreibart , in Briefen zwar vielerley , so

vielerley etwa die Künste . Allein , wir betrachten
derselben gegenwärtig' nur 4 Sorten , die uns am
nöthigsten seyn börsten ; ncmlich :

M i ) Die Lanzeleymäßige " l
milk 2 ) - L'Eem - öse ». Schreib «

z ) , poetische und 5 arr .
4) , gemeine oder historische

,ts«5 Wir vernehmen also , zu Folge dieser EintheilUNg ,
wenige Nachricht und Information .

O I ) Dom Canzeleymäßigen 8 ti ! o .
Tiefer wird insgemein der 0 / ^ 4' genannt,

weil ee gleichsam zu Hofe wohnet , und daselbst seine
Heimat hat . Und ist derselbe diejenige Schreibart,
da ein keriocju8 an den andern , durch das Lolon,
und 8emicoIon , gleichsam Kettenweise verknüpfet
wird , so daß dES ^ ntececiens , Lonnexin und Lonie -

nur eini ' eriociv8 zu seyn scheinet , wie auch würkr
lich nur von einer Sache die Rede ist , als :

^ nteceü . Nachdem ich vernehme , daß rc . ( ; )
Loa -
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donnex . Und dann aber dieses mir prLjuäioir.
lich rc . ( :)

Lon5ec^. Als , oder So protoüire rc .
Oder :

^ liteceä . Ob wohl heutigen Termin in Sa¬
chen rc . ( ; )

Lannex . So ist doch , solches rc . ( :)
(^ onsegu . Dahero bitte mein Ausbleiben rc .
Jeder kcriociu « hat hier sein besonderes Amt , in¬

dem das ^ nteceäen8 erzehlet , die Loniiexion er »
örrecr , und das Lc>nlegnen8 entschliestec , wie
die Exempel im angefügten Briefbuche mit mehrern
zeigen werden .

Wir müssen aber wissen , daß jeder dieser drey
Haupt - Stücken des annoch seine Nach¬
barn leide , wenn nemlich der Briefeine

, - kormnIr , m initialem hat , die den Empfänger des
Briefs complimenkiret , und denselben gleich¬
sam zur Aufmerksamkeit anmahnet , da das

^ Ntece6en8 erst nachfolget und die Beschaffenheit
der vorzubringenden Sache releriret . Der

Konnexion aber sind einverleibet die
kl.ati » ne8 clnbitancli , öc

ciecicienöi , warum die Sache so oder an¬
ders seyn müsse , da denn endlich das

Conlecjneni erfolget , und die
kormula liuali8 den Beschluß machet , da man

dem Leser etwa sich empfiehlst , und seiner Dien¬
ste ihn versichert .

Zu Erläuterung dessen , wollen wir sogleich ein einsälr
tigesExempcl anhero sehen , um einen Anfänger unsere
Meynung desto deutlicher zu erkennen zu geben , als :

könn .
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^ kornr . mit . Eur . Höchst . Durch ! , soll hierdurch
in unterthänigstem Gehorsam berichten -

^ ^ nteceöenL . Was Massen es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen , den Aötuarium Schreib -
Held , gestern früh , aus dieser Zeitlichkeit
abzufordern .

i) Oonuexio . Allermassen nun dessen Stelle nothwenr

Är . dig durch ein ander tüchtiges 8ubjeäkum
K wiederum zu besetzen :
Mk Lstiones . Zumalen , da das ^ rcbiv und die Lxpe -

il , A - äiencia bey hiesigem Amte sich je länger je
Ljw, . mehr häufen :

Lon5eguen8 . Also ruhet bey Eur . Hochfürstl .
^ ix Durch ! . , wem Sie diese vacante Stelle gnär
mL digst auftragen wollen .

korm . 611 . Der ich in pflichtschuldigster Treue um
E ausgesetzt beharrre . rc . §c .

Dieser 8lilus Luri « nun ist ganz besonders in der
nen Canzeleyen und öffentlichen Aemtern gewöhn -

^ lich . Hingegen .
^ 2 ) Die sententiöse Schreibart ,

oder der gehöret mehr aufdie
Canzelu . lerißu5eBriefe , alsin öffentlicheScripturen
u . ioienneSchreiben . DcnesistdieseSchreibarlvom

^ 8ti !o cnriL gar gewaltig unterschieden ; Massen jener
lange kerioclos machet , und sich schlechterdings in das

> ^ ntece6en8 , Lonnexic >und Lonfeguenb einzwinget ,
mithin sehr sclavisch ist . Dieser aber , der 8tilu8senteu -
tiosns , ist kurz , frey und ungezwungen ; gleichwol imr-

: vm , und sagt mit wenigem viel , indem er solche Worte
heget , die Geist und Nachdruck haben , arZm u . nach -
r ^ denk -
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denklich sind , und den Leser in beständiger Austnerk»
sanrkeit erhalten , als :

^ Ivlonlieur !

/§ko sind sie denn aus fremden Landen glücklich zu -
rück kommen . Wie vergnügt mich das ! Und o

wie empfindlich müssen sichIhre liebwerthesten Eltern
erfreuen ! Was man lange entbehren müssen , das er¬
muntert durch erwünschte Gegenwart Geist u . Sin¬
nen ! Ich finde die Wahrheit dieses Satzes in mei¬
nem Gemüthe nachdrücklich . Seyn Sie doch tausend¬
mal willkonien , Allerwerthester ! Nun , Sie gemessen'
die Früchte Ihrer Reise ! Sie schmecken nun die Süs-
sigkeit der Ruhe ! das Vaterland hingegen profitire
von Ihren Qualitäten , re . rc .

Wer hierinnen fertig werden will , der lese fleißig
des seligen Herrn l^ llenü , O . Müllers und O . Rie¬
mers Schriften , wie auch Herrn CoberS Cabinet -
Prediger , daer Anleitung gnug finden wird . Und
ist dieser 8riluü der bequemste in Privatbriefen : Denn
infavorablen Sachen ist er sehr annehmlich und rüh¬
rend ; in o6ioli8 hingegen gravitätisch und überwie¬
gend, und dringet ins Gemüth .

z ) Der poetische 8tilu8
ist diejenige Schreib - Art , die man einen in

Versen und Reimen zuschreibet , die aber wenig , aus¬
ser in Carminibus und Liebesbriefen , gebräuchlich ,
als :

Mein
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Mein Herr !
Dr hat bisher den Wittwerstand geschmeckt ,
^ Da Sein geliebter Schaß im warmen Baade

war :
Anißo aber wird die alte Lust erweckt ,

Und man erblick an Sie ein neu verliebtes
Paar .

Nun wird Er allererst das Lieben astimiren ,
Da Er kein Kind gehabt , kein Schahgen , kei¬

nen Kuß :
Denn was wir immerfort in unsrer Brust verr

spüren ,
Wird endlich schlecht geacht > und macht wol gar

Verdruß .
So kann Er denn , mein Herr ! den Himmel frö -

lich preisen ^ .
Der Ihm Sein liebstes Herz weit besser wieder

giebt ,
Als er es weggeführt ; Sie kann Gesundheit weisen , «

Da Sie vor diesem Ihn mit schwacher Kraft ger
^ liebt .

, GOtt lasse Sie gesund in Seinem Hause bleiben ,
Dass Sie inskünftige kein warmes Bad be¬

gehrt ;
So wird man Jhy mit Recht zu den Beglücken

schreibe » / '
Dem GOtt nebst andernGuch ein frifchesWeib

beschehrk .



i62 IV . Th . Lap . I ,

Die meisten Briefe aber nehmen am füglich -
sten ihre Gestalt

4 ) Vom gemeinen 8 cilo ,
oder der historischen Schreibart , welcheeineSa -
che nacheinander beschreibet , wie man sie etwa münd¬
lich erzehlct ; ( denn Briefe sind derer Abwesenden
Mund . ) Doch müssen wir durchgehends der. Reinr
lichkeir in Worten und Redensarten uns befleißigen ,
und nicht minder also schreiben , daß wir .unfere Mch -
nung allenthalben wohl ausdrücken : Denn , obwol
dergleichen Art Schreiben nur an unsers gleichen ,
nicht viel höhere oder auch niedrigere , abgelassen wer¬
den , da wir in unsern Privatgeschäften 7 Hauswesen
und Familieusachen schreiben und antworten ; so
müssen wir doch die Hüflichkeit und die Sorge behut¬
sam zu schreiben , nicht gar vergessen , und uns sonder¬
lich für zweydeutigen und widrigen AuSdrücknngen
hüten ; auch , da vielerley Sachen und Umstände be¬
schrieben werden , nicht eines mit dem andern vermen¬
gen , sondern jedes Stück insonderheit erst absolviern ,
und hernach zum andern fortschreite» ^ z . E .

. . ..in --; - . Z
-Hochgeehrter Herr !

^V) ach abgelegtem Lomplimesŝ an Dieselben und
Dero Frau liebste habe hierdurch hinterbrin¬

gen sollen , daß ich die verlangten drey Stückfaß
Rheinwein allhier behandelt , wie beykommender
Auszug besaget . Erwarte daherv von Dencnselbm

Befehl ,

!
Il
r

l!

L
ö

!
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l
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' Befehl , wenn und wohin ich solche übersenden soll ?
Hicrnächst habe ich zu berichten , daß gestern Abends
der Herr Stadt - 8yn6icu8 Stöhrenbrand selig ent -
schlafen . Er hinterläßt Wittwe und zwey wohlge -
wachsene Töchter , wie auch dasRitterguch Cronfeld ,
nebst einer Baarschaft von I 2 OOO Thlr . Borge »

Mr : stern harten wir hiesiges Orts ein starkes Dounerwet -
ler , welches nicht nur in die Pcterskirche einschlug ,
doch ohne Entzündung ; sondern auch durch die

Wgr Schlossen an Garten - und Feld -Früchten drey Mei -
lenim Umkreyß viel Schaden gethan . Anlangend

- die ZOOO Rthlr . Wechselsumme Herrn Perfons :
»Ä So hat mir derselbe Hoffnung gemacht , solche näch ?
>7 -. steMichaells -Messe zu Leipzig an mich abzuführen .

Würden demnach Dieselben wohl thun , wenn Sie
den Wechsel nebst Inciollement ün mich überwachen

u wollte ,̂ , welches jedoch in Dero Belieben stelle .
Endlich habe noch vermelden wollen , daß vermuth -

^ lich noch diesen Monat rc . rc .

^ Mehr dergleichen Exempel auf alle vier Sorten
^ des 86li werden im Briefbuche vorkommen . Jehy

Das II . Capitel,
Von der Konnexion , oder , vom Zllsanl-

»ip menhange eines Briefs .

on , die Runst , die zu Papiere zu brin¬
gende Sachen und Morre , durch gewisse

^ j.r verstehen aber unter dem Wort Lonnexi -

L 2
Bin-
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Bindungen , schicklich und wohllautend , an¬
einander zu hängen . Mithin ist diese zweyerley ,
nemlich :

Î) Der Zusammenhang der
Sachen .

Da wir den Verstand und die Meynung der
Sachen , nach Art und Natur derselben , in de¬
nen Sätzen zusammen binden , dergestalt , daß der
andere l ' ei iocius mit dem ersten fast gleiches Sinnes
ist ; und daß eines aus dem andern ungezwungen fliest
set . Z . E . Der Zusammenhang der Sachen wäre
falsch , wenn wir schreiben wollten :

Z . I . Gleichwie die Füchse lange Schwänze
haben :

§ . H . Also sollen wir auch in einem neuen Leben
wandeln .

Denn was hat der I . § . mit dem II . für Ver -
wandschaft ? Nicht die mindeste . Sie sind einan¬
der vielmehr zuwider .

Eben so ungeschickt würde es seyn , wenn wir ei¬
nen , der uns den Tod seil , es Ehegatten notificirete ,
also antworten wollten , als :

§ , I . Gleichwie ich mich über das Ableben Ih¬
rer liebwerthesten Frau Ehelichste von gan¬
zen Herzen betrübe ;

§ . II . Also berichte mit vielem Vergnügen rc .
Streitet nicht da eins wider das andere ?

Wir
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Wir müssen uns demnach , wie nur crwehnt , bemü -
hen , solche Sachen zusammen zu binden , deren Na »
tur einerley Leidenschaft würket , und keineswe -
ges einander zuwider sind , und sich auf einander np -
xllciren , wie etwa die Faust auf ein Auge , nach vor¬
stehenden zwey falschen Proben .

Nun sind aber die Bedingungen so mancherley , je
unterschiedlicher die Briefe sind , was deren Jnn -
halt , Sinn und Meynung anbetrift , wie wir denn
bisweilen

-,) von einer Sache zur andern gleichsam Stufen¬
weise fortgehen , als : Er hat mir nicht allem für
sein Person viel Schaden zugefüget ; sondern
auch andere aufgehetzet , dergleichen zu thun .

8) Oder , wir legen eine Sache gegen die andere , so
zureden , aufdie Waage , als : Obwsl die an¬
gethane Schmach mich nicht wenig kränket ;
So schmerzet mich doch am allermeisten , daß

Olumiriglit so gar unerkenntlich für so viel er¬
zeigte Wohlthaten ist .

e) Oder , wir wollen einer irrigen Meynung des
andern zuvor kommen , und ihn eines bessern
belehren , als Nun möchte Kläger zwar ein¬
wenden : ich sey als Erbe im Testament dieS -
falls nicht erwehnet worden ; Allein , nnliti -
ren nicht alle Urthel für mich , daß ich auch sb
inteügto Erbe sey ?

6 ) Oder , wir räumen eine Sache zwar ein , werfen
sie aber durch einen andern Umstand wieder nie¬
der , als : Gesetzt , das Mägdgen wäre allerdings

L z schön
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schön und reich ; So ist sie doch ohne Tugend
und keine Wirthin .

e) Oder , wir verbessern unsern vorigen Sinn ,
und werden anderer Meynung , als ; Nun habe
ich zwar Anfangs darwider gefochten ; Doch ,
wert ich nun einsehe , daß er allerdings nicht
Unrecht habe : So entsage mir hierdurch mei¬
ner vorigen ? roteliation .

L ) Oder , wir erzehlen etwas , und ziehen die Histo¬
rie auf unser Vorhaben , als : Demnach flies-
set hieraus , daß mein Ansinnen nicht unrecht ,
ir . Aus welchem allen erhellet rc . it . Woraus
leicht zu urtheilen , daß rc .

z ) Oder , wir berufen uns auf eines andern
Zeugniß und Meynung , als : Gleicher Mey¬
nung ist der berühmte Orprov , wenn er
schreibet : rc . Also judiciretVerzerre . Sol¬
ches bezeuget Hiomrilius rc . So spricht 8try-
cbäus rc .

V ) Oder , wir führen eine Historie zu unserm Vor¬
haben an , als : Auf solchen Schlag verhielte
sich rc . Nicht geringern Muth erwiese dort
rc . Eben also machte es re . Also hat gethan ,
der rc . '

i ) Oder , wir statuiren das eine , und verwerfen
hingegen das andere , als : Nun streite ich
zwar nicht darwidcr , und kann es geschehen las¬
sen , daß rc . Dieweil aber Beklagter den¬
noch rc . So ist ja Sonnenklar , und erhellet
von selbst , daß rc . Welches denn

k ) auch wohl spottend geschieht , z . E . Woraus denn
sich zu Tage legt , daß Gegentheils Verfechten

nicht
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nicht einer tauben Nuß werth rc . Wodurch
denn Gegentheils Vorbringen und vermeintli -
ches Recht in die Uift schwindet rc . Bestehet ,
wie Butter an der Sonne rc . .

Oder , wir bezeigen dabey unsern Unwillen ,
als : Er hat sich nicht entblödet , uns zu be¬
schuldigen re . Oder unverschämten Bosheit !
v des verdammten Geihes ! Troß , daß er sich
unterstehe rc .

m ) Oder , wir erzehlen in einem Briefe der Sachen ,
viel und mancherley , da wir solche also zusam¬
menbinden : Soviel nun angelanget , rc . Was
ferner betrift rc . Belangend , noch mehr rc .
Sonst berichte rc . Hiernächst kann ich nicht
verhalten , daß rc . ü . drittens , viertens rc . fer¬
ner , weiter , mehr rc . eines theils , andern
theils re . schließlich , letztlich rc .

n ) Oder , wir gehen aufdas vorige wiederum zurü¬
cke , als : Damit ich aber wieder aufs vorige
komme rc . Aufdaß ich aber nicht allzuweit vorn
Ziele abschreite rc .

Ob nun wohl die Vielheit der Sachen und Umstän¬
de den Zusammenhang dererselben schwer zu machen
scheinet : So wird doch das Werk selbst gar sehr er¬
leichtert , wenn wir uns nur in unserm Gemüth zu -
förderst eine rechte Ein - und Vorbildung dererselben
Sachen , wovon wir zu schreiben haben , machen kön¬
nen ; und uns hiernächst um einen guten Vorrath von
Bindungs - Wörtern bekümmern . Dahero denn
nöthig , annoch einige Nachricht anzuhören :

L 4 2 ) Vorn
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2 ) Vom Zusammenhange der
Worte .

Wir wollen also eine Anzahl solcher ' Bindungs -

Wvrteranhero setzen ; Es sind aber solche entweder

s ) verknüpfend , als : und , auch , ebenmäßig , dar¬

neben , ingleicken , wie auch , also auch , sowol auch ,

samt , hiernachst , nächstdem , ebenfalls , ferner

mehr , weiter , überdiß , hierüber , demnächst , glei -

chermassen , gleichergestalt , darauf , endlich , zu

dem , schließlich , letzthin rc . oder aber

b ) auflösend , als : nicht , weder , noch , vielweni¬

ger , destoweniger , hingegen , hergegen , im wi¬

drigen , entgegen dem rc .

Jene , die verknüpfende , brauchen wir , wenn

der Sachen , davon wir schreiben , viel , und einerley

sind ; und diese , die auflösende , wenn wir etwas

verneinen , widersprechen .und entschuldigen , Herr
ner haben wir

c ) bedingende , als : wenn nun , so nun , dafcrn ,

wofern , aber , obwol , ob nun wol , sollte nun ,

nun ist wol an dem , nun gestehe ich zwar , gesetzt
NUN , polito secl noir ccmecllo öca . ^

Darauf folgen nun wiederum

el ) bedenkende , als : dieweil aber , so aber , damit

aber , wie aber , nachdem aber , jedoch rc .

Deren nächste Nachbarn sind sogleich

c ) entschliesteude , z . E - als habe , als mnß be¬

kennen , so gestehe , so ist kein Zweifel , so ist doch

die Frage rc .

Hier -
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Hiernächst brauchen wir nicht weniger
5 ) unterscheidende Bedingungs - Wörter ,

als : dennoch , doch , jedoch , aber , weil , gleichwol ,
vielmehr , ja , sondern , je mehr , je weniger , desto
besser rc .

Z) gebührende , ' als : dieweil , alldieweil , sintemal ,
nachdem , demnach , angesehen , zumal , Massen , be¬
sonders , wann denn , wannenhero , daherorc .

K) erzählende , als : was Massen , welchergestalt ,
nachdem , demnach , was , wie , es hat , als , rc .

!) zielende , als : dießfallö , deßwegen , hierinnen ,
hierunter , deßhalber , erzehltrrmassen , angeführt ,
erwehnt , obgedachtermassen , wie schon gedacht ,
wie nur erinnert , wie angereget worden rc .

k ) ausfüllende , als : zwar , also , denn , nun ,
hiermit , hiedrirch rc .

l ) vergleichende , als : wie nun , ebenermassen ,
gleichergestalt , also , nicht anders , ehensso rc.
Endlich

m ) verbessernde , als : ein anders ist , es wäre
denn , es sollte aber , geschweige , will nicht
gedenken rc .

Das , was wir bis daher gesagt , ist geschehen , um
einen Anfänger wenigen Vorrath von Bindungs -
Worten beyzubringen . Nun aber wollen wir auch
aufs kürzeste zeigen , wie solche aufeinander fol «
gen , und wie sie zu gebrauchen «

Ihr habt im ersten Capitel vom Canzeleymäßigen
8ü !o bereits gehöret , daß wir einen Bries insgemein
in drey Theile absondern , und ihr wisset nun , daß das
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erzehlet, die 6o ,r » e^ /o erörtere, und das
60 ^ » »« emschliesser . - Machetdahero . die Rech¬
nung , wo ihr die vorher erwehnten Bedingungsar¬
ten hinthun wollet ? Sehet da , wir brauchen jufvr «
dersi , wenn das

/yrern -/«-» , kein Eingangs .' Compliment hat , diese r

nachd - m ) u » df°lg . darauf : AI - °d » S >.
Obzwar/ ,
Obwol , r» So hat doch , rc .
Wiewol , ^

' Gl - ichwi -^ , , , / Als- - - ,wre ,
Hätte aber das ^ nteceäens eine ^ nrmulgm initig -

1em , oderEingangs -Compliment , als :
Eur . Hochfürstl . Durch ! , geruhen gnädigst,

Ihnen unterthänigst vortragen zu lassen rc .
So fängt sich die Erzehlung also an :

wersmassen , welchergestalt , wie daß , daß
der , rc .

oder , bey diesem Eingangs -Compliment :
Eur . ^ och - Edelgeb . wollen hochgeneigt erlau¬

schen , Ihnen Hierdurch nachfolgendes zu berich -
— 'ten :

brauchen wir zu Anfang der Erzehlung dieses :
Es hat nemlich rc . Als gestern rc .
Wenn nun dergestalt das ^ niececienü sein Recht

erhalten , und die Sache gehörig nach derselben Um¬
ständen erzehlet worden : So folgt denn die



r Also,

' ^ S ' !

- r So . /
, ! - ' -7

l - , ^ - i

r r So .

'

i Vom Zusammenhange . ' L

und wird ebenfalls wie beym ^ .nteee -
äente , aus zwey halben ein ganzes Lojon , durch die
Bmdungs -Wörter ,: . , >

WänndäM ' ' ° ' ^
Und dann !' und folgt darauf : Als
wann nun , j
wie nun , -
wie aber , !
Gleichwie nun f
Gleichwie aberj
Aufdaßaber , ,̂
Damir nun , s-
Damit aber , f
Indem nun , '
Weil aber -
wiewohl nun , 1 . ' " L '
Da denn endlich , wenn die Sache erzehlet und

umständlich erörtert worden , das

mit dieser Bedingungs -Art :

Golchemnach , beschliesset , und darauf nichts
Demnach , ! ^ s die sor -nula 6na -

Im Texte aber selbst , und innerhalb denen Lolis ,
bedienen wir uns nach denen Umstanden dieser :

entweder, und folgt darauf : oder ,
weder , - - - noch ,
wo nicht , - - , doch ,

je e ^ er, - - - je besser,

-
s
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- je besser , « » - je lieber ,
' je weicher , - , « je lieblicher ,

um so viel mehr , - - je weniger etwa ,
je weniger , - » - je mehr , rc .

Und well wir , welches bisher zu erinnern verges¬
sen worden , in den teutschen Briefen , mit einem
nur jeht gebrauchten Worte , nicht so bald wieder
aufziehen dürfen ; so müssen wir statt des nur er -
wehnken uns eines andern bedienen ; z . E . wenn vie¬
les nach einander zu benennen , sagen wir ; und ,
auch , ingleichen , ferner zweiter , mehr , noch
mehr , hiernachft , annebst , nächstdem , über¬
dies , nicht weniger , nicht minder , rc . Wie
denn auch dergleichen in denen Complimenten und

übrigen Auödrückungen durchgehends wohl
in Acht zu nehmen .
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